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Qualitats-
Management

Qualitats-Probleme?

Wir wissen,

— was Sie an Zuverlassigkeit erwarten.

— was es kostet, wenn ein Produkt nicht auf Anhieb so funktioniert
wie gewinscht.

Kosten in mehrfacher Hoéhe des Produktpreises kénnen die Folge sein.

Deshalb

haben wir uns auf den Weg gemacht,

unseren Kunden konsequent zuverldssige Teile auszuliefern.

Stichwort Automotive: Fehlerraten von weniger als 50 ppm (parts per million) ist
hier eine selbstverstandliche Forderung.

Um dies zu erreichen,

setzt unser QM-System bereits in der Entwicklungsphase ein
und endet bei der kontrollierten Produktauslieferung:

m Die Kundenwiinsche werden in klare Spezifikationen Ubersetzt.

m Die Arbeitsvorbereitung erstellt daraus die Fertigungsvorgaben.

m Prufmerkmale werden festgelegt.

® An allen relevanten Fertigungsstellen werden Qualitatsprifungen von
gut geschultem Personal durchgefihrt.

m Jedes einzelne Teil wird vor dem Versand nochmals Uberpruft.

Dass unser QM-System tatséachlich auch funktioniert,
haben wir uns von TUV-CERT nach ISO 9001 bestéatigen lassen.

Wir wissen ... was Sie von uns erwarten !

Mayser Polymer Electric Postfach 30 48 89020 UIm Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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ﬂ Produktinformation

DEUTSCHE NORM September 2009
[} DIN EN 1760-3
ICS 13.10
DEUTSCHE NORM August 2009
. DIN EN 1760-2
Sicherheit von
Druckempfind ICS 13110
Teil 3: Aligeme
Schaltpuffern,
Deutsche Ease DEUTSCHE NORM
Safety of machine
@ | Pressure sensitve Sicherheitvon @ Syl
Part 3: General pr Druck fi
wires and similar ¢ n:lc emp 'ndl ICS 13.110
German version E Teil 2: Allgeme ' Eﬁak
Séourilé des miact Schaltleisten SiahE:'
Dispositifs de prot Deutsche Fass Gilltigh
Partie 3: Principes Safety of machine
\d;qusmfsilanalogt @ | Pressure sensitive
ersion allemande Part 2: General pr Sicherheit von Maschinen —
pressure sensitive Druckempfindliche Schutzeinrichtungen -
German version E Teil 1: Allgemeine Leitsatze fiir die Gestaltung und Priif
Sécurité des mact Schaltmatten und Schaltplatten.
Diese Produktinformation ist MAYSER' GmbH & Co. KG
integrativer Bestandteil der Polymer Electric
Produktinformationen zu: Orlinger StraBe 1-3
¢ Schaltmatten SM 89073 Ulm
e Trittschalter TS GERMANY
e Schaltleisten SL/W und SL/BK Tel.: +49 731 2061-0
e SchlieBer-Schaltleisten SL/NO Fax: +49 731 2061-222
« Offner-Schaltleisten SL/NC I E-Mail: info.ulm@mayser.de

» Safety Bumper SB Internet: www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthalt wichtige Hinweise fir den Betrieb, die
Sicherheit und Wartung des Produkts. Bewahren Sie die Produktinformation zum spéateren Nachlesen auf.
Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise in den folgenden Seiten unter ACHTUNG. Verwenden Sie
das Produkt nur fir den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2012
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Sicherheitsgeprufte Systeme
PSPD — pressure sensitive protective device

PSPD ist eine Schutzeinrichtung bestehend aus drucksensitiven
Signalgeber(n), Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en).
Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en) sind im Schalt-
geréat zusammengefasst. Das PSPD wird durch Betétigen des Signal-
gebers ausgeldst.

Signalgeber Signalgeberausgang Schaltgerat

Signalgeber

Der Signalgeber ist der Teil der PSPD, auf den die Betatigungskraft F
einwirkt, um ein Signal zu erzeugen. Mayser Sicherheitssysteme
haben einen Signalgeber mit értlich verformbarer Betatigungsflache.

Signalverarbeitung

Die Signalverarbeitung ist der Teil der PSPD, der das Ausgangssignal
des Signalgebers umsetzt und den Zustand der Ausgangsschaltein-
richtung steuert. Die Ausgangsschalteinrichtung ist der Teil der Signal-
verarbeitung, der mit der Maschinensteuerung verbunden ist und
Sicherheitsausgangssignale wie z. B. STOPP Ubertragt.

Betatigungskraft F

A

Signalverarbeitung

A\

Signalgeber

[l v ol |
Ausgangsschalteinrichtung > Maschinen-
L _Steuerung

PSPD

MAYSER’

Polymer Electric

ACHTUNG

Die EG-Baumusterprufbe-
scheinung erlischt, wenn
unsere Produkte mit Schalt-
geréaten oder Signalgebern
kombiniert werden, die nicht
den Baumustern entspre-
chen.

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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ACHTUNG

Im Ruhezustand darf
keinerlei Druck auf die
Signalgeber ausgelibt
werden.

Kriterien fir die Auswahl der Signalgeber

» Kategorie nach 1ISO 13849-1

* Performance Level der PSPD

e Temperaturbereich

e Schutzart nach IEC 60529:
IP67 ist Standard bei Offner-Schaltleisten.
IP65 ist Standard bei Schaltmatten und (SchlieBer-)Schaltleisten.
IP53 ist Standard bei Safety Bumper (Einbaulage ist zu beachten).
Hoéhere Schutzarten missen individuell geprift werden.

« Umgebungseinfliisse wie Spane, Ol, Kiihimittel, AuBeneinsatz ...

* Funktionsprinzip: SchlieBer oder Offner?

* bei Schaltmatten: Erkennung von Personen mit Gewicht < 35 kg
notwendig? Dann Einzelsignalgeber verwenden.

* bei Schaltleisten: Erkennung von Fingern notwendig?

Funktionsprinzip SchlieBer

2-Leiter-Technik

Uberwachungs- Signalgeber Schaltgerat
widerstand SX SG
Hinweis: SX steht flr - |
SM = Schaltmatte :%]:: Us
SL = Schaltleiste -
SB = Safety Bumper
Antrieb ~

Der Uberwachungswiderstand muss auf das Schaltgerét abgestimmt
sein. Standard ist 1k2. Optional sind 8k2 und 22k1 moglich.

Ausfiihrungen

SX/BK  mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber oder
mit externem Uberwachungswiderstand als End-Signalgeber

SX/W  mit integriertem Uberwachungswiderstand als End-Signalge-
ber

> i

.

——

Fur lhre Sicherheit:
Signalgeber und Verbindungs-
kabel werden standig auf
Funktion Gberwacht. Méglich ist
das durch eine kontrollierte
Uberbriickung der Kontaktfla-
chen mit einem Uberwachungs-
widerstand.

Technische Anderungen vorbehalten.

4 Definitionen www.mayser-sicherheitstechnik.de

300312 v1.0



300312 v1.0

MAYSER’

Polymer Electric

Signalgeber-Kombinationen

Variante mit externem Widerstand,
dadurch keine Typenvielfalt

Kombination:

* Verbindung mehrerer Signalgeber

* nur ein Schaltgerat nétig

* bei Schaltmatten: individuelle Schaltflachengestaltung in GréBe und
Form

* bei Schaltleisten: individuelle SchlieBkantenanpassung in L&nge und
Winkel

* bei Safety Bumper: individuelle Bumpergestaltung in Tiefe und Form

4-Leiter-Technik

Im Gegensatz zur 2-Leiter-Technik arbeitet die 4-Leiter-Technik ohne

Uberwachungswiderstand.
Signalgeber Schaltgerat
e -y Hinweis: SX steht fur

SM = Schaltmatte

— U SL = Schaltleiste
- s SB = Safety Bumper
H—

=
Antrieb ({) L~
Ausfiihrung
SX/BK  mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungs-
kabel werden standig auf

§ i : Funktion Uberwacht. Mdglich ist
! ( ! das durch eine Ruckfihrung
- — — — der Signallbertragung — ohne

Uberwachungswiderstand.

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de Definitionen 5
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Hinweis: Die 4-Leiter-Technik
kann nur mit dem Schaltgerat
SG-EFS 104/4L eingesetzt
werden.

Hinweis: SX steht fir
SL/NC Il
= Offner-Schaltleiste

mit Kontaktkette
SB/M= Safety Bumper

mit Microschalterkette
SB/K = Safety Bumper

mit Kontaktkette

Technische Anderungen vorbehalten.

Signalgeber-Kombination

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

* nur ein Schaltgerat nétig

e Kombinationen zwischen Schaltmatten, Schaltleisten und Safety
Bumper méglich

bei Schaltmatten: individuelle Schaltflachengestaltung in Gré3e und
Form

Winkel

* bei Safety Bumper: individuelle Bumpergestaltung in Tiefe und Form

Funktionsprinzip Offner

2-Leiter-Technik

Signalgeber Not-Halt-
SX Baustein

\/

Antrieb ~

Im Signalgeber sind zwangséffnende Schaltelemente integriert in
Form von Microschalterkette (M) oder Kontaktkette (K oder NC II).
Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en) sind im Not-
Halt-Baustein zusammengefasst. Anstelle eines Not-Halt-Bausteins
kann auch eine Maschinensteuerung nach 1ISO 13849-1 Kategorie 3
oder héher eingesetzt werden.

bei Schaltleisten: individuelle SchlieBkantenanpassung in Ladnge und

6 Definitionen

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Ausfiihrung
mit 2-litzigem Kabel als Durchgangs-Signalgeber

Signalgeber-Kombination

Kombination:

* Verbindung mehrerer Signalgeber

e nur ein Not-Halt-Baustein nétig

» Kombinationen zwischen Schaltleisten und Safety Bumper méglich

* bei Schaltleisten: individuelle SchlieBkantenanpassung in L4nge und

* bei Safety Bumper: individuelle Bumpergestaltung in Tiefe und Form

300312 v1.0
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Fur Ihre Sicherheit:
Signalgeber und Verbindungs-
kabel kénnen Uber die externe
Signalverarbeitung sténdig auf
Funktion Gberwacht werden.
Einfehler-Sicherheit durch
zwangs6ffnende Kette.

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de

Definitionen 7
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ﬂ Produktinformation

Schaltmatten SM

MAYSER’ GmbH & Co. KG
Polymer Electric

Orlinger StraBe 1-3

89073 Ulm

GERMANY

Tel.: +49 731 2061-0

Fax: +49 731 2061-222
E-Mail: info.ulm @ mayser.de
Internet: www.mayser.de



MAYSER’

Polymer Electric

Inhaltsverzeichnis
L9 1= 1T T o 3 =T o N 2.3
BestimmungSgemABE VEIWENAUNG .........uuiiiiiiiiiee et ee ettt et e e et e e s st e e e st e e e e anneeeeesannneeeeean 2.3
LG T =T oV o T PP O PP SO PP OTRRPRPRRI 23
AUSSCRIUSS ..ot e e oo e e e e e et e e e e e e e e e e R et e e e e r e e e e e e e e e e e e e e e nreeas 2.3
Programm=-Wah[ ...t e e e e s e 2.3
1 o T 24
[T (=Yg T C T (o] £ 1T o USROS UPR PP 2.4
Nicht-sensitiver RANADEIEICI ...........oiiiiiiiiii e e s 2.5
Y L= 4] T 25
Lo =T = TR Yo F= o T U PU PRSPPI 2.5
Ao (=14 01 = U o 1= o SRR SP 2.6
KADEIANSCRIUSS ...ttt e e et e e e e e e e e e e ae e be e et eeeaaaeeeeaaaannnsnbeeeeaeeaaaaeeaaann 2.6
£STTo [0 E=T Lo T=1 o =T = T Yo LT T U Ty T = o 2.7
LG0T aTaaTTaTeT o o1T ol o1 E- Lo - O POTRTR 2.8
LTS3 t= LT o] (=1 1= o T TR 2.8
LT T o 0 2.9
(=723 (=13 (e [0 To TS Lo T F= 1 T=T o 1= . 2.10
Ubersicht BefestigUNgSMALEHial............c.c.cveveiiieieieeeieeeeececeeieie ettt senes 2.10
RaAMPENSCNIENE AK BB......ceeieeiiieiiciiiiiee et e e e e e e e s e et e e e e e e e e e ea s s teeeeeeeeaaaeeaaaannsssranaeeeeaaaeeesaaansnnsnsnnns 2.11
Rampenschiene AK 105 UNA AK T05/1 ...coiii ettt e e e e e e e e e s ar e e e e e e e e e e e e ennnnnreees 2.11
UNLErflUrprofil UP 80........uuiiiiiiiiieie e ettt e e e e e e e s et e e e e e e e e e e sa st naeeeeaeaeeeaesasansnsannneeeeaaeasesnannns 2.11
Berechnung der erforderlichen Betatigungsflache.........cccoocciiiiiniiinnininnr s 2.15
BereChnUNQGSDEISPICIE ... e 2.15
ESToT g T [T =T g (=T g £ Uy T = o 2.16
S To] g lo [T g o] 1 1 41=To FA TR PP PO UPPTR PPN 2.16
Schaltmatten in ATEX-AUSTUNIUNG........ooiiiii et rnee e sanee e 217
BT 4L T E=T o 4= o= o 2.18
WY T [ oo €= T 1o o =T 4 VLo ' 2.20

Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthalt wichtige Hinweise flr den Betrieb, die
Sicherheit und Wartung des Signalgebers. Bewahren Sie die Produktinformation zum spéateren Nachle-
sen auf.

Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise in den folgenden Seiten unter ACHTUNG. Verwenden
Sie den Signalgeber nur fur den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2010
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Definitionen

Siehe Definitionen und Funktionsprinzipien in Kapitel 1 des Katalogs

BestimmungsgemaBe Verwendung

Eine Schaltmatte erkennt eine Person, die auf ihr steht oder auf sie
auftritt. Sie ist eine flaichenférmige Schutzeinrichtung mit Anwesen-
heitsiberwachungsfunktion. lhre Aufgabe ist es, mogliche Gefahrensi-
tuationen fir eine Person innerhalb eines Gefahrenbereichs zu

vermeiden.

Typische Einsatzbereiche sind bewegte Einheiten an Maschinen und Tipp

Anlagen. Siehe Anhang B von

Der Signalgeber ist zur Erkennung von Gehhilfen geeignet. ISO 13856-1 und Anhang B von
Die sichere Funktion einer Schaltmatte steht und fallt mit EN 1760-1, insbesondere Bilder
- der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds, B.1 und B.2.

- der richtigen Auswahl der GréBe und Bestandigkeit sowie
- dem fachgerechten Einbau.

Grenzen
bei Schaltmatte SM:
- max. 10 Signalgeber an einem Schaltgeréat
- AnlagengréfBe max. 15 m2
= max. Anzahl x max. Signalgebergréi3e

Ausschluss

Der Signalgeber ist zur Sensierung von Personen mit Kérpergewicht
unter 35 kg nicht geeignet.

Ebenso ist der Signalgeber zum Befahren mit Flurférderzeugen nicht
geeignet

Programm-Wahl

Das Programm Schaltmatten SM ermdéglicht individuelle Lésungen in
GroBe und Form. Schaltmatten SM sind hoch besténdig gegen
Umwelteinflisse und Ubliche chemische Einfllsse.

Werden an den Signalgeber geringere Anforderungen gestellt, so
kommt evtl. auch das Programm Trittschalter TS in Frage.

ACHTUNG

Die Kategorien nach

EN 954-1 fur Schaltmatten
und Schaltplatten an Ma-
schinen sind in Typ C-Nor-
men angegeben.

Technische Anderungen vorbehalten

www.mayser-sicherheitstechnik.de Schaltmatten SM 2.3
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Hinweis:

Die Standard-Ausfihrung wird
mit einem Gumminoppenbelag
GM1, GM4 oder GM5 werksei-
tig verklebt (siehe Seite 2.8).

Technische Anderungen vorbehalten

Aufbau

Standard-Ausfiihrung
7 7 7 o auf PVC-Platte gegossen
Schutzart: IP65

Sonderausfiihrungen

Fir besondere Umgebungs-
bedingungen, z. B. Schutzart
IP68 oder aggressive Medien
(Treibstoffe, L6sungsmittel
etc.), sind spezielle Ausfiih-
rungen moglich.

Lieferbare Gro3en

Signalgeber sind bis zu einer GréBe von max.1,5 m? lieferbar.
Die Seitenldangen mulssen dabei im Bereich von 200 bis 3000 mm
liegen.

L1: Kabelseite
L2: Nichtkabelseite

L1xL2<15m?
Bei Schaltmatten kann der

Kabelausgang an der Breit-
L2 oder Schmalseite liegen.

Schaltmatten SM 2.4

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Nicht-sensitiver Randbereich

Der umlaufende Bereich eines Signalgebers, der keine Schaltfunktion

hat:

- 40 mm = an Seite mit Kabelanschluss
- 10 mm = an den restlichen drei Seiten

40

/s

Anschluss

Kabelausgang
Der Multifunktionsausschnitt 1&sst die Verlegung des Kabels auch
nach oben oder unten zu.

Y.

10
a—

MAYSER’

Polymer Electric

Hinweis

Bilden mehrere Signalgeber
eine Schaltflache, so dirfen nur
die Seiten mit einem Randbe-
reich von 10 mm zusammenlie-
gen.

Technische Anderungen vorbehalten

www.mayser-sicherheitstechnik.de

Schaltmatten SM 2.5
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Adernfarben
Schaltmatte SM/W
schwarz
2
rot

Schaltmatte SM/BK mit 2 Leitungen

schwarz J>_—TA’ schwarz
2 I \ I
rot T rot

Schaltmatte SM/BK mit1 Leitung

blau ;Tg weil3

I I
schwarz v braun

Kabelanschluss
Die Kabelanschlusse liegen in der Seitenmitte.

vy

ohne Stecker (Standard) mit Stecker

- universell servicefreundlich
ACHTUNG - Kabellange variabel einfache Montage
Die maximale Gesamt-Ka- sichere Verbindung
bellange bis zur Signalver- wasserdichte Steckverbin-
arbeitung betragt 200 m. dung mdoglich

0,25m

2

- Einzel-Signalgeber SM/W oder End-Signalgeber SM/W
- Widerstand integriert
- Kabel 2-adrig(@ 5 mm; 2x 0,5 mm?2 Cu)

Technische Anderungen vorbehalten

Schaltmatten SM 2.6 www.mayser-sicherheitstechnik.de
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- Durchgangs-Signalgeber SM/BK
- ohne Widerstand
- 2 Kabel je 2-adrig (& 5 mm; 2x 0,5 mm? Cu)

2m

- Durchgangs-Signalgeber SM/BK
- ohne Widerstand
- Kabel 4-adrig (& 5 mm; 4x 0,25 mm? Cu)

Signalgeberabdeckungen

Ein Gumminoppenbelag sorgt fir die ndtige Rutschsicherheit und
wirkt als mechanischer Schutz.
Die Belage werden werksseitig flachig mit dem Signalgeber verklebt.

o]
<~
— G oder Ghs
7 S .

2 ZZ 20 Signalgeber

(o]
| GM5

7z 2 2 o

Signalgeber

MAYSER’

Polymer Electric

Technische Anderungen vorbehalten

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Hinweis

Physikalische Besténdigkeiten:
siehe Tabelle Seite 2.8 und
chemische Bestandigkeit: siehe
Tabelle Seite 2.9

Zeichenerklarung:
+ = bestandig

Technische Anderungen vorbehalten

Gumminoppenbelage

Bestandigkeiten

GM 1 SBR
Rundnoppenbelag schwarz
Rundnoppenbelag gelb

Dicke: 4,5 mm =0°
max. GréRe: 1,0mx10m

1,2mx10m

GM 4 NBR
Rundnoppenbelag schwarz
Rundnoppenbelag gelb

Dicke: 4,5 mm =0°
max. GréRe: 1,0mx10m

1.2mx10m

GM 5

NBR

Rundnoppenbelag grin
mit hoher mechanischer
Festigkeit

Dicke: 9 mm =05

max. GrofRe:

1,2mx10m

Voraussetzung flr die nachfolgend aufgefiihrten Bestandigkeiten (bei
Raumtemperatur 23 °C) ist ein Signalgeber mit flichig verklebtem
Gumminoppenbelag dessen Oberflache unbeschadig ist.

Physikalische Besténdigkeit

Gumminoppenbelag GM 1 GM 4 GM 5
Schutzart (IEC 60529) IP65 IP65 IP65
Harte nach Shore A 70 +5 70 +5 70 £5
Abrieb (DIN 53516) 120 mg 120 mg 120 mg
max. Belastbarkeit (8 h) 800 N/cm? | 800 N/cm? |1200 N/cm?
Brandverhalten (DIN 4102) B2 B2 B2

glimmende Tabakwaren + + +
Brennbarkeitsklasse
(DIN 5510) S3 S3 S3

Schaltmatten SM 2.8

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Chemische Bestandigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z. B.
verdiinnte S&uren und Laugen sowie Alkohol lber eine Einwirkdauer
von 24 h bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die
in unserem Labor nach bestem Wissen und Gewissen durchgefuhrt
wurden. Verbindlichkeiten kdénnen nicht abgeleitet werden. Die
Eignung unserer Produkte fur Ihren speziellen Anwendungszweck
muss grundsétzlich durch eigene, praxisbezogene Versuche erprobt

werden.
Gumminoppenbelag GM 1 GM 4 GM 5

Aceton + + + Zeichenerklarung:
Ammoniak + + + + = bestandig
BremsflUssigkeit - + + + = bedingt bestandig
Bohremulsion - + * - = nicht besténdig
Essigsaure + + +
Fette + + +
Kalilauge + + +
Kuhlschmierstoff - + +
Metallbearbeitungsol - + +
Methylalkohol + + +
Natriumhydroxid + + +
Nitroverdinnung + + +
Salzsédure 10 % + + +
Seifenlauge + + +
Spiritus (Ethylalkohol) + + +
UV-Besténdigkeit + + +
Wasser + + +
Waschbenzin / Benzin - + +
Zitronenséure + + +
Ziehdl - + +

Gewicht

Signalgeber mit variablem Gumminoppenbelag GM und
Kabel ohne Stecker

SM ohne GM 11,4 kg/m?
SM mit GM 1 17,4 kg/m?
SM mit GM 4 17,4 kg/m?
SM mit GM 5 24,0 kg/m?

Technische Anderungen vorbehalten

www.mayser-sicherheitstechnik.de Schaltmatten SM 2.9
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Befestigung Signalgeber
Rampenschienen lassen sich einfach und schnell montieren.

Z-Profil (Maschinenseite)

Rampenschiene AK

Ubersicht Befestigungsmaterial

Signalgeber Signalgeber- | Befestigungs- Katalog

héhe material Seite

Z-Profil 2.12

SM/W oder SM/BK 14,5 mm AK 66 2.12
+ GM 1 oder GM 4 AK 105 2.13
UP 80 2.14

SM/W oder SM/BK 19 mm Z/1-Profil 2.12
+GM 5 AK 105/1 2.13

Technische Anderungen vorbehalten

Schaltmatten SM 2.10 www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Rampenschiene AK 66

Z-Profil Signalgeber mit Rampenschiene

Belag AK 66
T
=S S boden . SN

It¥—— Estich ——&

- nicht fur Kabel-Steckverbindungen geeignet
- Kabelkanal fur max. 2 Kabel
MaBe siehe Seite 2.12

Rampenschiene AK 105 und AK 105/1

Z-Profil Signalgeber mit Rampenschiene

B Wl
ndustrie-

b _L:_ boden B i R RO

Y T Estrich —

- fur Kabel-Steckverbindungen geeignet

- Kabelkanal fur max. 10 Kabel

Rampenschiene AK 105/1 nur fir Signalgeber mit Abdeckung GM 5.
MaBe siehe Seite 2.13

Unterflurprofil UP 80
Unterflurprofil UP 80  Industrie-
boden

Signalgeber
mit Belag

- fur Kabel-Steckverbindungen geeignet
- Kabelkanal fur max. 10 Kabel
MaBe siehe Seite 2.14

Technische Anderungen vorbehalten
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Technische Anderungen vorbehalten

Alu-Z- und Alu-Z/1-Profil

Abschluss zur Maschinen- oder
Wandseite

Alu-Z-Profil fir Signalgeber mit
GM 1 und GM 4:

H=17,0 mm

Alu-Z/1-Profil fur Signalgeber mit
GM 5:

H=21,0 mm

Alu-Z-Profil:

Stange 3 m (7500054),

Stange 6 m (1000011)

oder Fixlange

Alu-Z/1-Profil:

Stange 3 m (7500738),

Stange 6 m (1001478)

oder Fixlange

Alu-Rampenschiene AK 66

1-teilig mit Kabelkanal

bei Kombination bis max. 2
Signalgeber

Signalgeber ohne Stecker
Alu-Rampenschiene fur Signalge-
ber mit GM 1 und GM 4:

H=18,7 mm

Stange 3 m (7500053),

Stange 6 m (1000008)

oder Fixlange

Stufenbohrung fiir AK 66

zur Befestigung der Alu-Rampen-
schiene AK 66

Verschlussstopfen

verschlie3t die Stufenbohrungen
(1000615)

Gehrungsschnitt

fur Eckverbindungen

3.5

66

Schaltmatten SM 2.12
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Alu-Rampenschiene AK 105 und

AK 105/1

- 2-teilig mit Kabelkanal

- bei Kombination mehrerer Signal-
geber

- Signalgeber mit oder ohne Stecker

- Alu-Rampenschiene AK 105 fir
Signalgeber mit GM 1 und GM 4:
H=17,5 mm

- Alu-Rampenschiene AK 105/1 fur
Signalgeber mit GM 5: 105
H=21,0 mm I e

- Alu-Rampenschiene AK 105: T /
Stange 3 m Oberteil und Unterteil ' '
(7500052),
Stange 6 m Oberteil (1000009),
Stange 6 m Unterteil (1000010),
oder Fixlange

- Alu-Rampenschiene AK 105/1:
Stange 3 m Oberteil und Untertell
(7500224),
Stange 6 m Oberteil (1000992),
Stange 6 m Unterteil (1000010),
oder Fixlange

3.5

Gehrungsschnitt
- fur Eckverbindungen

Technische Anderungen vorbehalten
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Technische Anderungen vorbehalten

Alu-Unterflurprofil UP 80

- Rahmenprofil mit Deckel

- zur ebenerdigen Montage

- fur Einzelsignalgeber oder
Kombination von Signalgebern

- Signalgeber mit oder ohne
Stecker

- fur GM1 und GM4

- Stange 3 m Oberteil und Unterteil
(7500134),
Stange 6 m Oberteil (1000025),
Stange 6 m Unterteil (1000026),
oder Fixlange

UP-Eckverbindugswinkel
- far Eckverbindungen der
UP-Profile bei Montage (1000599)

Gehrungsschnitt
- fur Eckverbindungen

71.5

I_‘A’

80

100

15 -

100

Schaltmatten SM 2.14
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Berechnung der erforderlichen Betati-

gungsflache

Nach EN 999 errechnet sich die erforderliche wirksame Betatigungs-
flache in Bezug auf die Gefahrenstelle laut folgender Formel:
K =1600 mm/s

S=(KxT)+C

Bei bodengleichem Einbau
ist H = 0; damit gilt:

S = (1600 mm/s x T) + 1200 mm

Bei Einbau auf einer Stufe
ist H = 0; damit gilt:

S = (1600 mm/s x T) + (1200 mm - 0,4H)

Berechnungsbeispiele

Beispiel 1

Der unbeabsichtigte Zugang zu einem Gefahrenbereich einer automa-
tisierten Bewegung wird duch eine Schaltmatte erfasst. Der Einbau ist

bodengleich, d. h. H=0.

Die Nachlaufzeit der Bewegung betragt 300 ms, die Ansprechzeit der
Schutzeinrichtung betrégt 35 ms.

S = (1600 mm/s x (300 ms + 35 ms)) + 1200 mm

S =536 mm + 1200 mm

S=1736 mm

Beispiel 2

Gleiche Bedingungen wie Beispiel 1, jedoch es muss eine Stufe mit

einer Héhe von 100 mm zu Gefahrenbereich Gberwunden werden.
S = (1600 mm/s x (300 ms + 35 ms)) + (1200 mm - 0,4H)
S =536 mm + 1160 mm

S =1696 mm

C =1200 mm - 0,4H

S =

MAYSER’

Polymer Electric

Mindestabstand zwischen
dem Gefahrenbereich und
der weitest entfernten
Kante der Schaltmatte
[mm]
Anndherungsparameter

[ mm/s]

Nachlauf des gesamten
Systems [s]

= Ansprechzeit der Schalt-

matte

Anhaltezeit der Maschine
Sicherheitszuschlag [ mm ]
Stufenhdéhe [ mm ]

Technische Anderungen vorbehalten

www.mayser-sicherheitstechnik.de

Schaltmatten SM 2.15



MAYSER’

Polymer Electric

Sonderanfertigungen

Sonderformen

z. B. andere Eckformen

z. B. Aussparungen

Es sind auch andere Flachenfor-
men wie Kreise, Kreis-
segmente, Trapeze etc.
moglich.

Aussparungen z. B. fir Maschi-
nenfliBe, Schaltschrénke etc.
kénnen bei der Anfertigung
berlcksichtigt werden.

Schaltmatten SM 2.16
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Schaltmatten in ATEX-Ausfihrung

MAYSER’

Polymer Electric

Das Sicherheitssystem Schaltmatte ATEX SM besteht aus Signalge-
ber — inkl. Antistatikbelag GM 8 und Rampenschienen AK105 —,
Sicherheitsbarriere und Schaltgerat.

Schaltmatten vom Typ ATEX SM sind ausschlieBlich fur die Gera-
tegruppe Il konzipiert, d. h. fiir alle explosionsgeféhrdeten Bereiche
auBer Bergbau. Das explosionsfahige Medium splittet den Einsatzbe-
reich in die Atmospharen G und D:

Atmosphére G

Gase, Dampfe, Nebel
Geratekategorien 2 und 3
fir Zonen 1 und 2
Zundschutzart ,Eigensicherheit
ib“ fir Zonen 1 und 2

Atmosphére D

Stéube

Geratekategorie 3
fir Zone 22

Zindschutzart ,Eigensicherheit
ibD 22 flr Zone 22

Sie brauchen weitere Informati-
onen zum Thema ,,Schaltmat-
ten in ATEX-Ausfuhrung®, der
Mayser-Support hilft Ihnen
gerne weiter:

Explosionsgruppe IIC Tel. +49 731 2061-0
inkl. Gruppen IIA und IIB
Temperaturklasse T4

-20°C<Ta<+55°C

Temperaturklasse T85°C max.
Oberflachentemperatur +85 °C

Kennzeichnung:

@nzGExibuCM

Kennzeichnung:

@ Il 3D Ex ibD 22 T85°C

Entspricht IEC 60079-11 Entspricht IEC 61241-11

www.mayser-sicherheitstechnik.de Schaltmatten SM 2.17
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Technische Daten

Schaltmatte bestehend aus Signalgeber SM/W oder SM/BK
und Schaltgerat SG-EFS 1X4 ZK2/1

SG-EFS 1X4 ZK2/1

10d
n,, (Annahme)

IEC 61508: PFH,

Prafgrundlage: EN 1760-1, 1ISO 13856-1
Schaltmerkmale bei v, . = 250 mm/s
Schaltspiele bei 0,1 A > 4x 108
Betatigungskrafte
Prifstempel & 11 mm <300N
Prifstempel & 80 mm <300N
Prifstempel & 200 mm <600 N
Ansprechzeit mit Schaltgerat 18 ms
Sicherheitsklassifikationen
EN 1760: Ruckstellbefehl mit/ohne
ISO 13849-1:2006 Kategorie 3
MTTF, 1142 Jahre
B 6x 10°

52560 pro Jahr
9,99x 10 1/h (SIL3)

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgebergréfie
Seitenlange (min./max.)
statische Belastung (bis 8 h)
Befahren mit Flurférderzeugen
Schutzart nach IEC 60529
max. Luftfeuchtigkeit (23 °C)
Einsatztemperatur
einzelne Signalgeber
zusammengeflgte Signal-
geber
Lagertemperatur

max. 1,5 m?

200 mm / 3000 mm

max. 800 N/cm?

nicht geeignet

IP65

95% (nicht kondensierend)

-20 °C bis +55 °C

+5 °C bis +55 °C
-20 °C bis +55 °C

Elektrische Betriebsbedingungen

Schaltstrom

max. 100 mA

Wartung und Instandhaltung

Wartung
Uberwachung
Uberpriifung

Der Signalgeber ist wartungsfrei.

Mitiberwachung durch Schaltgerat.

Abhéngig von der Beanspruchung sind die Signalgeber in regelmé-
Bigen Abstédnden (mind. monatlich) durch Betreten oder durch das

Aufbringen des betreffenden Prifstempels auf Funktion und visuell
auf Beschadigungen zu prifen.

Chemische Besténdigkeit

Signalgeber gegen Ubliche chemische Einflisse Uber eine Einwirk-
dauer von 24 h bestandig. (siehe Seite 2.9)

MaBtoleranzen

Léangenmal3
Rechtwinkligkeit

ISO 2768-c
ISO 2768-c

Schaltmatten SM 2.18
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Technische Daten
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Schaltmatte bestehend aus Signalgeber SM/BK

und Schaltgerat SG-EFS 104/4L

SG-EFS 104/4L

10d
n,, (Annahme)

IEC 61508: PFH,_

Prafgrundlage: EN 1760-1, 1ISO 13856-1
Schaltmerkmale bei v, . = 250 mm/s
Schaltspiele bei 0,1 A >4x 108
Betatigungskrafte
Prifstempel & 11 mm <300N
Prifstempel & 80 mm <300N
Prifstempel & 200 mm <600 N
Ansprechzeit mit Schaltgerat 40 ms
Sicherheitsklassifikationen
EN 1760: Ruckstellbefehl mit/ohne
ISO 13849-1:2006 Kategorie 3
MTTF, 1142 Jahre
B 6x 10°

52560 pro Jahr
3,25x 10 1/h (SIL2)

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgebergréfie
Seitenlange (min./max.)
statische Belastung (bis 8 h)
Befahren mit Flurférderzeugen
Schutzart nach IEC 60529
max. Luftfeuchtigkeit (23 °C)
Einsatztemperatur
einzelne Signalgeber
zusammengeflgte Signal-
geber
Lagertemperatur

max. 1,5 m?

200 mm / 3000 mm

max. 800 N/cm?

nicht geeignet

IP65

95% (nicht kondensierend)

-20 °C bis +55 °C

+5 °C bis +55 °C
-20 °C bis +55 °C

Elektrische Betriebsbedingungen

Schaltstrom

max. 100 mA

Wartung und Instandhaltung

Wartung
Uberwachung
Uberpriifung

Der Signalgeber ist wartungsfrei.

Mitiberwachung durch Schaltgerat.

Abhéngig von der Beanspruchung sind die Signalgeber in regelmé-
Bigen Abstédnden (mind. monatlich) durch Betreten oder durch das

Aufbringen des betreffenden Prifstempels auf Funktion und visuell
auf Beschadigungen zu prifen.

Chemische Besténdigkeit

Signalgeber gegen Ubliche chemische Einflisse Uber eine Einwirk-
dauer von 24 h bestandig. (siehe Seite 2.9)

MaBtoleranzen

Léangenmal3
Rechtwinkligkeit

ISO 2768-c
ISO 2768-c

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Fax:

+49 731 2061-222

Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

{  Spalte bitte frei lassen! &

Raum flr interne Vermerke

Einsatzgebiete

(z. B. Metallbearbeitung, Textilmaschine, Holzbearbeitung, Rohrzug, OPV, ...)

Umgebungsbedingungen

O trocken a
O aggressive Medien: O
©)
®)

U Raumtemperatur O

Wasser a o
Kahlflussigkeit, Typ:
Lésungsmittel, Typ:
andere:

andere: von °C bis °C

Mechanische Bedingungen

nur Erwachsene a

Fahrzeuge mit
Fahrzeugart:

D000

auch Kinder

herunterfallende Gegenstande mit ____kg Maximalgewicht
kg Maximalgewicht

Abzusichernde Flache:

(Skizze inkl. Rahmenprofile und Kabelverlauf)

Schaltmatten SM 2.20
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ﬂ Produktinformation

Trittschalter TS

MAYSER’ GmbH & Co. KG
Polymer Electric

Orlinger StraBe 1-3

89073 Ulm

GERMANY

Tel.: +49 731 2061-0

Fax: +49 731 2061-222
E-Mail: info.ulm @ mayser.de
Internet: www.mayser.de
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Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthalt wichtige Hinweise flr den Betrieb, die
Sicherheit und Wartung des Signalgebers. Bewahren Sie die Produktinformation zum spéateren Nachle-
sen auf.

Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise in den folgenden Seiten unter ACHTUNG. Verwenden
Sie den Signalgeber nur fur den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2010
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Definitionen
Siehe Definitionen und Funktionsprinzipien in Kapitel 1 des Katalogs

BestimmungsgemaBe Verwendung

Ein Trittschalter erkennt eine Person, die auf ihm steht oder auf ihn
auftritt. Er ist eine flachenférmige Schutzeinrichtung mit Anwesen-
heitsiberwachungsfunktion. Seine Aufgabe ist es, mdgliche Gefahren-
situationen flir eine Person innerhalb eines Gefahrenbereichs zu
vermeiden.

Typische Einsatzbereiche sind bewegte Einheiten an Maschinen und
Anlagen.

Die sichere Funktion eines Trittschalters steht und fallt mit

- der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds,

- der richtigen Auswahl der GréBe und Bestandigkeit sowie

- dem fachgerechten Einbau.

Grenzen
- max. 10 Signalgeber an einem Schaltgerat
- AnlagengréBBe max. 15 m?

= max. Anzahl x max. Signalgebergréi3e

Ausschluss

Der Signalgeber ist zur Sensierung von Personen mit Kérpergewicht
unter 35 kg nicht geeignet.

Ebenso ist der Signalgeber zum Befahren mit Flurférderzeugen nicht
geeignet

Programm-Wahl

Im Programm Trittschalter TS werden die Signalgeber nur in fest
vordefinierten GréBen gefertigt. Die Oberflache ist bedingt besténdig
gegen Umwelteinflisse und Ubliche chemische Einflisse.

Werden an den Signalgeber héhere Anforderungen gestellt, so kommt
das Programm Schaltmatten SM in Frage.

MAYSER’

Polymer Electric

Tipp

Siehe Anhang B von

ISO 13856-1 und Anhang B von
EN 1760-1, insbesondere Bilder
B.1 und B.2.

Tipp

Sonderformen oder Absiche-
rung von ATEX-Bereichen sind
nur im Programm Schaltmatte
SM mdéglich.

ACHTUNG

Die Kategorien nach

EN 954-1 fur Schaltmatten
und Schaltplatten an Ma-
schinen sind in Typ C-Nor-
men angegeben.

Technische Anderungen vorbehalten

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Hinweis

Physikalische und chemische
Bestandigkeiten:

siehe Tabellen Seite 2.6 und
Seite 2.7

Hinweis

Bilden mehrere Signalgeber
eine Schaltflache, so dlrfen nur
die Seiten mit einem Randbe-
reich von 10 mm zusammenlie-
gen.

Technische Anderungen vorbehalten

Aufbau

Standard-Ausfiihrung

auf Kunststoffplatte gegossen

)

)

N
11

Schutzart: IP65.

Die beim VergieBen erzeugte
Oberflachenstruktur sorgt fur
die nétige Rutschsicherheit und
wirkt als mechanischer Schutz.
Der Signalgeber hat eine
maximale Belastbarkeit von 800
N/cm?2.

Lieferbare GréBen
Signalgeber TS sind nur in den werkseitig vorgegebenen Maf3en

lieferbar:
5000776
5001005
5000777
5001238
5001882
5001881

TS/BK 1600 x 1000 mm
TS/BK 1600 x 750 mm
TS/BK 1600 x 500 mm
TS/BK 1200 x 1000 mm
TS/BK 1200 x 750 mm
TS/BK 1200 x 500 mm

Nicht-sensitiver Randbereich

Der umlaufende Bereich eines Signalgebers, der keine Schaltfunktion
hat:
- 40 mm = an Seite mit Kabelanschluss
- 10 mm = an den restlichen drei Seiten

Trittschalter TS 2.4
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Anschluss

Kabelausgang

Kabelausgang nur an der Schmalseite mittig mdglich.

Die Kabel sollten im angebrachten Kabelkanal verlegt werden. Sie
lassen sich nur bedingt nach oben oder unten verlegen

Adernfarben
Trittschalter TS/BK mit 2 Leitungen

schwarz J,‘___T;l schwarz

2 | I
rot rot

Technische Anderungen vorbehalten
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Kabelanschluss

ohne Stecker (Standard) mit Stecker
ACHTUNG - universell - servicefreundlich
Die maximale Gesamt- - Kabellange variabel - einfache Montage
Kabellange bis zur Signal- - sichere Verbindung
verarbeitung betragt 200 m. - wasserdichte Steckverbin-

dung mdglich
- Standard-Kabellangen
L =B/2 + 200 mm
Auf Kundenwunsch auch
andere Kabelldngen mdglich

5m L
2 2

E |

- Durchgangs-Signalgeber TS/BK
- ohne Widerstand
- Kabel 2-adrig (& 5 mm; 2x 0,5 mm? Cu)

Signalgeberabdeckungen

Die Oberflachenstruktur wird werkseitig beim VergieB3en erzeugt
dadurch wird keine weitere Signalgeberabdeckung bendétigt.

Bestandigkeiten

Voraussetzung flr die nachfolgend aufgefiihrten Bestandigkeiten (bei
Raumtemperatur 23 °C) ist ein Signalgeber mit unbeschadigter
Oberflache.

Physikalische Besténdigkeit

Oberflache PUR
Schutzart (IEC 60529) IP65
Harte nach Shore A 60 +3
Abrieb (DIN 53516) 100 -150 mg
max. Belastbarkeit (8 h) 800 N/cm?
Brandverhalten (DIN 4102) B2

Technische Anderungen vorbehalten
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Chemische Bestandigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z. B.
verdiinnte S&uren und Laugen sowie Alkohol lber eine Einwirkdauer
von 24 h bedingt bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die
in unserem Labor nach bestem Wissen und Gewissen durchgefuhrt
wurden. Verbindlichkeiten kdénnen nicht abgeleitet werden. Die
Eignung unserer Produkte fur Ihren speziellen Anwendungszweck
muss grundsétzlich durch eigene, praxisbezogene Versuche erprobt
werden.

Oberflache PUR

Aceton -
Bremsflussigkeit -
Bohremulsion
Essigsaure 10%
Ethylacetat -
Fette -
Kalilauge 10% +
Kuhlschmierstoff -
Metallbearbeitungsol -
Methylalkohol +
Mineraldl -
Natronlauge 10% +
Nitroverdinnung -
Salzsdure 10 %
Seifenlauge
Spiritus (Ethylalkohol) -
UV-Besténdigkeit
Wasser
Waschbenzin / Benzin -
Zitronenséure 10%
Ziehol

H+

H+

H+

H+

H+

MAYSER’

Polymer Electric

Technische Anderungen vorbehalten
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Technische Anderungen vorbehalten

Befestigung Signalgeber
Rampenschienen lassen sich einfach und schnell montieren

Z-Profil oder Kabelkanal (Maschinenseite)
|

Rampenschiene AK —

Rampenschiene AK 51
Z/2-Profil Signalgeber und Rampenschiene
Belag AK 51
JR? Industrieboden m%
5 RS / Estrich \ - : -

- nicht fir Kabel-Steckverbindungen geeignet

- Kabelkanal fir max. 2 Kabel

- Eckverbindungen nur mit Gehrungsschnitt moéglich (fir Eckverbin-
der und Verbindungskeile nicht geeignet)

Rampenschiene AK 56
Z/2-Profil Signalgeber und Rampenschiene
Belag AK 56
T Estrich

e E——

- nicht fir Kabel-Steckverbindungen geeignet
- Kabelkanal fur max. 6 Kabel

Kabelkanal AP 45

Kabelkanal
AP 45

- Kabelkanal AP 45 anstelle von Z/2-Profil
- fir Kabel-Steckverbindungen geeignet
- Kabelkanal fir max. 6 Kabel

Trittschalter TS 2.8
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Alu-Z/2-Profil

- Abschluss zur Maschinen- oder
Wandseite

- Stange 3 m (7500385),
Stange 6 m (1001666)
oder Fixlange

13
2

Alu-Kabelkanal AP 45

- 2-teiliger Kabelkanal

- bei Kombination mehrerer Signal-
geber

- Signalgeber mit oder ohne
Stecker

- Oberteil wird in Unterteil einge-
clipst

- Stange 3 m Oberteil (1002546),
Stange 3 m Unterteil (1002547)
oder Fixlange Ober- und Unterteil

13,5
8.5
"’E]l
|
9.5

Alu-Rampenschiene AK 51

- 1-teilig mit Kabelkanal

- bei Kombination bis max.
2 Signalgeber

- Signalgeber ohne Stecker

- Stange 3 m (7500384),
Stange 6 m (1001667
oder Fixlange

Stufenbohrung fiir AK 51
- fur die Befestigung der Rampen-
schiene AK 51

Gehrungsschnitt
- fur Eckverbindungen von Ram-
penschiene AK 51

]
/

MAYSER’

Polymer Electric

Technische Anderungen vorbehalten

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Beispiel
Eckverbinder au3en

\\\\\\\\
| 4

Verbindungskeil
Eckverbinder innen

Technische Anderungen vorbehalten

Alu-Rampenschiene AK 56

1-teilig mit Kabelkanal

- bei Kombination mehrerer
Signalgeber

- Signalgeber mit oder ohne
Stecker

- Stange 3 m (7501014),
Stange 6 m (1002684)
oder Fixlange

Stufenbohrung fiir AK 56

- fur die Befestigung der Rampen-
schiene AK 56

- Varianten:
1. J A: 8,0 mm; @ B: 4,3 mm
2.3 A:9,0 mm; @ B: 6,0 mm

13,5

56

17.7

Eckverbinder E1 AK 56 aufBen

- fur Eckverbindungen von Ram-
penschiene AK 56

- Material: Kunststoff schwarz
(1002751)

Verbindungskeil Vk AK 56
- fur Langsverbindungen von

Rampenschiene AK 56

- Material: Kunststoff schwarz

(1002996)

Eckverbinder E2 AK 56 innen

- far Eckverbindungen von Ram-

penschiene AK 56

- Material: Kunststoff schwarz

(1002752)

Trittschalter TS 2.10
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Berechnung der erforderlichen Betati-

gungsflache

Nach EN 999 errechnet sich die erforderliche wirksame Betatigungs-
flache in Bezug auf die Gefahrenstelle laut folgender Formel:
K =1600 mm/s

S=(KxT)+C

Bei bodengleichem Einbau
ist H = 0; damit gilt:

S = (1600 mm/s x T) + 1200 mm

Bei Einbau auf einer Stufe
ist H = 0; damit gilt:

S = (1600 mm/s x T) + (1200 mm - 0,4H)

Berechnungsbeispiele

Beispiel 1

Der unbeabsichtigte Zugang zu einem Gefahrenbereich einer automa-
tisierten Bewegung wird duch einen Trittschalter erfasst. Der Einbau

ist bodengleich, d.h. H = 0.

Die Nachlaufzeit der Bewegung betragt 300 ms, die Ansprechzeit der
Schutzeinrichtung betrégt 35 ms.

S = (1600 mm/s x (300 ms + 35 ms)) + 1200 mm

S =536 mm + 1200 mm

S=1736 mm

Beispiel 2

Gleiche Bedingungen wie Beispiel 1, jedoch es muss eine Stufe mit

einer Héhe von 100 mm zu Gefahrenbereich Gberwunden werden.
S = (1600 mm/s x (300 ms + 35 ms)) + (1200 mm - 0,4H)
S =536 mm + 1160 mm

S =1696 mm

C =1200 mm - 0,4H

S =

MAYSER’

Polymer Electric

Mindestabstand zwischen
dem Gefahrenbereich und
der weitest entfernten
Kante des Trittschalters
[mm]
Anndherungsparameter

[ mm/s]

Nachlauf des gesamten
Systems [s]

= Ansprechzeit der Schalt-

matte

Anhaltezeit der Maschine
Sicherheitszuschlag [ mm ]
Stufenhdéhe [ mm ]

Technische Anderungen vorbehalten

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Technische Daten

Trittschalter bestehend aus Signalgeber TS/BK
und Schaltgerat SG-EFS 1X4 ZK2/1

EFS 1X4 ZK2/1

Prafgrundlage: EN 1760-1, 1ISO 13856-1
Schaltmerkmale bei v, . = 250 mm/s
Schaltspiele bei 0,1 A > 4x 108
Betatigungskréfte
Prifstempel & 11 mm <300N
Prifstempel & 80 mm <300N
Prafstempel & 200 mm <600 N
Ansprechzeit mit Schaltgerat 18 ms
Sicherheitsklassifikationen
EN 1760: Ruckstellbefehl mit/ohne
ISO 13849-1:2006 Kategorie 3
MTTF, 1142 Jahre
Bioa 6x 10°
n,, (Annahme) 52560 pro Jahr
IEC 61508: PFH, 9,99x 10 1/h (SIL3)
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgebergréfie siehe Lieferbare GréBen (Seite 2.4)
statische Belastung (bis 8 h) max. 800 N/cm?
Gewicht 13,5 kg/m?
Schutzart nach IEC 60529 IP65
max. Luftfeuchtigkeit (23 °C) 95% (nicht kondensierend)
Einsatztemperatur
einzelne Signalgeber -20 °C bis +55 °C
zusammengeflgte Signalgeber  +5 °C bis +55 °C
Lagertemperatur -20 °C bis +55 °C
Befahren mit Flurférderzeugen nicht geeignet
Elektrische Betriebsbedingungen
Schaltstrom max. 100 mA
Wartung und Instandhaltung
Wartung Der Signalgeber ist wartungsfrei.
Uberwachung Mitiberwachung durch Schaltgerét.
Uberpriifung Abhéngig von der Beanspruchung sind die Signalgeber in regelmé-

Bigen Absténden (mind. monatlich) durch Betreten oder durch das
Aufbringen des betreffenden Prifstempels auf Funktion und visuell
auf Beschadigungen zu prifen.

Chemische Bestéandigkeit

Signalgeber gegen Ubliche chemische Einflisse Uber eine Einwirk-
dauer von 24 h bedingt bestandig. (siehe Seite 2.7)

MaBtoleranzen

Langenmal ISO 2768-c
Rechtwinkligkeit ISO 2768-c

ISO 2768-c
ISO 2768-c

Trittschalter TS 2.12
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Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

MAYSER’

Polymer Electric

Fax:

+49 731 2061-222

Einsatzgebiete

(z. B. Metallbearbeitung, Textilmaschine, Holzbearbeitung, Rohrzug, OPV, ...)

TS/BK 1600 x 1000
TS/BK 1600 x 750
TS/BK 1600 x 500
TS/BK 1200 x 1000
TS/BK 1200 x 750
TS/BK 1200 x 500
Befestigung mit:

O Alu-Z/2-Profil

O Rampenschiene AK 51

ooo0oo0do

Absicherung des Gefahrenbereiches mit:

Menge:
Menge:
Menge:
Menge:
Menge:
Menge:

U Alu-Kabelkanal AP 45
O Rampenschiene AK 56

Abzusichernde Flache:

(Skizze inkl. Rahmenprofile und Kabelverlauf)

0  Spalte bitte frei lassen! &

Raum flr interne Vermerke

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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ﬂ Produktinformation

Schaltleisten SL/W und SL/BK

MAYSER' GmbH & Co. KG
Polymer Electric

Orlinger StraBe 1-3

89073 Ulm

GERMANY

Tel. +49 731 2061-0

Fax +49 731 2061-222
E-Mail: info@mayser.de
Internet: www.mayser.de
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Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthalt wichtige Hinweise flr den Betrieb, die
Sicherheit und Wartung der Schaltleiste. Bewahren Sie die Produktinformation zum spéateren Nachlesen
auf.

Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise auf den folgenden Seiten unter ACHTUNG. Verwenden
Sie die Schaltleiste nur fur den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2009
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Lieferbare Langen

Signalgeber sind in jeder Lange zwischen 200 und 6.000 mm liefer-
bar.

Der nicht-sensitive Bereich ist — bei der Standardausfihrung — an
beiden Enden 35 mm breit.

aﬁ—— wirksame Lénge —_—‘@r

L— 200 bis 6.000 mm ——J

Berechnung zur Auswahl der Schaltlei-
stenho6he

Der Anhalteweg der gefahrbringenden Bewegung errechnet sich laut
folgender Formel:
s, =12xvxT dabei ist:

T=t +t,

Nach EN 1760-2 errechnet sich der Mindest-Nachlaufweg der Schalt-
leiste laut folgender Formel:
s=s,xC dabei ist:

c=12

Nachlaufwege: siehe 3.5

Kabelanschluss

Standard

- Kabel: & 3,7 mm TPE, 2x 0,22 mm?
Adernfarben: rot, schwarz

- Kabellange: 2m/5m/10m

- Kabelenden ohne Stecker bzw. Kupplung

»n
[ ||

MAYSER’

Polymer Electric

Anhalteweg der gefahr-
bringenden Bewegung [
mm ]

Geschwindigkeit der
gefahr-

bringenden Bewegung [
mm/s ]

Nachlaufzeit des gesam-
ten Systems [ s ]

= Ansprechzeit Schaltleiste
= Anhaltezeit der Maschine

Mindest-Nachlaufweg der
Schaltleiste, damit die
Einklemmkraft einen
Grenzwert nicht Uber-
schreitet [ mm ]
Sicherheitsfaktor; existie-
ren im System ausfallge-
fahrdete Komponenten
(Bremssystem), muss ein
héherer Faktor gewahlt
werden

ACHTUNG

Die maximale Gesamt-Ka-
bellange bis zur Signalverar-
beitung betragt 200 m.

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Untersuchungen wurden bei
Raumtemperatur (23 °C)
durchgefiihrt.

Zeichenerklarung:

+ besténdig

+ bedingt bestandig
nicht bestandig

Technische Anderungen vorbehaiten.

Chemische Bestandigkeit

Gummiprofil GP
Markierungsriefen an Profilseite

EPDM

NBR
v

CR
A

Materialkenndaten
Harte nach Shore A
Einsatz Maschinenbau
Einsatz Tar + Tor

55 +5

60 +5

60 5

Chemische Besténdigkeit
Aceton
Ameisensaure
Ammoniak
Benzin
BremsflUssigkeit
Chloridlésungen
Dieseldl
Fette
Isopropylalkohol
Khlschmierstoff
Metallbearbeitungsél
Methylalkohol
Ole
Ozon und Witterung
Salzséure 10 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Tetrachlorkohlenstoff
Wasser und Frost
Wasserstoffperoxid 10 %
Haushalts-/Sanitarreiniger

+ + o+

+ + o+

H+

o+ o+ +

+ + + 0+ + o+ + + 4+ o+ o+

+

o+ o+ +

+ o+ + + W+ + + +

+

Die Angaben sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in unserem
Labor nach bestem Wissen und Gewissen durchgefuhrt wurden.
Verbindlichkeiten kénnen nicht abgeleitet werden. Die Eignung
unserer Produkte fur Ihren speziellen Anwendungszweck muss
grundsétzlich durch eigene, praxisbezogene Versuche erprobt wer-

den.

3.4 Schaltleisten
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Gummiprofile und Schaltwege

Betatigungskraft:
MaBtoleranzen:

<150 N (bei 23 °C und Prufkérper & 80 mm)
ISO 3302 E2/L2

MAYSER’

Polymer Electric

20

32

47

8 ,% 18
GP 15 NBR GP 22 NBR GP 39 EPDM NBR
Betatigungsweg: Betatigungsweg: Betatigungsweg:
bei 10 mm/s 2-4mm bei 10 mm/s 5 mm bei10mm/s 4mm 5mm
Nachlaufweg: - Nachlaufweg: Nachlaufweg:
bei 10 mm/s 1 mm bei10mm/s 2mm 2mm
Alu-Profilreihe: C15 Alu-Profilreihe: c25 Alu-Profilreihne: C25 C25
71 68 90
22 22 46
o 49
GP 39L EPDM GP 50 EPDM CR GP 50L EPDM
Betéatigungsweg: Betéatigungsweg: Betatigungsweg:
bei 10 mm/s 23 mm bei10mm/s 8 mm 7 mm bei 10 mm/s 20 mm

Nachlaufweg:

bei 100 mm/s 15 mm 8 mm
Nachlaufweg:

Nachlaufweg:

bei 10 mm/s 7 mm bei10mm/s 13 mm 5 mm bei 10 mm/s 12 mm
bei 100 mm/s 5mm 4 mm
Alu-Profilreihe: C 25 Alu-Profilreihe: C35 C35 Alu-Profilreihe: C35
82 137 ) 94
22 22 15
GP 60 EPDM CR GP 120 EPDM GP 302 EPDM
Betatigungsweg: Betatigungsweg: Betétigungsweg:
bei 10 mm/s 7mm 8mm bei 10 mm/s 11 mm bei 10 mm/s 13 mm
bei 100 mm/s 10 mm 9 mm bei 100 mm/s 12 mm
Nachlaufweg: Nachlaufweg: Nachlaufweg:
bei10mm/s 20 mm 7 mm bei 10 mm/s ca. 45 mm bei 10 mm/s 25 mm
bei 100 mm/s 16 mm 6 mm bei 100 mm/s 22 mm
Alu-Profilreihe: C35 C 35 Alu-Profilreihe: C 35 Stahlblech-Profil: c27

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Alu-Profilreihen C 15, C 25 und C 35

ISO 2768-v

MaBtoleranzen:

Alu-Profilreihe C 25 fiir GP 22 und GP 39(L)

Alu-Profil C 15 fiir GP 15

C 25M 25 Cc15
ﬁ” 5.7
[t 1
\ 4=
« 15.5
25
2
by
* f
200 +0.5
20 - Hinweis zu C 25M / C 35M:
&T -l w | Befestigung des Oberteils am
w v‘! ‘ . . H
B C;F Unterteil mit selbstschneiden-
! ?? \ ? den Senkschrauben SK M3x8
‘ DIN 7500 an vorgebohrten
e
Stellen.
C25 C 258 C 25L 13
13 13
- e | [
S 25 .i.j N R QT
40
- 25
Alu-Profilreihe C 35 fiir GP 50(L), GP 60 und GP 120
C 35M 35 C35
'ﬁ 15
"t :
J S
I N?
35
35
2
o
o C 35S
15
200 0.5 ; .
20 et — :?: i
E - l X 25 h
i | 60
- ==
I
—
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Stahlblech-Profile C 27 / U 27

MaBtoleranzen: ISO 2768-v

Profil flir GP 302

Befestigung des C-Profils
am U-Profil mit selbstschnei-
denden Senkschrauben

SK M4x10 DIN 7500 an
vorgebohrten Stellen.

c27

26
u 27 "
27
s
L
265 | ol ©
=l <
32 100 50
— 7 — |
<[** =) - —— P—— %
SRR R RN S pRpRpRpRpuegs R FRp ey Ry Tt G-k S REERRP PR S S
21,5 1
j—
215
| s }

MAYSER’
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Technische Anderungen vorbehalten.
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Kabelausfihrungen KA
teilweise mit Kabeltullen KT

Beachten: nicht-sensitive Enden ca. 35 mm (Standard)
Schaltleisten-Ausfiihrung BK
beidseitig Kabel

Schaltleisten-Ausfiihrung w
mit integriertem Widerstand

Version1 GP 15, 22, 39(L), 50(L), 60, 120, 302

KA KA

Version5 GP 39(L), 50(L), 60, 120, 302

1

KT KT
| o285 |2 KA KA 2
|

ACHTUNG

Die maximale Gesamt-Kabellange bis zur Signal-
verarbeitung betragt 200 m.

E
F

I

Technische Anderungen vorbehaiten.

Version9 GP 15, 22, 39(L), 50(L), 60, 120, 302
KA

il

!.j@.i

Version 10 GP 39(L), 50(L), 60, 120, 302

A

—]

Version 11 GP 39(L), 50(L), 60, 120, 302
—=

il

KT
I| 285 KA 25 |

——
Version 12/13 GP 39(L), 50(L), 60
12 13
links rechts

=

25

Fur die Gummiprofile der L-Variante gilt: Die Gum-
milippe befindet sich jeweils auf der linken Seite der
Stirnansicht (links von der Schnittlinie).

Weitere Ausfihrungsformen (z. B. kiirzere nicht-
sensitive Enden) auf Anfrage.

3.8 Schaltleisten
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Knickwinkel und Biegeradien

Knickwinkel

Fur Knickwinkel sind alle Alu-Profile der C 25- und C 35-Reihe geeig-
net. Dazu muss das Alu-Profil werksseitig vorbereitet werden.

=
-
NV

()
-
oy

»ﬁlﬂ A

B

Biegeradien

Gebogene Schaltleisten sind nur mit den Alu-Profilen C 25 und C 35
moglich. Dazu muss das Alu-Profil werksseitig vorbereitet werden.

&

Biegeradius D

Biegeradius E
@ Biegeradius F

MAYSER’

Polymer Electric

maximale Knickwinkel
Winkeltyp: A B C

GP 22 30° 25° 10°
GP 39 25° 20° 5°
GP 50 20° 20° 15°
GP 60 16° 15° 10°
GP 120 15° 15° 5°

Abgewinkelte Schaltleisten (Typ
A bis 90°): siehe Sonderanferti-
gungen.

minimale Biegeradien in mm
Biegetyp: D E F

GP 22 300 300 350
GP 39 300 300 350
GP 50 350 400 400
GP 60 350 450 550
GP 120 500 - -

Hinweis:

Knickwinkel und Biegeradien
sind nicht Gegenstand der
EG-Baumusterprifungen.

Sonderanfertigungen

- temperaturbestéandige Ausfuhrung
kurzzeitig (< 5 min) bis 120 °C
langzeitig (> 5 min) bis 100 °C
Schutzart: IP50

/N

- abgewinkelte Schaltleisten mit

sensitiven Zonen in den Problem-

bereichen
- ab GP 39 sind Schaltleisten mit
sensitiven Enden mdglich

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Kombinationsibersicht

Schaltleisten SL GP 15 |GP 22 |GP 39 | GP 39L | GP 50 | GP 50L | GP 60 | GP 120 | GP 302
Material
NBR L o o
EPDM [ [ [ [ o o o
CR o ([
Befestigung
C15 [
C 25M/S/L [ [ o
C 35M/S ] L [ [
ca27/uz27 [ )
Uberwachungswiderstand
1k2 L [ J [ [ [ [ [ [ @)
8k2 O O O O O O O O O
22k 1 O O O O O O O @) o
Schaltgerit
SG-EFS 1X4 ZK2/1 ® ® ® ® ® ® ® ® O
SG-SLE 04-0X1 O O O O O O O @) ]
SG-SUE 41X4 NA O O O O O O O O O

Technische Anderungen vorbehaiten.

® = Standard O = Option

So wird bestellt:

Beispiel 1

Beispiel 2 -

Beispiel 3 -

- Schaltleiste komplett, jedoch ohne Schaltgerat:

SL/BK 2.250 mm GP 50 NBR + Profil C 35M
Kabel 10 m, Version 4 (siehe 3.8)

Schaltleiste komplett mit Schaltgerat (230 V):
SL/W 3.700 mm GP 60 EPDM + Profil C 35M
Kabel 5 m, Version 11 (siehe 3.8)
Schaltgerat SG-EFS 134 ZK 2/1 (1k2)

Schaltleiste komplett in 4-Leiter-Technik mit Schaltgerat
(230V):

SL/BK 1.650 mm GP 39 NBR + Profil C 25M

Kabel 2 m, Version 3 (siehe 3.8)
Schaltgerat SG-SUE 4134 NA

3.10 Schaltleisten
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Technische Daten GP 39, GP 50, GP 60

Schaltleiste bestehend aus Signalgeber SL/W und SL/BK
im Gummiprofil GP 39/50/60 mit Alu-Profil und Schaltgerat

1 Schutzart Signalgeber
2  Schaltspiele Signalgeber
3  Signalgeber

mit Schaltgerat SG-
3.1 Ansprechzeit

Prafgeschwindigkeit
3.2 Ruckstellung

des Steuerbefehls

IP65

> 10°

GP 39 GP 50 GP 60
EPDM EPDM EPDM
EFS 1X4 ZK2/1

38 ms 144 ms 95 ms
100 mm/s 100 mm/s 100 mm/s

wahlweise manuell od. automatisch

4  Betéatigungskraft, -weg, Nachlaufweg und Schaltwinkel

Prafgrundlage: EN 1760-2
4.1 Betétigungskraft
4.2 Ansprechweg
bei 10 mm/s
bei 100 mm/s
4.3 Nachlaufweg
bei 10 mm/s
bei 100 mm/s
4.4 Wirksamer Schaltwinkel

5 Verhalten im Fehlerfall

<150 N <150 N <150 N
4 mm 8 mm 7 mm
4 mm 15 mm 10 mm
2 mm 13 mm 20 mm
1mm 5 mm 16 mm
45° 90° 90°

EN 954 Kategorie 3

6  Betriebs- und Umgebungsbedingungen

6.1 Einsatztemperatur
Signalgeber

7  Betrieb-Instandhaltung
7.1 Wartung
7.2 Uberwachung
7.3 Uberpriifung durch
den Sachkundigen
(1x jahrlich)

8  Chemische Besténdigkeit

9 Maftoleranzen
Gummiprofil
Alu-Profil

-20 °C bis +55°C

Der Signalgeber ist wartungsfrei.
Mituberwachung durch Schaltgeréat
* Abhangig von der Beanspruchung
sind die Signalgeber regelméBig
durch manuelles Betétigen oder
durch das Aufbringen des betref-
fenden Prifstempels auf Funktion
und visuell auf Beschadigungen zu
prifen.

* Der ordnungsgemafe Sitz des
Gummiprofils im Alu-Profil ist zu
Uberprifen.

Der Signalgeber ist gegen Ubliche
chemische Einflisse wie z. B. ver-
dinnte Sauren und Laugen sowie
Alkohol Uber eine Einwirkdauer von
24 h bestandig.

ISO 3302 E2/L2
ISO 2768-v

MAYSER’

Polymer Electric

IP65

> 10°

GP 50 GP 60 GP 50
CR CR EPDM
EFS 1X4 ZK2/1  SLE 04-0X1
72 ms 82 ms 575 ms

100 mm/s 100 mm/s 10 mm/s

manuell / automatisch autom.

<1560N <150N < 150N
7 mm 8 mm 6 mm
8 mm 9 mm —

5 mm 7 mm 13 mm
4 mm 6 mm -

90° 90° 90°

EN 954 Kategorie 3

-20 °C bis +55°C

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Technische Daten GP 302

Schaltleiste bestehend aus Signalgeber SL/W und SL/BK
im Gummiprofil GP 302 mit Stahlblech-Profil und Schaltgerét

1 Schutzart Signalgeber IP65
2  Schaltspiele Signalgeber > 104
3  Signalgeber GP 302
EPDM

mit Schaltgerat SG- EFS 1X4 ZK2/1
3.1 Ansprechzeit 115 ms

Prafgeschwindigkeit 100 mm/s
3.2 Ruckstellung

des Steuerbefehls wahlweise manuell od. automatisch

4  Betéatigungskraft, -weg, Nachlaufweg und Schaltwinkel
Prafgrundlage: EN 1760-2

4.1 Betétigungskraft <150 N
4.2 Ansprechweg
bei 10 mm/s 13 mm
bei 100 mm/s 12 mm
4.3 Nachlaufweg
bei 10 mm/s 25 mm
bei 100 mm/s 22 mm

4.4 Wirksamer Schaltwinkel 90°
5  Verhalten im Fehlerfall EN 954 Kategorie 3

6  Betriebs- und Umgebungsbedingungen
6.1 Einsatztemperatur

Signalgeber 0 °C bis +55°C
7  Betrieb-Instandhaltung
7.1 Wartung Der Signalgeber ist wartungsfrei.
7.2 Uberwachung Mituberwachung durch Schaltgeréat
7.3 Uberpriifung durch * Abhangig von der Beanspruchung
den Sachkundigen sind die Signalgeber regelméBig
(1x jahrlich) durch manuelles Betatigen oder

durch das Aufbringen des betref-
fenden Prifstempels auf Funktion
und visuell auf Beschadigungen zu
prifen.

* Der ordnungsgemafe Sitz des
Gummiprofils im Stahlblech-Profil
ist zu Uberprifen.

8  Chemische Besténdigkeit  Der Signalgeber ist gegen Ubliche
chemische Einflisse wie z. B. ver-
dinnte Sauren und Laugen sowie
Alkohol Uber eine Einwirkdauer von
24 h bestandig.

9 Maftoleranzen
Gummiprofil ISO 3302 E2/L2
Stahlblech-Profil ISO 2768-v

IP65
>10*

GP 302
EPDM

SLE 04-0X1
120 ms

100 mm/s

automatisch

<150 N

13 mm
12 mm

25 mm
22 mm
90°

EN 954 Kategorie 3

0°C bis +55°C

3.12 Schaltleisten
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Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

MAYSER’

Polymer Electric

Fax:

+49 731 2061-222

Einsatzgebiet

(z. B. Tiir- und Torbau, MaschinenschlieBkante, Textilmaschine, OPV, ..

Umgebungsbedingungen

Q trocken Q Wasser a ol

O aggressive Medien: O Kuhlflissigkeit, Typ:
QO Ldésungsmittel, Typ:
O andere:

U Raumtemperatur 1 andere: von °C bis °C

Mechanische Bedingungen

Bremsweg des Systemsistmax. _____ mm

sensitive Enden U nicht-sensitive Enden zuléssig
Kabelausgang Version _____

Anzahl der Uberwachungskreise: O SG-

D000

Abzusichernde Quetsch- und Scherkanten:
(Skizze inkl. Befestigungsmdglichkeit und Kabelverlauf)

{  Spalte bitte frei lassen! &
Raum flr interne Vermerke

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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ﬂ Produktinformation

Schlief3er-Schaltleisten SL/NO

MAYSER' GmbH & Co. KG
Polymer Electric

Orlinger StraBe 1-3

89073 Ulm

GERMANY

Tel.: +49 731 2061-0

Fax: +49 731 2061-222
E-Mail: info.ulm@mayser.de
Internet: www.mayser.de
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Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthalt wichtige Hinweise flr den Betrieb, die
Sicherheit und Wartung der SchlieBer-Schaltleiste. Bewahren Sie die Produktinformation zum spéateren
Nachlesen auf.

Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise auf den folgenden Seiten unter ACHTUNG. Verwenden
Sie die SchlieBer-Schaltleiste nur fiir den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2011
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MAYSER’

Polymer Electric

Definitionen

Siehe Definitionen und Funktionsprinzipien in Kapitel 1 des Katalogs.
BestimmungsgemaBe Verwendung

Eine Schaltleiste erkennt eine Person oder deren Korperteil bei
einwirkendem Druck auf die wirksame Betatigungsflache. Sie ist eine
linienférmige Schutzeinrichtung mit Annaherungsreaktion. Ihre Aufga-
be ist es, mdgliche Gefahrensituationen fiir eine Person innerhalb
eines Gefahrenbereichs wie z. B. Scher- und Quetschkanten zu
vermeiden.

Typische Einsatzbereiche sind Tur- und Toranlagen, bewegte Ein-
heiten an Maschinen, Bahnen und Hubeinrichtungen.

Die sichere Funktion einer Schaltleiste steht und fallt mit Tipp
- der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds, Siehe EN 1760-2 Anhang E
- der richtigen Auswahl der GréBe und Bestandigkeit sowie oder ISO 13856-2 Anhang E.

- dem fachgerechten Einbau.
Grenzen

Es durfen maximal 10 SchlieBer-Schaltleisten an einer Signalverarbei-
tung angeschlossen werden.

Aufbau

Die SchlieBer-Schaltleiste
SL/NO besteht aus
(1) Gummiprofil GP,

(2) SchlieBer-Schaltelement Tipp

SE 1 TPE, Fur die Risiko- und Sicherheits-
(3) Alu-Profil C 26 oder C 36 betrachtung an Ihrer Maschine
und einem auswertenden empfehlen wir ISO 12100
Schaltgerat SG. »Sicherheit von Maschinen —

Grundbegriffe; allgemeine
Gestaltungsleitsatze”.

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de SchlieBer-Schaltleisten 3
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Wirksame Betatigungsflache

Die GroBen X, Y, Z, L. und der Winkel o beschreiben die wirksame
Betatigungsflache.
Fur die wirksame Betatigungslénge gilt:

L = Lo - 2x L

'WB

KenngréBen:
Lys = wirksame Betatigungs-
lange N
L, = Gesamtlange der
Schaltleiste
L, = nicht-sensitive Lange ©
am Ende der Schaltleiste
o = wirksamer Betétigungs- < N2
winkel

GP 38(L) GP 58(L) GP 68 GP 88
o 90° 90° 90° 90°
Lae 35 mm 35 mm 35 mm 35 mm
X 30,5 mm 43,2 mm 53,2 mm 71,7 mm
Y 13 mm 18 mm 18 mm 20 mm
Z 9,5 mm 16,8 mm 16,8 mm 18,3 mm

Lieferbare Langen

20cm bis 14 m

Technische Anderungen vorbehaiten.

4 SchlieBer-Schaltleisten www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Knickwinkel und Biegeradien

Knickwinkel

Knickwinkel sind bei der SchlieBer-Schaltleiste SL/NO nicht mdglich.

Biegeradien

Gebogene SchlieBer-Schaltleisten sind nur mit den Alu-Profilen C 26,

C 36 und C 36S mdglich. Dazu muss das Alu-Profil werksseitig
vorbereitet werden.

Biege-
radius GP 38 GP 58 GP 68 GP 88
min.
B 750 mm 750 mm 750 mm 750 mm
B2 750 mm 750 mm 750 mm 750 mm
Bs 750 mm 750 mm 750 mm 750 mm
B4 750 mm 750 mm 750 mm 750 mm
Einbaulage

Die Einbaulage ist beliebig, d. h. alle Einbaulagen A bis E nach
EN 1760-2 sind mdglich.

MAYSER’

Polymer Electric

Hinweis:

Knickwinkel und Biegeradien
sind nicht Gegenstand der EG-
Baumusterprifungen.

Hinweis:
Biegeradien sind bei GP 38L
und GP 58L nicht mdglich.

ACHTUNG

Im Ruhezustand darf
keinerlei Druck auf die
SchlieBer-Schaltleiste
ausgeubt werden.

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Tipp

Bei mehreren hintereinander
geschalteten Signalgebern
empfehlen wir die Version 1, 3,
5 oder 14.

ACHTUNG
Die Kabel missen zugfrei
verlegt werden.

Technische Anderungen vorbehaiten.

Anschluss

Kabelausgange

nach unten
Abstand zur Stirnseite je 25 mm; inkl. Kabelttlle

Version 11: SL/W

seitlich
Abstand zur Stirnseite je 25 mm

Version 12: SL/W Version 13: SL/W

stirnseitig

Version 9: SL/W

Version 10: SL/W

y

&
S 4

&

Version 5: SL/BK

@

Version 14: SL/BK

Version 1: SL/BK

Version 3: SL/BK

Version 4: SL/BK

6 SchlieBer-Schaltleisten
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Kabelanschluss

e Kabel: @ 3,7 mm TPE, 2x 0,22 mm?
Adernfarben: rot, schwarz
¢ Kabellange: 2,0 m
Option: bis max. 200 m
e Kabelenden: Litzen abisoliert
Option: Kabelenden mit Stecker und Kupplung lieferbar

Anschlussbeispiele
Anschlussbeispiel 1

SchlieBer-Schaltleiste an einfehlersicherem Schaltgerat mit zweikana-
liger Weiterfuhrung.

s2
F2
Q1.1
Ys Q1.1 Q2.1
> >
Q21| (1.1 Q2.1
I 7
i |
i Schaltgerat Kanal1 / Kanal2 / |
i |
L |
ov | L W)
Q2.1

MAYSER’

Polymer Electric

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Gummiprofile

GP 38 und GP 58

GP 38(L) EPDM GP 58(L) EPDM
L:53 L:78 ‘
40 60 J
1.2 .2
Tﬁ 49 ri ==
Hinweis: & N
©
MaBtoleranzen nach ISO 3302 @
E2/L2.
Betatigungskraft: <150 N | Betatigungskraft: <150 N
Ansprechzeit Ansprechzeit
bei 10 mm/s 600 ms bei 10 mm/s 800 ms
bei 100 mm/s 60 ms bei 100 mm/s 80 ms
Ansprechweg (A) Ansprechweg (A)
Hinweis: bei 10 mm/s 6 mm bei 10 mm/s 8 mm
Prufstempel: @ 80 mm. bei 100 mm/s 7 mm bei 100 mm/s 9 mm
Werte gelten bei Temperatur Nachlaufweg bis 250 N (B1) Nachlaufweg bis 250 N (B1)
+20 °C und ohne Schaltgerét. bei 10 mm/s 10 mm bei 10 mm/s 22 mm
bei 100 mm/s 9 mm bei 100 mm/s 19 mm
Kraft-Weg-Beziehungen
SL/NO GP 38(L) EPDM SL/NO GP 58(L) EPDM
FIN] FIN]
700 + 700 +
600 2 600 2
C C
500 T 500 T
400 400
B2 / B2
300 + 300 +
200 t / B1 200 / B1
100 + 100 +
A A
110 2}0 ;0 1:0 5}0 110 25 ;0 1:0 5}0

s [mm]

s [mm]

Einbaulage B, Temperatur +20 °C, Messpunkt ¢3, Prifstempel @ 80 mm
A: Ansprechweg, B1/B2/C: Gesamtverformung bei 250 N / 400 N / 600 N

Technische Anderungen vorbehaiten.

8 SchlieBer-Schaltleisten
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GP 68 und GP 88

MAYSER’

Polymer Electric

GP 68 EPDM GP 88 EPDM
70 90
THZ ’Tg
N N
S 8 Hinweis:
MaBtoleranzen nach 1ISO 3302
E2/L2.
Betatigungskraft: <150 N | Betatigungskraft: <150 N
Ansprechzeit Ansprechzeit
bei 10 mm/s 800 ms bei 10 mm/s 900 ms
bei 100 mm/s 80 ms bei 100 mm/s 90 ms
Ansprechweg (A) Ansprechweg (A)
bei 10 mm/s 8 mm bei 10 mm/s 9 mm Hinweis:
bei 100 mm/s 9 mm bei 100 mm/s 10 mm Prufstempel: @ 80 mm.
Nachlaufweg bis 250 N (B1) Nachlaufweg bis 250 N (B1) Werte gelten bei Temperatur
bei 10 mm/s 30 mm bei 10 mm/s 36 mm +20 °C und ohne Schaltgerét.
bei 100 mm/s 27 mm bei 100 mm/s 32 mm
Kraft-Weg-Beziehungen
SL/NO GP 68 EPDM SL/NO GP 88 EPDM
FIN] FINI
700 + 700 +
600 4 600 C L 4
C
500 + 500 T
400 B2
400
B2
300 T 300 T B1
200 + / B1 200 + /
100 + 100
A ‘ A
10 20 30 40 50 10 20 %0 40 50
s [mm] s [mm]

Einbaulage B, Temperatur +20 °C, Messpunkt ¢3, Prifstempel @ 80 mm
A: Ansprechweg, B1/B2/C: Gesamtverformung bei 250 N / 400 N / 600 N

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Physikalische Bestandigkeit

Gummiprofil GP EPDM
ACHTUNG
IP65 bedeutet: Schaltleiste
darf nicht mit Hochdruckrei- Schutzart (IEC 60529) IP65
niger o. &. gereinigt werden. Héarte nach Shore A
GP 58, GP 68, GP 88 63 5
GP 38 57 +5
Chemische Bestandigkeit
Die Schaltleiste ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z. B.
verdliinnte Sauren und Laugen sowie Alkohol Uiber eine Einwirkdauer
von 24 h bestandig.
Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die
in unserem Labor nach bestem Wissen und Gewissen durchgefuhrt
wurden. Die Eignung unserer Produkte fur Ihren speziellen Anwen-
dungszweck muss grundsétzlich durch eigene, praxisbezogene
Versuche erprobt werden.
Gummiprofil GP EPDM
Zeichenerklarung: Aceton +
+ = besténdig Ameisensaure +
+ = bedingt besténdig Ammoniak +
- = nicht bestandig Benzin -
BremsflUssigkeit +
Chloridlésungen +
Dieseldle -
Fette
Haushalts-/Sanitarreiniger +
Isopropylalkohol +
Kuhlschmierstoff -
Metallbearbeitungsdl -
Methylalkohol +
Ole -
Ozon und Witterung +
Salzsdure 10 % +
Hinweis: Spiritus (Ethylalkohol) +
Untersuchungen wurden bei Tetrachlorkohlenstoff -
Raumtemperatur (+23 °C) Wasserstoffperoxid 10 % +
durchgeflhrt. Wasser und Frost +

Technische Anderungen vorbehaiten.
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Befestigung

SchlieBer-Schaltleisten SL/NO werden direkt an den gefahrbrin-
genden Haupt- und NebenschlieBkanten montiert. Als Befestigung
dienen die Alu-Profilreihen C 26 und C 36. Die Alu-Profile werden mit
Schrauben M5 oder Nieten befestigt.

Materialeigenschaften

e AIMgSi0.5 F22 * stranggepresst

¢ Wandstarke 2 mm e warm ausgehartet
¢ Toleranzen nach EN 755-9

Alu-Profil C 26M

1:1

100

21

=
kgﬁwggﬂ.#&%
-

5.4

19.2

13

26

Zweiteiliges Profil fiir GP 38(L):

Fuar die bequeme Montage und Demontage. Das Gummiprofil wird in
das Oberteil eingeclipst, das Oberteil in das montierte Unterteil
eingesetzt und befestigt.

MAYSER’

Polymer Electric

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Technische Anderungen vorbehaiten.

Alu-Profil C 26

100

10.7 21

| -
< 2% *AHVAQ...%%%
|-

=

Standardprofil fir GP 38(L):
Zunachst muss das Alu-Profil auf die SchlieBkante montiert und
abschlieBend das Gummiprofil in das Alu-Profil eingeclipst werden.

Alu-Profil C 36M

1:1

100

19.5 21

f; -
© r,i,gﬁbfﬁi,i #Jﬁ
-

5.4

36.2

Zweiteiliges Profil fir GP 58(L), GP 68 und GP 88:

Fir die bequeme Montage und Demontage. Das Gummiprofil wird in
das Oberteil eingeclipst, das Oberteil in das montierte Unterteil
eingesetzt und befestigt.

12 SchlieBBer-Schaltleisten
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Alu-Profil C 36L

100

21

36.2

10
5.4

-
= &
<

11

31

Winkelprofil fir GP 58(L), GP 68 und GP 88:

Soll oder darf die SchlieBkante keine Montageld6cher haben, eignet
sich diese ,Um’‘s-Eck-L&sung“. Endmontage ist auch méglich, wenn
das Gummiprofil bereits in das Alu-Profil eingeclipst ist.

Alu-Profil C 36S

100

11 21

% ==
i

60
8
|

Flanschprofil fur GP 58(L), GP 68 und GP 88:
Endmontage ist auch mdglich, wenn das Gummiprofil bereits in das
Alu-Profil eingeclipst ist.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Alu-Profil C 36

100

21

=
1o k%g,._gﬁ%?
—

Standardprofil fir GP 58(L), GP 68 und GP 88:
Zunachst muss das Alu-Profil auf die SchlieBkante montiert und
abschlieBend das Gummiprofil in das Alu-Profil eingeclipst werden.

5.4

36.2

11
)
A —

Alu-Profile: Ubersicht der Kombinationen

C 26M C26 C36M | C36L | C36S C 36
GP 38 @) ([
GP 38L O ®
Zeichenerklarung: GP 58 O O O [
e = Standard GP 58L O O O ([
o = Option GP 68 o O o °
GP 88 O O @) ()

Technische Anderungen vorbehaiten.

14 SchlieBer-Schaltleisten www.mayser-sicherheitstechnik.de
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SL/NO: Die richtige Wahl

Berechnung zur Auswahl der Schaltleistenh6he

Der Anhalteweg der gefahrbringenden Bewegung errechnet sich laut
folgender Formel:
s, =12xvxT dabeiist: T=t, +1,
Nach EN 1760-2 errechnet sich der Mindest-Nachlaufweg der Schalt-
leiste laut folgender Formel:
s=s,xC dabeiist: C=1,2
Mit dem Ergebnis kann nun ein geeignetes Schaltleistenprofil ausge-
wahlt werden.
Nachlaufwege SchlieBer-Schaltleisten: siehe ,,Gummiprofile”, Kapitel
~Abmessungen und Funktionswege”.

Berechnungsbeispiele

Berechnungsbeispiel 1
Die gefahrbringende Bewegung an Ihrer Maschine hat eine Geschwin-
digkeit von v = 10 mm/s und kann innerhalb von t, = 300 ms zum
Stillstand gebracht werden. Die relativ kleine Geschwindigkeit [43t
vermuten, dass ein kleiner Nachlaufweg zu erwarten ist. Demnach
kénnte die Schaltleiste SL/NO GP 38 EPDM ausreichend sein. Die
Ansprechzeit der Schaltleiste betréagt t, = 700 ms.

s, =12xvxT dabeiist: T=t, +1t,

s, = 1/2 x 10 mm/s x (700 ms + 300 ms)

s,=12x10mm/s x 1,0 s =5 mm

s=s,xC dabeiist: C=1,2

s=5mmx12=6mm
Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s = 6 mm
haben. Die ausgewéahlte SL/NO GP 38 EPDM hat einen Nachlaufweg
von mindestens 10 mm. Das ist mehr als die geforderten 6 mm.
Ergebnis: Die SL/NO GP 38 EPDM ist fir diesen Fall geeignet.

Berechnungsbeispiel 2
Dieselben Voraussetzungen wie in Berechnungsbeispiel 1 mit Aus-
nahme der Geschwindigkeit der gefahrbringenden Bewegung. Diese
betragt nun v = 100 mm/s. Die Ansprechzeit der Schaltleiste betragt
t, =70 ms.

s, =12xvxT dabeiist: T=t, +1,

s, = 1/2 x 100 mm/s x (70 ms + 300 ms)

s, = 1/2x 100 mm/s x 0,37 s = 18,5 mm

—
|

MAYSER’

Polymer Electric

Anhalteweg der gefahr-
bringenden Bewegung
[mm]

Geschwindigkeit der
gefahrbringenden Bewe-
gung [ mm/s ]
Nachlaufzeit des gesam-
ten Systems [s]

= Ansprechzeit Schaltleiste
= Anhaltezeit der Maschine

Mindest-Nachlaufweg der
Schaltleiste, damit die
vorgeschriebenen Grenz-
kréfte nicht Gberschritten
werden [ mm ]
Sicherheitsfaktor; existie-
ren im System ausfallge-
fahrdete Komponenten
(Bremssystem), muss ein
héherer Faktor gewahlt
werden

Technische Anderungen vorbehalten.
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Tipp

Weitere Auswahlkriterien siehe
Anhénge C und E in EN 1760-2
oder 1ISO 13856-2.

Technische Anderungen vorbehaiten.

s=s5,xC dabeiist: C=1,2
s=18,5mmx 1,2 =22,2 mm
Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s = 22,2 mm
haben. Die ausgewéahlte SL/NO GP 38 EPDM hat einen Nachlaufweg
von mindestens 9 mm. Das ist weniger als die geforderten 22,2 mm.
Ergebnis: Die SL/NO GP 38 EPDM ist fir diesen Fall nicht geeignet.

Berechnungsbeispiel 3
Dieselben Voraussetzungen wie in Berechnungsbeispiel 2. Anstelle
der SL/NO GP 38 EPDM wird die SL/NO GP 68 EPDM gew&hlt. Die
Ansprechzeit der Schaltleiste betragt t, = 80 ms.

s, =12xvxT dabeiist: T=1t +1t,

s, = 1/2 x 100 mm/s x (80 ms + 300 ms)

s, =1/2x 100 mm/s x 0,38 s =19 mm

s=s5,xC dabeiist: C=1,2
s=19mm x 1,2 =22,8 mm
Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s = 22,8 mm
haben. Die ausgewéahlte SL/NO GP 68 EPDM hat einen Nachlaufweg
von mindestens 27 mm. Das ist mehr als die geforderten 22,8 mm.
Ergebnis: Die SL/NO GP 68 EPDM ist fir diesen Fall geeignet.

Sonderanfertigungen

Neben dem Standardprogramm sind optional auch Sonderldsungen

denkbar wie z. B.

* Schaltleisten mit sensitiven Enden

* Schaltleisten mit Dichtlippe (GP 38L, GP 58L)

* Besténdigkeit bei hohen Temperaturen:
kurzzeitig (< 5 min) bis +120 °C
langzeitig (> 5 min) bis +100 °C
bei Schutzart: IP50

* Besténdigkeit bei tiefen Temperaturen:
langzeitig bis -40 °C

* héhere Schutzart: IP67

SL/NO mit Transpondertechnik

Die SL/TRS ist eine speziell auf das Transpondersystem TRS abge-
stimmte SchlieBer-Schaltleiste mit integriertem Transponder. Das
Transpondersystem TRS ist ein kabelloses und damit verschlei3freies
Ubertragungssystem fiir Toranlagen.

16 SchlieBer-Schaltleisten
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SL/NO in ATEX-Ausfuhrung

Das Sicherheitssystem SchlieBer-Schaltleiste ATEX SL/NO besteht
aus Signalgeber SL/NO, Alu-Profil, Sicherheitsbarriere und Schaltge-
rat.

Schaltleisten vom Typ ATEX SL/NO sind ausschlieBlich fur die
Gerategruppe Il konzipiert, d. h. fur alle explosionsgeféhrdeten
Bereiche auBBer Bergbau. Das explosionsféahige Medium splittet den
Einsatzbereich in die Atmosphéren G und D:

Atmosphiére G Atmosphére D

Gase, Dampfe, Nebel Staube

Zonen 1 und 2 Zone 22
Geratekategorien 2 und 3 Geratekategorie 3
Zindschutzart ,ib® Zindschutzart ,ibD 22
Explosionsgruppe IIC

Temperaturklasse T4 Temperaturklasse T85°C
Kennzeichnung: Kennzeichnung:
Entspricht IEC 60079-11 Entspricht IEC 61241-11

Konformitat

Das CE-Zeichen zeigt an, dass flr dieses Mayser Produkt die rele-
vanten EG-Richtlinien eingehalten werden und die vorgeschriebenen
Konformitatsbewertungen durchgefihrt wurden.

Die Bauart dieses Mayser Produkts entspricht der EG-Maschinenricht-
linie 2006/42/EG und EMV-Richtlinie 2004/108/EG.

MAYSER’

Polymer Electric

C€

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Technische Daten GP 38 und GP 58

SchlieBer-Schaltleiste SL/NO bestehend aus Signalgeber, Alu-Profil
und Schaltgerat.

GP 38(L) EPDM mit C 26
und SG-EFS 1X4 ZK2/1

GP 58(L) EPDM mit C 36
und SG-EFS 1X4 ZK2/1

Prafgrundlagen

EN 1760-2, ISO 13856-2

EN 1760-2, ISO 13856-2

Schaltmerkmale bei v, . = 100 mm/s

max. Belastbarkeit

IEC 60529: Schutzart

max. Luftfeuchtigkeit (23 °C)
Einsatztemperatur
Lagertemperatur

Gewicht

600 N

IP65 (Signalgeber)

95% (nicht kondensierend)
-20 bis +55 °C

-30 bis +70 °C

0,8 kg/m (L: 0,9 kg/m)

Schaltspiele > 5x 104 >5x 104
Betatigungskraft <150 N <150 N
Ansprechweg 8 mm 10 mm
Ansprechzeit 70 ms 90 ms
wirksamer Betétigungswinkel 90° 90°
Sicherheitsklassifikationen
EN 1760: Rickstellbefehl (Reset) mit/ohne mit/ohne
ISO 13849-1:2006 Kategorie 3 Kategorie 3
B, (Signalgeber) 2x 108 2x 108
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeberlange (min./max.) 20cm/14m 20cm /14 m
Kabellange (min./max.) 2,0m /200 m 2,0m/200 m
Betriebsgeschwindigkeit
(min./max.) 10 mm/s / 100 mm/s 10 mm/s / 100 mm/s

600 N

IP65 (Signalgeber)

95% (nicht kondensierend)
-20 bis +55 °C

-30 bis +70 °C

1,2 kg/m (L: 1,3 kg/m)

Elektrische Betriebsbedingungen

Anschlusskabel

@ 3,7 mm TPE 2x 0,22 mm?

| @ 3,7 mm TPE 2x 0,22 mm?

Chemische Besténdigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einfliisse Uber eine
Einwirkdauer von 24 h bestandig (siehe Seite 3.10).

Wartung, Instandhaltung

Wartung
Uberwachung
Uberprifung

Die Schaltleiste ist wartungsfrei.
Durch externe Steuerung mdglich.

e Abhéangig von der Beanspruchung sind die Schaltleisten regel-
maBig durch manuelles Betétigen oder durch das Aufbringen des
betreffenden Prifstempels auf Funktion und visuell auf Beschadi-

gungen zu prifen.

e Der ordnungsgeméanBe Sitz des Gummiprofils im Alu-Profil ist zu

Uberprifen.

MaBtoleranzen

Gummiprofil
Alu-Profil

ISO 3302 E2/L2
EN 755-9

ISO 3302 E2/L2
EN 755-9

Technische Anderungen vorbehaiten.

18 SchlieBer-Schaltleisten
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Technische Daten GP 68 und GP 88

SchlieBer-Schaltleiste SL/NO bestehend aus Signalgeber, Alu-Profil

und Schaltgerat.

MAYSER’

Polymer Electric

GP 68 EPDM mit C 36
und SG-EFS 1X4 ZK2/1

GP 88 EPDM mit C 36
und SG-EFS 1X4 ZK2/1

Prafgrundlagen

EN 1760-2, ISO 13856-2

EN 1760-2, ISO 13856-2

Schaltmerkmale bei v, . = 100 mm/s

Betriebsgeschwindigkeit
(min./max.)

max. Belastbarkeit

IEC 60529: Schutzart

max. Luftfeuchtigkeit (23 °C)

Einsatztemperatur

Lagertemperatur

Gewicht

10 mm/s / 100 mm/s

600 N

IP65 (Signalgeber)

95% (nicht kondensierend)
-20 bis +55 °C

-30 bis +70 °C

1,4 kg/m

Schaltspiele > 5% 10* > 5% 104
Betatigungskraft <150 N <150 N
Ansprechweg 10 mm 11 mm
Ansprechzeit 90 ms 100 ms
wirksamer Betétigungswinkel 90° 90°
Sicherheitsklassifikationen
EN 1760: Rickstellbefehl (Reset) mit/ohne mit/ohne
1ISO 13849-1:2006 Kategorie 3 Kategorie 3
B, (Signalgeber) 2x 10° 2x 108
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeberlange (min./max.) 20cm/14m 20cm /14 m
Kabellange (min./max.) 2,0m /200 m 2,0m /200 m

10 mm/s / 100 mm/s

600 N

IP65 (Signalgeber)

95% (nicht kondensierend)
-20 bis +55 °C

-30 bis +70 °C

1,6 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Anschlusskabel

@ 3,7 mm TPE 2x 0,22 mm?

| @ 3,7 mm TPE 2x 0,22 mm?

Chemische Besténdigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einfliisse Uber eine
Einwirkdauer von 24 h bestandig (siehe Seite 3.10).

Wartung, Instandhaltung

Wartung
Uberwachung
Uberprifung

Die Schaltleiste ist wartungsfrei.
Durch externe Steuerung mdglich.

e Abhéangig von der Beanspruchung sind die Schaltleisten regel-
maBig durch manuelles Betétigen oder durch das Aufbringen des
betreffenden Prifstempels auf Funktion und visuell auf Beschadi-

gungen zu prifen.

e Der ordnungsgeméaBe Sitz des Gummiprofils im Alu-Profil ist zu

Uberprifen.

MaBtoleranzen

Gummiprofil
Alu-Profil

ISO 3302 E2/L2
EN 755-9

ISO 3302 E2/L2
EN 755-9

Technische Anderungen vorbehalten.
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Fax:

+49 731 2061-222

Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

{  Spalte bitte frei lassen! &

Raum fir interne Vermerke

Einsatzgebiet

(z. B. Tar- und Torbau, MaschinenschlieBkante, Textiimaschine, OPV, ...)

Umgebungsbedingungen

O trocken a
O aggressive Medien: O
©)
®)

U Raumtemperatur O

Wasser a o
Kahlflussigkeit, Typ:
Lésungsmittel, Typ:
andere:

andere: von °C bis °C

Mechanische Bedingungen

U Bremsweg des Systemsistmax. ___ mm

U sensitive Enden U nicht-sensitive Enden zuléssig
U Kabelausgang Version _____

O Anzahl der Uberwachungskreise: O SG-

Abzusichernde Quetsch- und Scherkanten:
(Skizze inkl. Befestigungsmdglichkeit und Kabelverlauf)

20 SchlieBer-Schaltleisten
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ﬂ Produktinformation

Offner-Schaltleisten SL/NC Il

MAYSER' GmbH & Co. KG
Polymer Electric

Orlinger StraBe 1-3

89073 Ulm

GERMANY

Tel.: +49 731 2061-0

Fax: +49 731 2061-222
E-Mail: info.ulm@mayser.de
Internet: www.mayser.de
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Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthalt wichtige Hinweise flr den Betrieb, die
Sicherheit und Wartung der Offner-Schaltleiste. Bewahren Sie die Produktinformation zum spéateren
Nachlesen auf.

Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise auf den folgenden Seiten unter ACHTUNG. Verwenden
Sie die Offner-Schaltleiste nur fiir den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2010
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Definitionen

Siehe Definitionen und Funktionsprinzipien in Kapitel 1 des Katalogs.
BestimmungsgemaBe Verwendung

Eine Schaltleiste erkennt eine Person oder deren Korperteil bei
einwirkendem Druck auf die wirksame Betatigungsflache. Sie ist eine
linienférmige Schutzeinrichtung mit Annaherungsreaktion. Ihre Aufga-
be ist es, mdgliche Gefahrensituationen fiir eine Person innerhalb
eines Gefahrenbereichs wie z. B. Scher- und Quetschkanten zu
vermeiden.

Typische Einsatzbereiche sind Tur- und Toranlagen, bewegte Ein-
heiten an Maschinen, Bahnen und Hubeinrichtungen.

Die sichere Funktion einer Schaltleiste steht und fallt mit

- der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds,

- der richtigen Auswahl der GréBe und Bestandigkeit sowie

- dem fachgerechten Einbau.

Grenzen

Es dirfen maximal 10 Offner-Schaltleisten an einer Signalverarbei-
tung angeschlossen werden.

Ausschluss
Die Offner-Schaltleiste ist nicht geeignet:

- zur Erkennung von Fingern
- fur stark vibrierende Einsatzbereiche

Aufbau

Die Offner-Schaltleiste SL/NC Il
besteht aus

(1) Gummiprofil GP 65 EPDM
oder GP 100 EPDM,

(2) Kontaktkette aus aneinan-
der gereihten zwangstren-
nenden Offnerkontakten und
(3) Alu-Profil C 36M, C 36L,

C 36S oder C 36.

Die zwangstrennende Kontaktkette erfillt gleichzeitig die Funktionen
des Signalgebers, der Signalverarbeitung und der Ausgangsschaltein-
richtung. Ein spezielles Schaltgeréat ist daher nicht erforderlich.

MAYSER’

Polymer Electric

Tipp
Siehe EN 1760-2 Anhang E
oder ISO 13856-2 Anhang E.

ACHTUNG

Stellt das automatische
Anlaufen oder Wiederanlau-
fen eine Gefahrdung dar,
muss in der nachfolgenden
Steuerung eine entspre-
chende Ruckstellfunktion (z.
B. Starttaster) integriert
werden.

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Tipp

Fur die Risiko- und Sicherheits-
betrachtung an Ihrer Maschine
empfehlen wir ISO 12100
»Sicherheit von Maschinen —
Grundbegriffe; allgemeine

Gestaltungsleitsatze“.

KenngréBen:

L,; = wirksame Betatigungs-
l&ange

L, = Gesamtlange der
Schaltleiste

L, = nicht-sensitive Lange
am Ende der Schaltleiste

o = wirksamer Betétigungs-
winkel

Technische Anderungen vorbehaiten.

Die nachfolgende Steuerung muss mindestens EN 954 Kategorie 3
entsprechen und Eingénge zur sicheren Auswertung des Zustandes
der Offner-Schaltleiste haben.

Wirksame Betéatigungsflache

Die GréBen X, Y, Z, L, . und der Winkel a. beschreiben die wirksame
Betatigungsflache.
Fir die wirksame Betétigungslange gilt:

L = Lo - 2x L

WB

0(36

| Q/
= AR\Z
> | N
|
|
oo

SL/NC Il GP 65 GP 100
o 120° 120°
Le 40 mm 50 mm
X 52 mm 85 mm
Y 18 mm 18 mm
4 13 mm 14 mm

Offner-Schaltleisten 4.4
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Lieferbare Langen

300 bis 6000 mm

Knickwinkel und Biegeradien

Knickwinkel
Knickwinkel sind bei der Offner-Schaltleiste SL/NC Il nicht méglich.

Hinweis:
Biegeradien Knickwinkel und Biegeradien
Gebogene Offner-Schaltleisten sind nur mit den Alu-Profilen C 36 und sind nicht Gegenstand der EG-
C 36S moglich. Dazu muss das Alu-Profil werksseitig vorbereitet Baumusterprifungen.

werden.

Biegeradius min. GP 65 GP 100
D — —
E 750 mm 750 mm
F 750 mm 750 mm
Einbaulage

Die Einbaulage ist beliebig, d. h. alle Einbaulagen A bis E nach
EN 1760-2 sind mdglich.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Anschluss

Kabelausgange

nach unten
Abstand zur Stirnseite je 60 mm

S1 S0

Standard (S1) S2: 2 Leitungen

seitlich
Abstand zur Stirnseite je 60 mm

SL SR SR2

SL: seitlich links SR: seitlich rechts SR2: 2 Leitungen
ACHTUNG stirnseitig
Stirnseitig abgehende Kabel ohne PG-Verschraubung

(ST1/ST2) missen zugfrei
verlegt werden.

Kabel durch Kabelver-
schraubung diirfen eine
Zugbelastung von maximal
50 N erfahren.

ST2
STH1 ST2: 2 Leitungen
Bei mehreren hintereinander geschalteten Signalgebern empfehlen

wir die Version S2, SR2 oder ST2. Diese Versionen flihren innerhalb

des Gummiprofils eine zuséatzliche Leitung fir die Signalrtckfihrung
zur Steuerung.

Technische Anderungen vorbehaiten.
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Kabelanschluss

e Kabel: @ 3,3 mm PVC, 1x 0,5 mm?; doppelt isoliert, kurzschlusssi-
cher, hochflexibel
e Kabellange: 1,5 m
Option: bis max. 200 m
e Kabelenden: Litzen abisoliert
Option: Kabelenden mit Stecker und Kupplung lieferbar

Anschlussbeispiele

Anschlussbeispiel 1
Offner-Schaltleiste in Reihe mit Not-Halt-Taster an Not-Halt-Schaltge-
rat. Anschlussspannung: DC.

Anschlussbeispiel 2
Offner-Schaltleiste direkt angeschlossen an Steuerung bis PL e nach
ISO 13849-1. Anschlussspannung: AC.

MAYSER’

Polymer Electric

ACHTUNG

Doppelte Isolierung muss
bis zur nachfolgenden
Steuerung sichergestellt
sein.

Anschlussbeispiel 1 Anschlussbeispiel 2

Ug L

Not-Halt 7

E
|
SUNC I | 74: Start
|
[

! L

Ai

EJINL

[——

Not-Halt

O O O

Not-Halt-
Schaltgerat

Steuerung

ov N

Technische Anderungen vorbehalten.
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Gummiprofile

Abmessungen und Funktionswege

GP 65 EPDM GP 100 EPDM
65 ‘ 99
*Té ,TEZ
of o N
Hinweis: ¥ @ K
MaBtoleranzen nach ISO 3302
E2/L2.
Betatigungskraft: <150 N | Betatigungskraft: <150 N
Ansprechweg (A) Ansprechweg
bei 10 mm/s 9 mm bei 10 mm/s 13 mm
Hinweis: bei 100 mm/s 8 mm bei 100 mm/s 12 mm
Prifstempel: @ 80 mm. Nachlaufweg bis 250 N (B1) Nachlaufweg bis 250 N (B1)
Werte gelten bei Temperatur bei 10 mm/s 12 mm bei 10 mm/s 33 mm
+20 °C. bei 100 mm/s 12 mm bei 100 mm/s 31 mm

Physikalische Bestandigkeit

Gummiprofil GP EPDM
Schutzart (IEC 60529) IP67
Harte nach Shore A 65 +5

Chemische Bestandigkeit

Die Schaltleiste ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z. B.
verdinnte S&uren und Laugen sowie Alkohol tber eine Einwirkdauer
von 24 h bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die
in unserem Labor nach bestem Wissen und Gewissen durchgefihrt
wurden. Die Eignung unserer Produkte fur Ihren speziellen Anwen-
dungszweck muss grundsétzlich durch eigene, praxisbezogene
Versuche erprobt werden.

Technische Anderungen vorbehaiten.
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Gummiprofil GP

EPDM

Aceton

Ameisensaure
Ammoniak

Benzin

Bremsflissigkeit
Chloridlésungen
Dieselble

Fette
Haushalts-/Sanitérreiniger
Isopropylalkohol
Kdhlschmierstoff
Metallbearbeitungsél
Methylalkohol

Ole

Ozon und Witterung
Salzséure 10 %

Spiritus (Ethylalkohol)
Tetrachlorkohlenstoff
Wasserstoffperoxid 10 %
Wasser und Frost

o+ o+ +

+

Befestigung

Offner-Schaltleisten SL/NC Il werden direkt an den gefahrbringenden
Haupt- und NebenschlieBkanten montiert. Als Befestigung dient die
Alu-Profilreihe C 36. Die Alu-Profile werden mit Schrauben M5 oder

Nieten befestigt.

Materialeigenschaften

e AIMgSi0.5 F22

e Wandstarke 2 mm

e Toleranzen nach EN 755-9

* stranggepresst
* warm ausgehartet

MAYSER’

Polymer Electric

Zeichenerklarung:
+ = besténdig
+ = bedingt besténdig

nicht besténdig

Hinweis:

Untersuchungen wurden bei
Raumtemperatur (+23 °C)
durchgefihrt.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Alu-Profil C 36M

100

195 395 | 21

'+
—

|
5.4

36.2
18.1
|
W
i
\\
L
|
|

Zweiteiliges Profil:

Fir die bequeme Montage und Demontage. Das Gummiprofil wird in
das Oberteil eingeclipst, das Oberteil in das montierte Unterteil
eingesetzt und befestigt.

Alu-Profil C 36L

1:1
100
39.5 | 21
s 36.2 :
o " = i
Winkelprofil:

Soll oder darf die SchlieBkante keine Montagel6cher haben, eignet
sich diese ,Um‘s-Eck-Lésung®“. Endmontage ist auch mdglich, wenn
das Gummiprofil bereits in das Alu-Profil eingeclipst ist.

Technische Anderungen vorbehaiten.
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Alu-Profil C 36S

100

11 39.5 21

60
4

N —— } }
. a T
% 4% -1t - —%%

Flanschprofil:

Endmontage ist auch mdglich, wenn das Gummiprofil bereits in das

Alu-Profil eingeclipst ist.

Alu-Profil C 36
1:1
100
1, 395 | 21
] 3 =
S| - *%Eggé,..%%g
-

Standardprofil:

Zunéachst muss das Alu-Profil auf die SchlieBkante montiert und

abschlieBend das Gummiprofil in das Alu-Profil eingeclipst werden.

MAYSER’

Polymer Electric

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Anhalteweg der gefahr-
bringenden Bewegung
[mm]

Geschwindigkeit der
gefahrbringenden Bewe-
gung [ mm/s |
Nachlaufzeit des gesam-
ten Systems [s]
Ansprechzeit Schaltleiste

= Anhaltezeit der Maschine
= Mindest-Nachlaufweg der

Schaltleiste, damit die
Einklemmkraft einen
Grenzwert nicht Uber-
schreitet [ mm ]
Sicherheitsfaktor; existie-
ren im System ausfallge-
fahrdete Komponenten
(Bremssystem), muss ein
hoherer Faktor gewahlt
werden

Technische Anderungen vorbehaiten.

SL/NC II: Die richtige Wahl

Berechnung zur Auswahl der Schaltleistenh6he

Der Anhalteweg der gefahrbringenden Bewegung errechnet sich laut
folgender Formel:
s, =12xvxT dabeiist: T=t, +1,
Nach EN 1760-2 errechnet sich der Mindest-Nachlaufweg der Schalt-
leiste laut folgender Formel:
s=s5,xC dabeiist: C=1,2
Mit dem Ergebnis kann nun ein geeignetes Schaltleistenprofil ausge-
wahlt werden.
Nachlaufwege Offner-Schaltleisten: siehe ,Gummiprofile®, Kapitel
~Abmessungen und Funktionswege“.

Berechnungsbeispiele

Berechnungsbeispiel 1
Die gefahrbringende Bewegung an Ihrer Maschine hat eine Geschwin-
digkeit von v = 40 mm/s und kann innerhalb von t, = 320 ms zum
Stillstand gebracht werden. Die relativ kleine Geschwindigkeit 143t
vermuten, dass ein kleiner Nachlaufweg zu erwarten ist. Demnach
kénnte die Schaltleiste SL/NC Il GP 65 EPDM ausreichend sein. Die
Ansprechzeit der Schaltleiste betragt t, = 80 ms.

s, =12xvxT dabeiist: T=1t +1t,

s, = 1/2 x 40 mm/s x (80 ms + 320 ms)

s,=1/2x40 mm/s x 0,4 s =8 mm

s=s5,xC dabeiist: C=1,2

s=8mmx 1,2=9,6 mm
Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s = 9,6 mm
haben. Die ausgewahlte SL/NC Il GP 65 EPDM hat einen Nachlauf-
weg von mindestens 12 mm. Das ist mehr als die geforderten 9,6 mm.
Ergebnis: Die SL/NC Il GP 65 EPDM ist fur diesen Fall geeignet.

Berechnungsbeispiel 2
Dieselben Voraussetzungen wie in Berechnungsbeispiel 1 mit Aus-
nahme der Geschwindigkeit der gefahrbringenden Bewegung. Diese
betragt nun v = 80 mm/s.

s, =12xvxT dabeiist: T=t +1t,

s, = 1/2 x 80 mm/s x (80 ms + 320 ms)

s, =1/2x80 mm/s x 0,4 s =16 mm

s=s5,xC
s=16mmx 1,2=19,2 mm

dabeiist: C=1,2

Offner-Schaltleisten 4.12
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Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s = 19,2 mm

haben. Die ausgewahlte SL/NC Il GP 65 EPDM hat einen Nachlauf-
weg von mindestens 12 mm. Das ist weniger als die geforderten 19,2

mm.

Ergebnis: Die SL/NC Il GP 65 EPDM ist fur diesen Fall nicht geeig-

net.

Berechnungsbeispiel 3
Dieselben Voraussetzungen wie in Berechnungsbeispiel 2. Anstelle

der SL/NC Il GP 65 EPDM wird die SL/NC 1l GP 100 EPDM gewahlt.

Die Ansprechzeit der Schaltleiste betréagt t, = 130 ms.
s,=12xvxT dabeiist: T=t, +t,
s, = 1/2 x 80 mm/s x (130 ms + 320 ms)
s, =1/2x 80 mm/s x 0,45 s =18 mm

s=s,xC dabeiist: C=1,2
s=18mm x 1,2 =21,6 mm
Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s = 21,6 mm
haben. Die ausgewéahlte SL/NC Il GP 100 EPDM hat bei 100 mm/s
einen Nachlaufweg von mindestens 31 mm. Das ist mehr als die
geforderten 21,6 mm.
Ergebnis: Die SL/NC Il GP 100 EPDM ist fir diesen Fall geeignet.

MAYSER’

Polymer Electric

Tipp

Weitere Auswabhlkriterien siehe
Anhénge C und E von

EN 1760-2 oder ISO 13856-2.

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Polymer Electric

Technische Anderungen vorbehaiten.

Sonderanfertigungen

SL/NC Il in ATEX-Ausfihrung

Das Sicherheitssystem Offner-Schaltleiste ATEX SL/NC Il besteht aus
Signalgeber SL/NC I, Alu-Profil, Sicherheitsbarriere und Schaltgerat.
Schaltleisten vom Typ ATEX SL/NC Il sind ausschlieBlich fir die
Gerategruppe Il konzipiert, d. h. fiir alle explosionsgefahrdeten
Bereiche auBer Bergbau. Das explosionsféahige Medium splittet den
Einsatzbereich in die Atmosphéaren G und D:

Atmosphire G Atmosphére D

Gase, Dampfe, Nebel Staube

Zonen 1 und 2 Zone 22
Geratekategorien 2 und 3 Geratekategorie 3
Zindschutzart ,ib“ Zindschutzart ,ibD 22“
Explosionsgruppe IIC

Temperaturklasse T4 Temperaturklasse T85°C
Kennzeichnung: Kennzeichnung:
Entspricht IEC 60079-11 Entspricht IEC 61241-11

Zubehor

Verldngerungssatz

Zur kundenseitigen Verlangerung der Anschlusskabel (Inhalt: doppelt
isolierte Kabel, Crimpverbinder und Schrumpfschlauche)
Verldngerungssatz 5 m 1003870

Verlangerungssatz 10 m 1003871

Beschaltungshilfen

Diode 1003872
Sonderwiderstand 1k2 1003873
Sonderwiderstand 8k2 1003874

Offner-Schaltleisten 4.14
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Technische Daten

Offner-Schaltleiste SL/NC Il bestehend aus Signalgeber und Alu-Profil

aus der Profilreihe C 36.

MAYSER’

Polymer Electric

GP 65 EPDM

GP 100 EPDM

Prafgrundlagen

EN 1760-2, ISO 13856-2

EN 1760-2, ISO 13856-2

Schaltmerkmale bei v, . = 100 mm/s

10d

Schaltspiele bei 0,1 A > 5% 10* > 5% 10*

Betatigungskraft <150 N <150 N

Ansprechweg 8 mm 13 mm

Ansprechzeit 80 ms 130 ms

wirksamer Betétigungswinkel 120° 120°

Sicherheitsklassifikationen

EN 1760: Rickstellbefehl (Reset) ohne ohne

ISO 13849-1:2006 Kategorie 3 Kategorie 3
B 2x 10° 2x 108

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)

300 mm /6000 mm

300 mm / 6000 mm

Schaltstrom
Kontaktabsicherung, extern
Anschlusskabel

Kabellange (min./max.) 1,5m /200 m 1,5m /200 m
Betriebsgeschwindigkeit

(min./max.) 10 mm/s / 100 mm/s 10 mm/s / 100 mm/s
max. Belastbarkeit 600 N 600 N
Schutzart nach IEC 60529 IP67 IP67
max. Luftfeuchtigkeit (23 °C) 95% (nicht kondensierend) 95% (nicht kondensierend)
Einsatztemperatur -15 °C bis +60 °C -15 °C bis +60 °C
Lagertemperatur -20 °C bis +80 °C -20 °C bis +80 °C
Gewicht 1,9 kg/m 2,1 kg/m
Elektrische Betriebsbedingungen
Schaltspannung (PELV) max. 48 V DC max. 48 V DC

max. 48 V AC 50/60 Hz
max. 0,2 A

250 mA trage

@ 3,3 mm PVC 1x 0,5 mm?

max. 48 V AC 50/60 Hz
max. 0,2 A

250 mA trége

@ 3,3 mm PVC 1x 0,5 mm?

Chemische Besténdigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einfliisse Uber eine
Einwirkdauer von 24 h besténdig (siehe Seite 4.8).

Wartung, Instandhaltung

Wartung
Uberwachung
Uberprifung

Die Schaltleiste ist wartungsfrei.

Durch externe Steuerung mdglich.

e Abhéangig von der Beanspruchung sind die Schaltleisten regel-
maBig durch manuelles Betétigen oder durch das Aufbringen des
betreffenden Prifstempels auf Funktion und visuell auf Beschadi-

gungen zu prifen.

e Der ordnungsgeméanBe Sitz des Gummiprofils im Alu-Profil ist zu

Uberprifen.

MaBtoleranzen

Gummiprofil
Alu-Profil

ISO 3302 E2/L2
EN 755-9

ISO 3302 E2/L2
EN 755-9

Technische Anderungen vorbehalten.
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Kraft-Weg-Beziehungen

Messpunkt ¢3, Prifstempel @ 80 mm, Temperatur 20 °C
A: Ansprechweg

B1: Gesamtverformung bei 250 N

B2: Gesamtverformung bei 400 N

C: Gesamtverformung bei 600 N

SL/NC Il GP 65 EPDM

SL/NC Il GP100 EPDM

FN]

700 +

600

500 T

FIN]

700 +

600 »
- C

400
I / B2
300 +

400
1 / B2
300 +

200 1 / B1

200 / B1

100 + 100 + A
10 20 30 40 50 10 20 30 40 50
s [mm] s [mm]
F[N] F[N]
700 + 700 +
600 @ 600 Py
500 + 500 + C

400
I / B2
300 +

300 / B2

200 + / B1

= | _— Bi

100 T

100 + A

10 20 30

40 50 10 20 30 40 50
s [mm] s [mm]

C€

Technische Anderungen vorbehaiten.

Konformitat

Das CE-Zeichen zeigt an, dass fir dieses Mayser Produkt die rele-
vanten EG-Richtlinien eingehalten werden und die vorgeschriebenen
Konformitatsbewertungen durchgefihrt wurden.

Die Bauart dieses Mayser Produkts entspricht der EG-Maschinenricht-
linie 2006/42/EG und EMV-Richtlinie 2004/108/EG.

Zertifikate

UL-Zulassung U8V 10 31146 006

Offner-Schaltleisten 4.16
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Angebotsanforderung

MAYSER’

Polymer Electric

Absender

Fax:

Firma

+49 731 2061-222

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

Einsatzgebiet

4  Spalte bitte frei lassen!
Raum flr interne Vermerke

(z. B. Tiir- und Torbau, MaschinenschlieBkante, Textilmaschine, OPV, ..

Umgebungsbedingungen

O trocken a
O aggressive Medien: O
o
O

U Raumtemperatur O

Wasser a ol
Kahlflussigkeit, Typ:

Lésungsmittel, Typ:

andere:

andere: von °C bis

Mechanische Bedingungen
U Bremsweg des Systemsistmax. __ mm
U Kabelausgang Version _____

Q Anzahl der Uberwachungskreise: __

U SG-

°C

Abzusichernde Quetsch- und Scherkanten:
(Skizze inkl. Befestigungsmadglichkeit und Kabelverlauf)

i

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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MAYSER’

Polymer Electric

Produktinformation
Miniaturschaltleisten

Miniaturschaltleisten (EKS) — die "unsichtbare"
Absicherung von Quetsch- und Scherstellen

Miniaturschaltleisten Winzig in den Abmessungen, riesig in der Zuverlassigkeit.

... Innere Werte

... auBere Werte

Die Miniaturschaltleisten (EKS = Einklemmschutz) sind das Ergebnis konsequenter
Weiterentwicklung und Miniaturisierung unserer bekanntermaBen zuverldssigen
Sicherheits-Schaltleisten. Ausgestattet mit denselben Sicherheits- und Zuverlassig-
keitsmerkmalen bieten die Miniaturschaltleisten zudem den optischen Vorteil: winzig
klein und im Profil nahezu beliebig konfigurierbar.

e Herzstlck der Miniaturschaltleisten ist
die im Profil integrierte Schaltkammer.
Zwei voneinander getrennte, leitfahige 40

° #
Bereiche werden schon bei geringem

0°
/

geschlossen. Ein sicheres Signal fur die
angeschlossene Auswerteeinrichtung.

e Elektrisch arbeitetdie Miniaturschaltleiste
nach dem Ruhestromprinzip, d.h. ein
Kabelbruch wird erkannt, die gefahrbrin-
gende Bewegung wird gestoppt.

Druck auf die Miniaturschaltleiste kurz-

EKS 011

¢ Neben den drei abgebildeten Standard-
formen kdnnen auch kundenspezifische
Profile realisiert werden.

e Designanpassung an die Umgebung
der Miniaturschaltleiste ist weitgehend
unproblematisch. 9.2

o Uberall dort, wo nur geringste Nachlauf-
wege moglich sind, ist die Miniaturschalt-
leiste in ihrem Element.

e Dankderminimalen Abmessungen (siehe
rechts) 4Bt sich die Miniaturschaltleiste
optimal in ihr Umfeld integrieren.

6.8

EKS 002

EKS 011

7.9

Ly

EKS 026

7.7

@

Mayser Polymer Electric

Postfach 30 48 89020 UIm Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222



... vielfaltig
einsetzbar

... funktionssicher

... technische Daten

Produktinformation
Miniaturschaltleisten

Miniaturschaltleisten (EKS) — die "unsichtbare"
Absicherung von Quetsch- und Scherstellen

Medizintechnik
e Diagnosegeréte
e Bestrahlungsgeréte

e elektrisch verstellbare Tische/Stihle

e bewegliche Schutzhauben

¢ Rehabilitationsgerate (Sportmedizin)

Aufzugstiiren

Bustiren und elektrische
Dachluken (Fingerschutz)

Elektrisch verfahrbare Scheiben
e Geldautomaten

e Dachfenster

e Glasschiebetliren

Elektrisch verstellbare Mdbel
e Computertische

¢ Relax-Liegen

o kraftbetétigte Schultafeln

Absicherung Scherstelle

Absicherung Quetschstelle

e

2

Besonderheiten

o thermoplastisches Elastomer

e TPE-Mantel mit kundenspezifischer
Formgebung

e umweltvertraglich

e recyclebar

Elektrische Betriebsbedingungen
e Spannung max. 24V DC
e Strom max. 10 mA

Schutzart
e P65

Funktionseigenschaften
e Ansprechwinkel: > 90°
(abhéngig von Profilform!)

o Betétigungsweg: <1,0 mm

o Betéatigungskraft: <25N
(Prufstab: @ 200 mm)

o Betéatigungskraft: <15N
(Prufstab: G 4 mm)

Einsatztemperaturen

-40 °C bis +80 °C

(kurzzeitig auch Temperaturen
bis +95 °C mdglich)

Mayser Polymer Electric

Postfach 30 48 89020 Ulm Germany

Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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EKSOXX-1/2 Polymer Electric

Technische Daten Miniaturschaltleisten

Miniaturschaltleiste bestehend aus Signalgeber EKS 0XX TPE

(Abbildungen im MaBstab 1:1)

070907 v1.3

1. Schutzart IP65

2. Schaltspiele
Prifkérper @ 10 mm / F=100 N > 100.000

3. Schaltkraft, Schaltweg und Ansprechwinkel @

3.1 Schaltkraft EKS 002 e EKS 011 EKS 026 @
Vo = 50 mm/min 23°C -25°C 23°C -25°C 23°C -25°C
Prafkdrper @ 4 mm <10N <15N <15N <30N <10N <20N
Prafkdrper @ 200 mm <20N <25N <25N <50N <15N <35N

3.2 Schaltweg
Ve, = 50 mm/min 23°C 23°C 23°C
Prifkérper @ 80 mm zyl. <1,5mm <2mm <1 mm

3.3 Ansprechwinkel < 60° < 80° < 80°

4. Mechanische Betriebs- und Einsatzbedingungen

4.1 Signalgeber-Lange (min./max.) 70 mm /150 m 70 mm /150 m 70mm /150 m

4.2 Biegeradien
Profil auf Wélbung (konvex) > 50 mm > 120 mm > 80 mm
Profil in Wélbung (konkav) > 80 mm > 150 mm > 50 mm
quer zur Profilrichtung > 120 mm > 20 mm > 120 mm

4.3 Zugbelastung, Kabel max. 60 N max. 50 N max. 20 N

4.4 Einsatztemperatur -25 °C bis +80 °C -25 °C bis +80 °C -25 °C bis +80 °C
kurzzeitig -40 °C bis +100 °C -40 °C bis +100 °C -40 °C bis +100 °C
Elektrische Betriebsbedingungen

5.1 Abschlusswiderstand (Standard) 1,2 kQ +1% 1,2 kQ 1% 1,2kQ 1%
Leistung max. 250 mW max. 250 mW max. 250 mW

5.2 Kontaktibergangswiderstand <400 Q (bei Last) < 400 Q (bei Last) <400 Q (bei Last)

5.3 Elektrische Belastbarkeit ohne Abschlusswid. ohne Abschlusswid. ohne Abschlusswid.
Spannung max. 24 V DC max. 24 V DC max. 24 V DC
Strom max. 10 mA max. 10 mA max. 10 mA

min. 1 mA min. 1 mA min. 1 mA
5.4 Anschlusskabel @ 3,7 mm @ 3,4 mm J 1,4 mm je Litze
2x 0,25 mm? 2x 0,25 mm? 2x 0,35 mm?
Klasse nach IEC 60228 5 6 -

6. Applikation per Acrylic-Foam-Verklebung
Schalkraft 15 N/cm
Verklebt auf: mit Primer ohne Primer Untersuchungen wurden bei 23 °C

ABS + - (Raumtemperatur) durchgeftihrt.

Aluminium + +

Aluminium: eloxiert + -

Holz:  naturbelassen - - Hinweis: Prifen Sie mit Haftungs-

Holz:  lasiert, furniert oder versuchen vor dem Serieneinsatz,
kunststoffbeschichtet + - ob eine Verklebung auf dem ge-

PA6 + - wéhlten Untergrund méglich ist.

PA66 + +

PE, HDPE - -

PMMA + +

PP, SAN + -

PS, CAB - - Zeichenerklarung:

PVC + + + = 10

Stahl, Edelstahl + + - = NIO

Mayser Polymer Electric Postfach 30 48 89020 Um Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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7. Brandverhalten

nach DIN 75200
Einhaltung von

8. MabBtoleranzen

9. Chemische Bestandigkeit

Miniaturschaltleiste EKS

40 mm/min
StvZzO, TA 29, BMW N601 21.0

Lange nach I1ISO 3302 L2
Querschnitt nach ISO 3302 E2

TPE

Materialkenndaten
Harte nach Shore A

55 +5

Chemische Besténdigkeit

Aceton
Ameisensaure
Armor All
Autoshampoo
Benzin
Bremsflissigkeit
Buraton

Butanol
Chlorbleichlauge
Desinfektionsmittel 1 %
Diesel
Essigsaure 10 %
Ethanol
Ethylacetat
Ethylenglykol
Fette
Frostschutzmittel
Hautcreme

Icidin

Incidin

Incidin plus
Kihlschmierstoff
Kunststoffreiniger
Lyso FD 10
Metallbearbeitungsdl
Microbac
Microbac forte
Minutil
Salzlésung 5 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Terralin
UV-Besténdigkeit
Zentrierol

+ + + + + H o+

+ +

+ + + + + + +

Technische Anderungen vorbehalten.

Miniaturschaltleisten

Untersuchungen wurden bei 23 °C
(Raumtemperatur) durchgefihrt.

Zeichenerklarung:

+ = bestandig
+ = bedingt bestandig
- = nicht bestédndig

Die Angaben sind Ergebnisse von
Untersuchungen, die in unserem
Labor nach bestem Wissen und
Gewissen durchgefuhrt wurden.
Verbindlichkeiten kdnnen nicht
abgeleitet werden. Die Eignung un-
serer Produkte flr Ihren speziellen
Anwendungszweck muf3 grundséatz-
lich durch eigene, praxisbezogene
Versuche erprobt werden.

Mayser Polymer Electric Postfach 30 48 89020 Uim Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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MAYSER’

Polymer Electric

Technische Daten

Miniaturschaltleiste bestehend aus Signalgeber EKS 01X TPE

Miniaturschaltleisten

1 Schutzart IP65

2 Schaltspiele
Prufkérper @ 10 mm / F=100 N > 100.000

3 Schaltkraft, Schaltweg und Ansprechwinkel %

3.1 Schaltkraft EKS 014 EKS 015
Prifgeschwindigkeit v, . 50 mm/min 100 mm/min
Priftemperatur 23°C -25 °C 23 °C -25 °C
Prafgrundlagen:

74/60/EWG und FMVSS118

Prafkérper @ 200 mm <25N < 50N - -

Prafkérper @ 4 mm <15N < 30N - -
Prafgrundlage:

EN 1760-2

Prafkérper 1 @ 80 mm zyl. — - <25N <110N

Prafkérper 3 @ 20 mm — - <15N <25N

3.2 Schaltweg
Prifgeschwindigkeit v,, . 50 mm/min 100 mm/min
Praftemperatur 23°C 23 °C
Prifkérper1 & 80 mm zyl. <2mm 2mm

3.3 Ansprechwinkel < 80° < 40°

4 Mechanische Betriebs- und Einsatzbedingungen

4.1 Signalgeber-Lange (min./max.) 70mm /150 m 70mm /150 m

4.2 Biegeradien
Profil auf Wélbung (konvex) > 120 mm > 800 mm
Profil in Wélbung (konkav) > 150 mm >1000 mm
quer zur Profilrichtung > 20 mm > 200 mm

4.3 Einsatztemperatur -40°Cal + 80°C -40°C al + 80°C
kurzzeitig -40°Cal +100°C -40°C al +100°C

5 Elektrische Betriebsbedingungen

5.1 Abschlusswiderstand (Standard) 1,2 kQ +1% 1,2 kQ +1%
Leistung max. 250 mW max. 250 mW

5.2 Kontaktlibergangswiderstand < 400 Q (bei Last) <400 Q (bei Last)

5.3 Elektrische Belastbarkeit ohne Abschlusswid. ohne Abschlusswid.
Spannung max. 24 VDC max. 24V DC
Strom max. 20 mA max. 20 mA

min. 1 mA min. 1 mA

5.4 Anschlusskabel @ 3,4 mm @ 3,7 mm

2x 0,25 mm? 2x 0,25 mm?
Klasse nach VDE 0295 6 5

6 Applikation per ClipfuB3
ClipfuB-Weite 3,5 mm 7 mm
Alu-Profilreihe C10 C15

7 Brandverhalten
nach DIN 75200 40 mm/min

Einhaltung von

StvZO, TA 29, BMW N601 21.0

251011 v1.3

8 MaBtoleranzen Lange nach ISO 3302 L2

Querschnitt nach ISO 3302 E2

Mayser Polymer Electric Postfach 30 48 89020 Uim GERMANY Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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9 Chemische Bestandigkeit

Miniaturschaltleiste EKS 01X

TPE

Materialkenndaten
Harte nach Shore A

55 +5

Chemische Besténdigkeit

Aceton
Ameisensaure
Armor All
Autoshampoo
Benzin
BremsflUssigkeit
Buraton

Butanol
Chlorbleichlauge
Desinfektionsmittel 1 %
Diesel
Essigsaure 10 %
Ethanol
Ethylacetat
Ethylenglykol
Fette
Frostschutzmittel
Hautcreme

Icidin

Incidin

Incidin plus
Kihlschmierstoff
Kunststoffreiniger
Lyso FD 10
Metallbearbeitungsél
Microbac
Microbac forte
Minutil
Salzlésung 5 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Terralin
UV-Bestandigkeit
Zentrierdl

+

+ 4+ + + + H o+

+ +

+ + + + + + 4+

Die Angaben sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in unserem Labor
nach bestem Wissen und Gewissen durchgefihrt wurden. Verbindlichkeiten
kénnen nicht abgeleitet werden. Die Eignung unserer Produkte fir lhren
speziellen Anwendungszweck muss grundsétzlich durch eigene, praxisbe-

zogene Versuche erprobt werden.

Technische Anderungen vorbehalten.

Miniaturschaltleisten

Untersuchungen wurden bei 23 °C
(Raumtemperatur) durchgefihrt.

Zeichenerklarung:

+ = Dbesténdig
+ = bedingt bestandig
- = nicht besténdig

Mayser Polymer Electric Postfach 30 48 89020 Um GERMANY Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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MAYSER’

EKS030-1/2 Polymer Electric

Technische Daten Miniaturschaltleisten
Miniaturschaltleiste bestehend aus Signalgeber EKS 030 TPE

1 Schutzart IP65

2 Schaltspiele
Prifstab @ 10 mm / F=100 N > 100 000

3 Schaltkraft, Schaltweg und Ansprechwinkel @

3.1 Schaltkraft EKS 030
Ve = 50 mm/min 23 °C -25 °C
Prifstab @ 4 mm <15N <25N
Prifstab @ 200 mm <20N <40 N

3.2 Schaltweg . .

Biegeradien:

Ve, = 50 mm/min 23 °C '°9 I
Prifstempel @ 80 mm <2,0mm

3.3 Ansprechwinkel < 100°

4 Mechanische Betriebs- und Einsatzbedingungen

4.1 Signalgeber-Lange (min./max.) 70 mm/ 150 m
4.2 Biegeradien, minimal

A/B/C/D 70/60/30/30 mm
4.3 Zugbelastung, Kabel max. 40 N
4.4 Einsatztemperatur -25 °C bis +80 °C
kurzzeitig -40 °C bis +100 °C

5 Elektrische Betriebsbedingungen
5.1 Abschlusswiderstand (Standard) 1,2 kQ +1%

Leistung max. 250 mW
5.2 Kontaktibergangswiderstand <400 Q (bei Last)
5.3 Elektrische Belastbarkeit ohne Abschlusswiderstand
Spannung max. 24 V DC
Strom max. 10 mA
min. 1 mA
5.4 Anschlusskabel @ 4,1 mm
2x 0,35 mm?
6 Applikation per Acrylic-Foam-Verklebung
Schalkraft 15 N/cm
Verklebt auf: mit Primer ohne Primer Untersuchungen wurden bei 23 °C
ABS + - (Raumtemperatur) durchgefinhrt.
Aluminium + +
Aluminium: eloxiert + -

Holz:  naturbelassen - Hinweis: Prifen Sie mit Haftungs-
Holz: lasiert, furniert oder versuchen vor dem Serieneinsatz,

kunststoffbeschichtet + - ob eine Verklebung auf dem ge-
PA6 + - wéhlten Untergrund méglich ist.
PA66 + +
PE, HDPE - -
PMMA + +
PP, SAN + - Zeichenerklarung:
PS, CAB - - + = 10
PVC + + - = NIO
Stahl, Edelstahl + +

Mayser Polymer Electric Postfach 30 48 89020 Um Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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7 Brandverhalten

nach DIN 75200
Einhaltung von

8 MabBtoleranzen

9 Chemische Bestandigkeit

Miniaturschaltleiste EKS

40 mm/min
StvzO, TA 29, BMW N601 21.0

Lange nach 1ISO 3302 L2
Querschnitt nach ISO 3302 E2

TPE

Materialkenndaten
Harte nach Shore A

52 +5

Chemische Besténdigkeit

Aceton
Ameisensaure
Armor All
Autoshampoo
Benzin
Bremsflissigkeit
Buraton

Butanol
Chlorbleichlauge
Desinfektionsmittel 1 %
Diesel
Essigsaure 10 %
Ethanol
Ethylacetat
Ethylenglykol
Fette
Frostschutzmittel
Hautcreme

Icidin

Incidin

Incidin plus
Kihlschmierstoff
Kunststoffreiniger
Lyso FD 10
Metallbearbeitungsdl
Microbac
Microbac forte
Minutil
Salzlésung 5 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Terralin
UV-Besténdigkeit
Zentrierol

+ + + + + H o+

+ +

+ + + + + + +

Technische Anderungen vorbehalten.

Miniaturschaltleisten

Untersuchungen wurden bei 23 °C
(Raumtemperatur) durchgefihrt.

Zeichenerklarung:

+ = bestandig
+ = bedingt bestandig
- = nicht bestédndig

Die Angaben sind Ergebnisse von
Untersuchungen, die in unserem
Labor nach bestem Wissen und
Gewissen durchgefuhrt wurden.
Verbindlichkeiten kdnnen nicht
abgeleitet werden. Die Eignung un-
serer Produkte flr Ihren speziellen
Anwendungszweck muf3 grundséatz-
lich durch eigene, praxisbezogene
Versuche erprobt werden.

Mayser Polymer Electric Postfach 30 48 89020 Uim Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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Polymer Electric

Definitionen

Miniaturschaltleisten sind Signalgeber fiir taktile Schutzeinrichtungen.
Zur Auswertung der Signale ist ein geeignetes Schaltgerat erforder-
lich.

BestimmungsgemaéBe Verwendung

Eine Miniaturschaltleiste erkennt eine Person oder deren Kdperteil bei
einwirkendem Druck auf die wirksame Betatigungsflache. Sie ist Teil
einer linienférmigen Schutzeinrichtung mit Ann&herungsreaktion. Die
Aufgabe der Schutzeinrichtung ist es, mogliche Gefahrensituationen
fir eine Person innerhalb eines Gefahrenbereichs wie z. B. Scher-
oder Quetschkanten zu vermeiden.

Typische Einsatzbereiche sind automatisierte Fenster, Abdeckungen
an Maschinen, medizinische Diagnosegerate und héhenverstellbare
Mobel.

Die sichere Funktion einer Miniaturschaltleiste steht und fallt mit

- der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds,

- der richtigen Auswahl der Gro3e und Bestandigkeit,

- dem fachgerechten Einbau sowie

- der Auswahl des geeigneten Schaltgerats nach 1ISO 13849-1.

Grenzen

Es durfen maximal 5 Miniaturschaltleisten an einem Schaltgerat ange-
schlossen werden.

Aufbau

Die Miniaturschaltleiste

EKS 038 besteht aus

(1) isolierendem TPE-Mantel,
(2) leitfahigen Kontaktschichten
mit eingebetteten Litzen und
(3) selbstklebendem Acrylic-
Foam am Profilfuf3.

Technische Anderungen vorbehalten.

160211 v1.1 Produktinformation EKS 038 Seite 3/12
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Polymer Electric

KenngréBen:
L,z = Wirksame Betatigungs-
lange

L, = Gesamtlange der
Miniaturschaltleiste

L, = nicht-sensitive Lange
am Ende

o = wirksamer Betétigungs-
winkel

Technische Anderungen vorbehaiten.

Wirksame Betatigungsflache

Die GroBen X, Y, Z, L. und der Winkel o beschreiben die wirksame
Betatigungsflache.
Fir die wirksame Betéatigungslange gilt:
LMSL - 2x LNE

L

'WB

I

MSL EKS 038
o 60°
Lye 10 mm
X 2 mm
Y 2,55 mm
Z 2,9 mm

Lieferbare Langen

70 mm bis 150 m

I R

Seite 4/12
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Knickwinkel und Biegeradien

Knickwinkel

Knickwinkel sind bei der Miniaturschaltleiste nicht mdglich.

Biegeradien
Blegeradlus EKS 038
min.
B 500 mm
B2 300 mm
Bs 15 mm
B4 15 mm

Auch kleine 90°-Biegungen
lassen sich realisieren: Mit zwei
gegenlberliegenden Schnitten
in den Uberstehenden Teilen
des ProfilfuBes sind fir Bs und
B4 kleinere Biegeradien bis 5

MAYSER’

Polymer Electric

mm moglich.

Einbaulage

Die Einbaulage ist beliebig. ACHTUNG
Im Ruhezustand darf
keinerlei Druck auf die
Miniaturschaltleiste ausge-
Ubt werden.
Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

Polymer Electric
Anschluss
Kabelausgange

Tipp stirnseitig

Bei mehreren hintereinander

geschalteten Signalgebern
empfehlen wir die BK-Versi-

onen.
Version: EKS 038/W Version: EKS 038/BK
Kabelanschluss
ACHTUNG » Kabel: @ 1,4 mm je Litze, 2x 0,35 mm?
Die Kabel mussen zugfrei Adernfarben Typ W:  schwarz, schwarz
verlegt werden. Adernfarben Typ BK:  rot, schwarz
* Kabellange: 2,0 m
Option: bis max. 200 m
* Kabelenden: Litzen abisoliert
Option: Kabelenden mit Stecker und Kupplung lieferbar
Anschlussbeispiel
— || |
vii[v21 41
“ “ -®
SG
sSw sw
vi2[v2o] 42
] |
| | |
] T4t
SwW
s (| | (0)
sSw
vo| Ja2
|
Farbkennung: Legende:
rt Rot SG  Schaltgerat
Technische Anderungen vorbehaiten. sw  Schwarz
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Polymer Electric

Profile

Abmessungen und Funktionswege

EKS 038

5.5

5.0

0.4

Betéatigungskraft: <50N
Ansprechweg: <1,2mm

Physikalische Bestandigkeit

Miniaturschaltleiste EKS TPE
Schutzart (IEC 60529) IP65
Harte nach Shore A 50 +5
Brandverhalten ca. 40

(DIN 75200) mm/min

Technische Anderungen vorbehalten.
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Polymer Electric

Zeichenerklarung:
+ = besténdig
+ = bedingt besténdig
- = nicht bestandig

Hinweis:

Untersuchungen wurden bei
Raumtemperatur (+23 °C)
durchgeflhrt.

Technische Anderungen vorbehaiten.

Chemische Bestdndigkeit

Die Miniaturschaltleiste ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z.
B. verdlinnte S&uren und Laugen sowie Alkohol Uber eine Einwirkdau-

er von 24 h besténdig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die
in unserem Labor nach bestem Wissen und Gewissen durchgefihrt
wurden. Die Eignung unserer Produkte fur Ihren speziellen Anwen-
dungszweck muss grundsatzlich durch eigene, praxisbezogene

Versuche erprobt werden.

Miniaturschaltleiste EKS

TPE

Aceton
Ameisensaure
Armor All
Autoshampoo
Buraton
Butanol
Chlorbleichlauge
Desinfektionsmittel
Essigsaure 10 %
Ethanol
Ethylacetat
Ethylenglykol
Fensterreiniger
Alkoholbasis
Alkalische Reiniger
Neutralreiniger
Fette
Flichtige Weichmacher
Frostschutzmittel
Hautcreme
Icidin
Incidin
Incidin plus
Kunststoffreiniger
Lyso FD 10
Metallbearbeitungsél
Microbac
Microbac forte
Minutil
Salzlésung 5 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Terralin
UV-Besténdigkeit

Zentrierol

A

+ + + + + + +

+ + + + + + +

Seite 8/12
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Befestigung
Per Acrylic-Foam-Verklebung

Anforderungen
Fur eine optimale Verklebung muss die Klebeflache
+ sauber
+ trocken
+ glatt sein.
Vermeiden Sie
- stark unebene
- scharfkantige Klebeflachen.

Haftung mit ... | Primer Primer Multi-
auf ... 4298 4297 primer
ABS + - -
Aluminium: natur + - -
Aluminium: eloxiert + - +
Aluminium: pulverbeschichtet + - -
Glas - - -
PA66 - - +
PE, HDPE - - .
PMMA - - -
PP, SAN + - -
PVC - + -
Stahl, Edelstahl + - +

Vorbereiten

Gilt nur fur Biegeradien < 15 mm.

1. Biegeorte ausmessen und beidseitig markieren.

2. Profilfu an Markierungen auf beiden Seiten vorsichtig einschnei-
den. Es darf ausschlie3lich der uberstehende Teil des ProfilfuBes
eingeschnitten werden!

Aufkleben

Klebeflache saubern und entfetten (z. B. mit Isopropanol).
Primer mit Pinsel auf gesamte Klebeflache auftragen.

Primer ca.10 Minuten ablUften.

Liner vom Acrylic-Foam 10 bis 15 cm abziehen.

Auf Klebeflache auflegen und gut andriicken.

Punkte 6. und 7. wiederholen bis EKS vollstdndig aufgeklebt ist.
Maximale Haftung ist nach 24 h erreicht.

© ® N ok

MAYSER’

Polymer Electric

Hinweis:

Prafen Sie mit Haftungsversu-
chen vor dem Serieneinsatz, ob
eine Verklebung auf dem
gewahlten Untergrund méglich
ist.

Zeichenerklarung:
+ = geeignet
- = nicht geeignet

Hinweis:

Untersuchungen wurden bei
Raumtemperatur (+23 °C)
durchgefihrt.

ACHTUNG
Beschadigungen am rest-
lichen TPE-Mantel machen
die Miniaturschaltleiste
unbrauchbar. Defekte
Miniaturschaltleiste entsor-
gen.

Tipp:

Fir lange Geraden kann ein
verlangerter Anschlagwinkel zur
Ausrichtung hilfreich sein.

Technische Anderungen vorbehalten.

160211 v1.1 Produktinformation EKS 038
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Polymer Electric

Montage-Zubehér

Teile-Nr. | Bezeichnung PE
7500462 Primer 4298 Typ 3M, 125 ml, in Dose ab-

gefullt 1 St.
7501995 Primer 4297 Typ 3M, 125 ml, in Dose ab-

gefullt 1 St.
1003360 | Multiprimer, 250 ml 24-P 1 St.

Technische Anderungen vorbehaiten.
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Polymer Electric

Technische Daten EKS 038

Miniaturschaltleiste EKS 038 konfektioniert
mit Widerstand (Typ W) oder

ohne Widerstand (Typ BK). 9 1:1
Schaltmerkmale bei v, .. = 50 mm/s
Schaltspiele >1x 10°
Schaltkraft +23 °C -25 °C
Prifstab @ 4 mm <15N <25N
Prifstab @ 200 mm <35N <50N
Ansprechweg
Prufstempel @ 80 mm <1,2mm
Ansprechwinkel
Prufstempel @ 80 mm < 60°
Sicherheitsklassifikationen
B,,, Nach ISO 13849-1 2x 10° Biegeradien:
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeber-Lange (min./max.) 70 mm/ 150 m
Kabellange (min./max.) 2/200m
Befestigung per Acrylic-Foam-Verklebung
Schélkraft 15 N/cm
Biegeradien, minimal
B1/B2/Bs/Ba 500/300/15/15 mm
IEC 60529: Schutzart IP65
Einsatztemperatur -25 °C bis +80 °C
kurzzeitig -40 °C bis +100 °C

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand 1k2 = 5%
Leistung max. 250 mW
Kontaktlibergangswiderstand < 400 Ohm (je Signalgeber)
Mehrere Signalgeber max. 5 in Reihe
Elektrische Belastbarkeit

Spannung max. 24 V DC

Strom (min./max.) 1mA/10 mA
Anschlusskabel @ 1,4 mm je Litze

2x 0,35 mm?

Schaltgerat (Empfehlung)

ISO 13849-1 Kat. 3 SG-EFS 104/2W (Typ W)

ISO 13849-1 Kat. 3 SG-EFS 104/4L (Typ BK)

Chemische Besténdigkeit

Die Miniaturschaltleiste ist gegen Ubliche chemische Einflisse tber
eine Einwirkdauer von 24 h bestandig (siehe S. 8).

MaBtoleranzen

Lénge nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2

Technische Anderungen vorbehalten.
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Polymer Electric

Fax:

+49 731 2061-222

Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
Stral3e PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

0 Spalte bitte frei lassen! &

Raum flr interne Vermerke

Einsatzgebiet

(z. B. Fensterbau, Medizintechnik, MaschinenschlieBkante, OPV, ...)

Mechanische Bedingungen

EKS

Lange: m
Befestigung per:

U Winkelausbildung:
U Kabellénge:

O TypBK

O Typ W mit Widerstand kQ
Anzahl: __ Stlck

O Verklebung

O ClipfuB3

___ xjeEKS

_____m (Standard: 2,0 m)

O Anzahl der Uberwachungskreise: Q SG-

Abzusichernde Quetsch- und Scherkanten:
(Skizze inkl. Befestigungsmdglichkeit und Kabelverlauf)

Seite 12/12
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Selbstkonfektion Miniaturschaltleisten
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Polymer Electric
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MAYSER’

Polymer Electric

Materialliste

Teile-Nr. Bezeichnung PE
7502395 | Kontaktschlauch EKS 011, selbstklebend 50 m
7502394 Kontaktschlauch EKS 014, mit Clipful3 50m
7502773 | Kontaktschlauch EKS 052, mit Klemmful3 50 m
1004580 Endstiick mit Widerstand 1k2 50 St.
1004747 Endstiick mit Widerstand 2k2 50 St.
1004579 Endstick mit TPU Kabel 2,5 m, axial 50 St.
1004581 Endstick mit TPU Kabel 2,5 m, gewinkelt

90° 50 St.
1003436 | Alu-Profil C 10 fir EKS 014 mit Clipfu3 6m
1004988 | Schere mit Anschlag 1 St.
7502412 | Steckhilfe-Set 1 St
1004987 Spezial-Kleber Contact VA 250 Black, 12 g,

fur IP64 1 St.
7501995 Primer 4297 Typ 3M, 125 ml, in Dose ab-

gefullt 1 St.

Kontaktschlauche

Abmessungen
EKS 011 TPE EKS 014 TPE EKS 052 TPE
8 % P
5 e
©
w0
4.5
7.9
Schaltkraft: <50 N Schaltkraft: <50 N Schaltkraft: <50N
Schaltweg Schaltweg Schaltweg
bei 50 mm/s <2 mm bei 50 mm/s <2mm bei 50 mm/s <2mm

Hinweis: MaBtoleranzen nach ISO 3302 E2/L2.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Polymer Electric

Hinweis:

Mit Spezial-Kleber (Teile-Nr.
1004987) sind héhere Schutz-
arten bis IP64 mdglich.

Zeichenerklarung:

+ = bestandig

+ = bedingt besténdig
- = nicht besténdig
Hinweis:

Untersuchungen wurden bei
Raumtemperatur (+23 °C)
durchgefuhrt.

Technische Anderungen vorbehalten.

Physikalische Bestandigkeit

Miniaturschaltleiste EKS

TPE

IEC 60529: Schutzart
Harte nach Shore A

IP40
50 +5

Chemische Bestandigkeit

Miniaturschaltleiste EKS

TPE

Aceton
Ameisensaure
Armor All
Autoshampoo
Benzin
BremsflUssigkeit
Buraton

Butanol
Chlorbleichlauge
Desinfektionsmittel
Diesel
Essigsaure 10 %
Ethanol
Ethylacetat
Ethylenglykol
Fette
Frostschutzmittel
Hautcreme

Icidin

Incidin

Incidin plus
Kahlschmierstoff
Kunststoffreiniger
Lyso FD 10
Metallbearbeitungsél
Microbac
Microbac forte
Minutil
Salzlésung 5 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Terralin
UV-Besténdigkeit

R e

+ +

+ + + + + + +

Zentrierol
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Das Schaltelement ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z. B.
verdinnte S&uren und Laugen sowie Alkohol lber eine Einwirkdauer
von 24 h besténdig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die
in unserem Labor nach bestem Wissen und Gewissen durchgefiihrt
wurden. Die Eignung unserer Produkte fur Ihren speziellen Anwen-
dungszweck muss grundsatzlich durch eigene, praxisbezogene
Versuche erprobt werden.

Selbstkonfektion in 3 Schritten

Diese Anleitung beschreibt das Abldngen des Kontaktschlauches, das
Stecken der Endstiicke und das abschlieBende Priifen. Das Endpro-
dukt ist eine Miniaturschaltleiste EKS 011, EKS 014 oder EKS 052 mit
Schutzart IP40.

1. Ablangen

o Kontaktschlauch (KS) auf L&nge abmessen und markieren. Lys.

Es gilt: Lys = Lyg, - 20 mm

wobei:

L,s = Lange Kontaktschlauch

L,s. = L&nge Miniaturschaltleiste

e Kontaktschlauch an Anschlag

der Schere legen und an

markierter Stelle abschnei-
den.

2. Stecken

o Kontaktschlauch in Steckhilfe
SH1 so einlegen, dass
Kontaktschlauch 2 bis 3 mm
Uber Rand hinausragt.

Tipp
Fur bessere Anbindung des
Endstiicks Stirnseite des
Kontaktschlauchs mit Spezial-
Kleber (Teile-Nr. 1004987)
dinn bestreichen.

e Kabel-Endstlick in Steckhilfe
SH2 einlegen.

Technische Anderungen vorbehalten.
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o Mit festem Daumendruck
Kontaktschlauch in Steckhilfe
SH1 fixieren.

¢ Mit Steckhilfe SH2 Endstiick
gerade in Kontaktschlauch
einflhren und fest gegen
Steckhilfe SH1 drlcken bis
Luftspalt zwischen Endstlick und Kontaktschlauch verschwindet.

e Steckhilfe SH2 locker vom
Endstlck entfernen und
halbfertige Miniaturschaltlei-
Tipp ste entnehmen.
Hebelwirkung nutzen — mit
leichtem Druck auf Kontakt-
schlauch am Griffende.

e Das andere Ende des Kontaktschlauchs mit einem Widerstand-
Endstiick in derselben Art und Weise verschlie3en.

3. Prufen

e Visuell prifen auf rundum
blndige Anbindung der
Endsticke.

e Funktion prifen mit Multime-
ter: Werden Sollwerte
eingehalten?

Sollwerte:
Miniaturschaltleiste unbetétigt

EKS/W mit 1k2: 1,2 kOhm +5%

EKS/W mit 2k2: 2,2 kOhm +5%

EKS/BK: > 20 MOhm

Durchgangstest je Kanal: < (5 + (L x 0,5/m)) Ohm

Miniaturschaltleiste betétigt

alle EKS: < 400 Ohm
Miniaturschaltleiste kann irreparabel beschéadigt werden!

A =  Am Kabel darf keine Zugbelastung aufgebracht werden.

Miniaturschaltleiste nicht in ein Hillprofil einziehen.

EKS 014 in Alu-Profil C 10 einclipsen, nicht einziehen.

v v ¥

Im Ruhezustand darf keinerlei Druck auf den Kontaktschlauch
ausgeubt werden.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Befestigung

EKS 011 per Acrylic-Foam-Verklebung

Anforderungen

Fur eine optimale Verklebung muss die Klebeflache

+ sauber

+ trocken

+ glatt sein.
Vermeiden Sie

- stark unebene

- scharfkantige Klebeflachen.

Verklebt auf mit Primer ohne Primer
ABS + -
Aluminium + +
Aluminium: eloxiert + -
CAB - -
HDPE - -
Holz: naturbelassen - -
Holz: lasiert, furniert oder + -
kunststoffbeschichtet
PAG -
PAGG +
PE - -
PMMA + +
PP + -
PS - -
PVC + +
SAN + -
Stahl, Edelstahl + +

Aufkleben

1. Klebeflache sdubern und entfetten.

2. Primer mit Pinsel auf gesamte Klebeflache auftragen.

3. Primer ca.10 Minuten abluften.

4. Liner vom Acrylic Foam 10 bis 15 cm abziehen.

5. Auf Klebeflache auflegen und gut andriicken.

6. Punkte 4. und 5. wiederholen bis EKS vollstandig aufgeklebt ist.

7. Maximale Haftung ist nach 24 h erreicht.

MAYSER’

Polymer Electric

Hinweis:

Prifen Sie mit Haftungsversu-
chen vor dem Serieneinsatz, ob
eine Verklebung auf dem
gewahlten Untergrund méglich
ist.

Zeichenerklarung:

+ =10
- = NIO
Hinweis:

Untersuchungen wurden bei
Raumtemperatur (+23 °C)
durchgefuhrt.

Hinweis:

Optimale Ergebnisse erreichen
Sie mit dem Primer 4297 Typ
3M (Teile-Nr. 7501995).

Technische Anderungen vorbehalten.
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EKS 014 per Clipful3

Die Miniaturschaltleiste wird in das Alu-Profil C 10 eingeclipst.

1:1

c10

5.6

k=
o

-

Materialeigenschaften

e AlMgSi0.5 F22 e stranggepresst

e Wandstarke mind. 1,3 mm e warm ausgehartet
* Toleranzen nach EN 755-9

Montieren

o Alu-Profil C 10 mit Senkschrauben M2x2,5 befestigen.
¢ Miniaturschaltleiste in Alu-Profil C 10 einclipsen.

EKS 052 per Klemmful3

Die Miniaturschaltleiste wird in eine Nut eingedrickt.

1:1
3.7+0.4

Q0

@9

(=]

N
Montieren

o Klemmfuf3 in die Nut eindriicken, bis Miniaturschaltleiste plan

Technische Anderungen vorbehalten. aufliegt.
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Technische Daten SK EKS 011

Miniaturschaltleiste EKS 011 konfektioniert
mit Widerstand fiir 2-Leiter-Technik oder @
ohne Widerstand fir 4-Leiter-Technik.

Schaltmerkmale bei v, .. = 50 mm/s

Schaltspiele > 1x 105
Schaltkraft +23 °C -25 °C
Priifstab @ 4 mm <15N <30N
Prifstab @ 200 mm <25N <50N
Schaltweg
Prifstempel @ 80 mm <2,0mm
Ansprechwinkel
Prifstempel @ 80 mm <80 Biegeradien:
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13849-1: B, , 2x 10°
Mechanische Betriebsbedingungen
Acrylic Foam
Schalkraft 15 N/cm
Biegeradien, minimal
B1/B2/Bs/Ba 120/150/20/20 mm
Zugbelastung, Kabel (max.) 20N
IEC 60529: Schutzart IP40
Einsatztemperatur -25 bis +80 °C
kurzzeitig -40 bis +100 °C
Brandverhalten
nach DIN 75200 ca. 40 mm/min

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand 1k2/2k2 +5% / +5%

Schaltvermégen (max.) 250 mW Hinweis:

Kontaktubergangswiderstand < 400 Ohm (je Signalgeber) Mit Spezial-Kleber (Teile-Nr.

Mehrere Signalgeber max. 5 in Reihe 1004987) sind hohere Schutz-

Elektrische Belastbarkeit ; ;
Spannung (max.) DC 24V arten bis IP64 und (.alne Zugbe-
Strom (min./max.) 1 mA /10 mA lastung am Kabel bis 60 N

Anschlusskabel @ 2,7 mm TPU 2x 0,25 mm? moglich

Chemische Bestéandigkeit (siehe Seite 4)
Die Signalgeber ist gegen
Ubliche chemische Einflisse
Uber eine Einwirkdauer von
24 h bestandig (siehe S. 3).

MaBtoleranzen

Lénge nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2

www.mayser-sicherheitstechnik.de Selbstkonfektion Miniaturschaltleisten 9/11
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Technische Daten SK EKS 014

Miniaturschaltleiste EKS 014 konfektioniert
mit Widerstand fiir 2-Leiter-Technik oder %
ohne Widerstand fir 4-Leiter-Technik.

Schaltmerkmale bei v, .. = 50 mm/s

Schaltspiele > 1x 10°
Schaltkraft +23 °C -25 °C
Prifstab @ 4 mm <15N <30N
Prifstab @ 200 mm <25N <50N
Schaltweg
Priafstempel @ 80 mm <2,0mm
Ansprechwinkel
Biegeradien: Priafstempel @ 80 mm <80
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13849-1: B, , 2x 10°
Mechanische Betriebsbedingungen
ClipfuBB-Weite 3,5 mm
Alu-Profil (empfohlen) c10
Biegeradien, minimal
B1/B2/Bs/Ba 120/150/20/20 mm
Zugbelastung, Kabel (max.) 20N
IEC 60529: Schutzart IP40
Einsatztemperatur -25 bis +80 °C
kurzzeitig -40 bis +100 °C
Brandverhalten
nach DIN 75200 ca. 40 mm/min

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand 1k2/2k2 +5% / +5%
Hinweis: Schaltvermdgen (max.) 250 mW
Mit Spezial-Kleber (Teile-Nr. Kontaktubergangswiderstand < 400 Ohm (je Signalgeber)
1004987) sind hohere Schutz- Mehrere Signalgeber max. 5 in Reihe

arten bis IP64 und eine Zugbe- Elektrische Belastbarkeit

, Spannung (max.) DC24V
Ia?tuhg am Kabel bis 60 N Strom (min./max.) 1mA/10 mA
maglich. Anschlusskabel @ 2,7 mm TPU 2x 0,25 mm?

Chemische Bestindigkeit (siehe Seite 4)

Der Signalgeber ist gegen
Ubliche chemische Einfllisse
Uber eine Einwirkdauer von
24 h bestandig (siehe S. 3).

MaBtoleranzen

Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2

10/11 Selbstkonfektion Miniaturschaltleisten www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Technische Daten SK EKS 052

Miniaturschaltleiste EKS 052 konfektioniert
mit Widerstand fiir 2-Leiter-Technik oder
ohne Widerstand fir 4-Leiter-Technik.

MAYSER’

Polymer Electric

Schaltmerkmale bei v, .. = 50 mm/s

Schaltspiele > 1x 105
Schaltkraft +23 °C -25 °C
Priifstab @ 4 mm <15N <30N
Prifstab @ 200 mm <25N <50N
Schaltweg
Prifstempel @ 80 mm <2,0mm
Ansprechwinkel
Prifstempel @ 80 mm <80 Biegeradien:
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13849-1: B, , 2x 10°

Mechanische Betriebsbedingungen

Nutbreite fur Klemmful3
Biegeradien, minimal
Bi1/B2/Bz/Ba

3,7 £0,4 mm

Brandverhalten
nach DIN 75200

120/150/20/20 mm

Zugbelastung, Kabel (max.) 20N

IEC 60529: Schutzart IP40

Einsatztemperatur -25 bis +80 °C
kurzzeitig -40 bis +100 °C

ca. 40 mm/min

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand 1k2/2k2
Schaltvermdgen (max.)
Kontaktubergangswiderstand
Mehrere Signalgeber
Elektrische Belastbarkeit

Spannung (max.)

Strom (min./max.)
Anschlusskabel

+5% / 5%
250 mW

DC 24V
1mA/10 mA

< 400 Ohm (je Signalgeber)
max. 5 in Reihe

@ 2,7 mm TPU 2x 0,25 mm?

Hinweis:

Mit Spezial-Kleber (Teile-Nr.
1004987) sind héhere Schutz-
arten bis IP64 und eine Zugbe-
lastung am Kabel bis 60 N

Chemische Bestéandigkeit (siehe Seite 4)

maoglich.

Der Signalgeber ist gegen

Ubliche chemische Einflisse
Uber eine Einwirkdauer von
24 h bestandig (siehe S. 3).

MaBtoleranzen

Lénge nach
Profilquerschnitt nach

ISO 3302 L2
ISO 3302 E2

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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Lieferbare Formen und Langen S afety Bu mper 7.1
Gerade Form
Standard Gerade Form:
v LangeL: 100 bis 4.000 mm
Tragerolatie Sonderausflihrungen auf Anfrage.

L: 100 bis 4000 mm

U-Form

horizontal Standard U-Form:

Uberdeckte Flache (L1 x L oder
L2xL): max.4m?
Schenkelwinkel o
90°, 120°, 135°, 150°
Gleiche Tiefe X:
beil,L1undL2
Sonderausflihrungen auf Anfrage.

L1
L2

L

Schenkel 1
)
Schenkel 2

Tragerplatte

vertikal

Schenkel 1
i Tragerplatte

Schenkel 2

L-Form

horizontal Standard L-Form:
Uberdeckte Flache (L1 x L):
max. 4 m?
Schenkelwinkel o:
90°, 120°, 135°, 150°
Gleiche Tiefe X:
bei L und L1

Sonderausflihrungen auf Anfrage.

L1

L

Schenkel
D

Tragerplatte

vertikal

Schenkel

Tragerplatte

Technische Anderungen vorbehalten.
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Lieferbare Querschnitte

Safety Bumper

Safety Bumper Standard sind in 2 Querschnitten lieferbar:

Querschnitt A rechteckig beiY =40
Querschnitt B keilférmig  beiY = 100; 150; 200

25

- -
i ‘ i
> >
(0]
g g o
TIkA T KA
I I
Tiefe X | Tiefe X
Aufbau / Befestigung

Universelle Befestigung mit Schrauben oder Muttern M 6 in durchgehenden
Profil-C-Nuten.

Aufbau
Schaum ' .
? Schaltkraft Uber-
; tragungselement
Alu_C-Profil Vv, !
Y] < Sensor

Schraube M6 w K
EN 24014 und :

Mutter M6 EN 24035

Technische Anderungen vorbehalten.
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Lage der Kabelausgénge Safety Bumper 7.3

Die Lage der Kabelausgange KA kann variabel gestaltet werden.

Standard Lage:
horizontal: 50 mm von links/rechts bzw. mittig
vertikal bei Héhe
Y =40 mm: 8 mm von oben/unten
Y =100/ 150 /200 mm: 20 mm von oben/unten

Sonderausflihrungen auf Anfrage.

KA seitlich KA seitlich KA seitlich .
links oben mittig oben rechts oben KA seitlich oben
KA links oben KA mittig oben KA rechts oben KA stirnseitig
rechts
KA stirnseitig y
links
>
KA links unten KA mittig unten KA rechts unten KA stirnseitig
(Standard)
KA seitlich KA seitlich KA seitlich KA seitlich unten
links unten mittig unten rechts unten

Kabelanschluss

Standard

- Kabel
2-LeiterTechnik: &5 mm; 2x 0,5 mm? oder 4x 0,34 mm?2 Cu
4-LeiterTechnik: &5 mm; 2x 0,5 mm? oder 4x 0,34 mm?2 Cu
Offner-Technik: @5 mm; 2x 0,5 mm? Cu

- Kabellédnge: 2m
Sonderlangen mdglich

- Kabelenden ohne Stecker bzw. Kupplung
Option: Kabelenden mit Stecker bzw. Kupplung lieferbar

Technische Anderungen vorbehalten.
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Alu-Tragerplatten

200

Querschnitt B

50
20

Technische Anderungen vorbehalten.

"%‘ Querschnitt:
- Hoéhe:
8 IS
of ﬂ IR LS lieferbare
< (] o < -
KA 1> | § Tiefe:
R f 1 C
25 ‘
Querschnitt:
Hoéhe:
.*‘é lieferbare
o < Tiefe:
S 3 m
(0]
>
g
of | e |
v ! X | .
N Querschnitt:
;;5 }—‘,7 ~ Hohe:
\ T ~a
| \} lieferbare
\ | Tiefe:
o | £
R %37 (] | -S
> () m
| I ©
d KAl | 3
/s ! |
9 25
Querschnitt:
Hoéhe:
lieferbare
Tiefe:

Safety Bumper
A

Y= 40

X = 60 bis 150
B

Y =100

X = 70 bis 250
B

Y =150

X = 70 bis 300
B

Y =200

X = 70 bis 500

74
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Auslegung der Tiefe

Die Tiefe eines Safety Bumper wird aus dem Anhalteweg des bewegten
Objektes und dem Ansprechweg des Safety Bumper ermittelt. Die Auslegung
wird von Mayser Lindenberg vorgenommen. Die Daten tber den Anhalteweg
mussen vom Kunden angegeben werden.

Grundlage fur die Berechnung der

Kraft F Tiefe ist die Kraft F . Sie stellt eine
in N Grenzkratft dar, bis zu der ein Signal-
Fo geber verformt, beziehungsweise

weiter bewegt werden darf.
Betati-

gungs- Hierbei wird angenommen, dass bei
kraft Einwirkung dieser Kraft keine Gefahr-
dung fur den Menschen auftritt.

Als Richtwert wird fiir den erwachse-
Sq nen Menschen F =250 N vorge-
schlagen.

Formel fir die Berechnung des Anhalteweges oder Nachlaufes s, :

s,=Yexvxt Y,
t

Geschwindigkeit
Zeit

Formel fir die Berechnung des Gesamtverformungsweges s .:

= Ansprechweg

S =S+ S, Sg

Beispiel:

Es ist ein 1,5 m breites Fahrzeug abzusichern, das mit 0,3 m/s fahrt. Die
Zeit vom Stoppsignal bis zum Stillstand des Fahrzeugs betragt 2 s. Daraus
errechnet sich ein Anhalteweg von:

s,="exvxt="%x03m/sx2s=0,3m=300mm

Der Ansprechweg s, wird mit 30 mm angenommen. Somit ergibt sich der
Gesamtverformungsweg s

S5 =Sz + S, =300 mm + 30 mm = 330 mm

Aus diesen Daten ermittelt Mayser eine notwendige Tiefe des Safety
Bumpers von 465 mm. Das bedeutet, dass die Kraft F, auf den Menschen
oder das Objekt bei einer Verformung von 330 mm bei diesem Safety
Bumper maximal 250 N betragen wird.

Die Tiefe X = 465 mm erfordert eine H6he des Safety Bumpers von
Y =200 mm. Der benétigte Safety Bumper hat daher die MaB3e:

Lange inmm: 1500
Héhe inmm: 200
Tiefe inmm: 465

Technische Anderungen vorbehalten.

Safety Bumper 75

Berechnung der Tiefe durch Mayser
Lindenberg.

Lieferbare Tiefen: siehe 7.4
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Farbe

- Tiefschwarz (ahnlich RAL 9005) oder

- Tiefschwarz mit gelben Streifen (&hnlich RAL 1021)
Weitere Farben und Farbkombinationen sind lieferbar.

Verhautung

- Umweltfreundliche PUR-Verhautung mit guten mechanischen Eigen-

schaften

Chemische Bestandigkeit

Voraussetzung fur die nachfolgend aufgefihrte Bestandigkeiten (bei Raum-
temperatur 23 °C) ist eine intakte unbeschadigte Bumperverhautung.

Verhautung

PUR

Aceton

Ameisensaure
Ammoniak

Benzin

BremsflUssigkeit
Dieseldl

Ethylacetat
Isopropylalkohol
Methylalkohol

Salzsaure 10 %
Schwefelsaure 50 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Tetrachlorkohlenstoff
Walzol

Wasser
Wasserstoffperoxid 10 %
Haushalts-/Sanitarreiniger

H+

VW o+

+

+ + + + H o+ B+ + o+

Technische Anderungen vorbehalten.

Zeichenerklarung:

+ = besténdig

+ = bedingt bestandig
- = nichtbestandig

Safety Bumper 7.6

Die gelben Streifen werden im
Bereich der Strichpunktlinie ange-
bracht.

Die Angaben sind Ergebnisse von
Untersuchungen, die in unserem
Labor nach bestem Wissen und
Gewissen durchgefihrt wurden.
Verbindlichkeiten kénnen nicht
abgeleitet werden. Die Eignung
unserer Produkte fir Ihren speziellen
Anwendungszweck muss grundséatz-
lich durch eigene, praxisbezogene
Versuche erprobt werden.

:
N
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Kundenspezifische Ausfihrungen Safety Bumper 7.7

Ausfiihrungen

Fur spezielle Anwendungen kénnen die Safety Bumper in verschiedenen
Ausflihrungen geliefert werden.

Formen: U-Form, L-Form, ...
Oberflache: - verschiedene Verhautungen und Farben
(einfarbig, gestreift, ...)
- Schutzhillen bei hohen mechanischen Beanspruchungen
- hitzebestédndige Ummantelungen
Sonderldsungen flr Ex-geschitzte Bereiche mdglich.
Kundenspezifische Tragerplatten kédnnen beigestellt werden.

Beispiele aus der Praxis

U-Form

|
SO P JU S

|-+ —*—!—e——is—f

Trapez-Form

KR
%

s’ <2
X2

R
5%

%
-

S ore

$¢

555
5%
$%%

555
AN

o
5
55
ANAANAANANNNNY

2
X%
5

R

X

%

- Sonderausfiihrungen

Wenn besondere Formen oder
spezielle Uberwachungs-Einrich-
tungen gefragt sind, wenden Sie sich
bitte direkt an die Mayser-Projekt-
ingenieure.

Mayser Safety System
Wir sichern den Fortschritt!

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Daten

Safety Bumper bestehend aus Signalgeber SB/W und SB/BK
und Schaltgeréat
Abmessungen Signalgeber: 1000 x 150 x 210 mm *

6.1

71
72
7.3

Schutzart Signalgeber
Schaltspiele Signalgeber

Schaltzeiten

mit Schaltgeréat
Ansprechzeit
Prufgeschwindigkeit

Ruckstellung d. Steuerbefehls

IP53 *

>10°
>10*

SB/W und SB/BK

SG-EFS 1X4 ZK2/1

22ms

100 mm/s

wahlweise manuell oder selbsttétig

Betatigungskraft, Verformungsweg, Schaltbereich des Safety Bumpers

Prifgrundlage:
Prufkérper
Betéatigungskraft
Verformungswege s,
bei 100 mm/s *

Wirksamer Schaltbereich WB *

Verhalten im Fehlerfall *

EN 1760-2

@80 mm 45 x 400 mm
<150N <600 N

96 mm

90°

Einfehlersicherheit
EN 954 Kategorie 3

Betriebs- und Umgebungsbedingungen

Einsatztemperatur
Signalgeber *

Betrieb-Instandhaltung
Wartung

Uberwachung

Uberpriifung durch

den Sachkundigen

(1x jahrlich) nach ZH 1/494

Chemische Besténdigkeit

Bumper-Reparatur-Set
(Zubehdr)

-20 °C bis +55 °C

Der Signalgeber ist wartungsfrei.

Mitlberwachung durch Schaltgerat

¢ Bei unbetatigtem Signalgeber
mussen beide LED's leuchten.

* BeiBetatigen des Signalgebers
fallen beide Relais ab; die beiden
LED's verléschen.

* Diese Prufung sollte an verschie-
denen Stellen des Signalgebers
vorgenommen werden.

Der Signalgeber ist gegen Ubliche
chemische Einflusse wie z. B.

verdlnnte S&uren und Laugen sowie

Alkohol Uber eine Einwirkdauer von
24 h besténdig.

Beschadigungen am Schaumkdérper

kédnnen zu Funktionsbeeintrachti-

gungen fuhren. Die Schadstelle kann

mit dem Bumper-Reparatur-Set
repariert werden.

Safety Bumper

IP53 *

>10°
> 10*

SB/W und SB/BK
SG-SLE 04-0X1
22 ms

100 mm/s
automatisch

DINV 31006 T2

& 80 mm 45 x 400 mm
<150 N <600 N

96 mm

90°

Einfehlersicherheit
EN 954 Kategorie 3

-20 °C bis +55 °C

7.8

sind durch EG-Baumuster-
bescheinigungen belegt.

Alle mit » angegebenen Daten

Mayser Schaumstofftechnik Postfach 13 62 88153 Lindenberg Germany Tel. +49 8381 507-0 Fax +49 8381 507-217
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Technische Daten

Safety Bumper bestehend aus Signalgeber SB/M.
Abmessungen Signalgeber: 1000 x 40 x 120 mm *

2.1
2.2

6.1

71
72

Schutzart Sensor IP53

Schaltspiele und Anschlussdaten

Schaltspiele Sensor 5x 108

Gebrauchskategorie DC-13, DC 60V/ 0,5A
AC-15, AC 230V/ 1,5A

max. Dauerstrom 8A

Schaltzeiten

Ansprechzeit 180 ms

Prafgeschwindigkeit 100 mm/s

Ruckstellung d. Steuerbefehls selbsttatig

Betatigungskraft, Verformungsweg, Schaltbereich des Safety Bumpers

Prafgrundlage: EN 1760-2

Prufkérper 80 mm

Betatigungskraft <150N

Nachlaufweg

bei 100 mm/s 49 mm »

Wirksamer Schaltbereich WB 90°

Verhalten im Fehlerfall Einfehlersicherheit *
EN 954 Kategorie 3

Folgesteuerung muss ebenfalls
die Kategorie 3 nach EN 954 erfllen.

Betriebs- und Umgebungsbedingungen
Einsatztemperatur

Signalgeber + 5°C bis +55°C *
Betrieb-Instandhaltung

Wartung Der Signalgeber ist wartungsfrei.
Uberwachung Offnerkette mit Zwangsoéffnung
Chemische Bestandigkeit Der Signalgeber ist gegen Ubliche

chemische Einflisse wie z. B.
verdinnte S&uren und Laugen sowie
Alkohol Uber eine Einwirkdauer von

24 h bestéandig.
Bumper-Reparatur-Set Besch&digungen am Schaumkérper
(Zubehdr) kénnen zu Funktionsbeeintréchti-

gungen fuhren. Die Schadstelle kann
mit dem Bumper-Reparatur-Set
repariert werden.

Safety Bumper

7.9

Alle mit » angegebenen Daten
sind durch EG-Baumuster-
bescheinigungen belegt.

Mayser Schaumstofftechnik Postfach 13 62 88153 Lindenberg Germany Tel. +49 8381 507-0 Fax +49 8381 507-217
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MAYSER’

Polymer Electric

Angebotsanforderung (1 von 2)

Absender:

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Safety Bumper 7.10

Bitte pro Bumper-Typ eine Angebotsanforderung ausfillen

Einsatzgebiet:

a FTS O Toranlagen U bew. Maschinenteil
U Med. Bereich
O Sonstiges
Anhalteweg:
max. mm

unbedingt ausfiillen

Verfahrgeschwindigkeit: m/s
Anhaltezeit: S
Umgebungsbedingungen:
Q trocken * O Wasser a o
O (Holz-)Staub U Ex-Schutz Kategorie:
U aggressive Medien: O Kiuhlflussigkeit:
O Ldsungsmittel:
O Lacke:
O andere:
Umgebungstemperatur: von °C bis °C
Konturen/Formen:
Formen: Querschnitt: Einbaulage:
U gerade* a A O horizontal *
U L-Form horizontal* O B U vertikal
U L-Form vertikal * 4 héngend
U U-Form horizontal * Radien: U stehend
O U-Form vertikal* U Langskanten
O Flache
QO Zylinder
Ud Ring

Postfach PLZ Ort . .
Alle mit * gekennzeichneten Merk-
male geben den Standard an.
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail
Menge:

0  Spalte bitte frei lassen! &
Raum flr interne Vermerke

Mayser Schaumstofftechnik Postfach 13 62 88153 Lindenberg Germany Tel. +49 8381 507-0 Fax +49 8381 507-217
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Angebotsanforderung (2 von 2)

MaBe: 4  Spalte bitte frei lassen! &
Lange: mm Raum fur interne Vermerke
Hohe Y: mm

Tiefe X: mm

Farbe/Markierung:

Grundfarbe: Streifen: Schraffur:

O schwarz* a gelb” Q 45°*

d a O 45°Fischgrat

4 Schuhsymbol

Elektrische Ausfiihrung:

a SB/BK a SB/W a SB/M
U inaktiv

Kabel:

a 2000 mm* U anderelLénge: mm
U Stecker O Kupplung

Ausgang:

O rechts* O links O mittig
U seitlich U oben U unten
Tragerplatte:

a Cc40* a ci1o00* a C150*
a ca200* a Alu3mm

4 Andere:

Befestigung:

4 bei C40,C100, C150, C200 mittels Schraube/Mutter M6 *
U Einnietmuttern O Gewindebolzen O

Abzusichernder Bereich:
(Skizze oder CAD-Daten inkl. Befestigungsmoglichkeit und Kabelverlauf bitte wenn
maoglich beilegen)

Mayser Schaumstofftechnik Postfach 13 62 88153 Lindenberg Germany Tel. +49 8381 507-0 Fax +49 8381 507-217
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Typ

Sicherheitsklassifikation
EN 1760: Ruckstellbefehl
ISO 13849-1:2006
MTTF,

DCavg
B,y [ % 10°]

Zeiten
Reaktionszeit
Wiederbereitschaftszeit

Schaltgerat-Eingédnge
Signalgeberarten

Uberwachungswiderstand
Uberwachungskreise

Schaltgerat-Ausgénge
Schaltkanéle
Schaltstrom min / max
Schaltvermégen (max)

sonst. Ausgange

Mechanische Betriebsbedin-
gungen
Befestigung

IEC 60529: Schutzart
Einsatztemperatur
Abmessungen (B x H x T)

Versorgungsspannung
Anschlussspannung Ug
Leistungsaufnahme P

S

T C T

SG-EFS 104/4L

mit/ohne
Kategorie 3 PL e
100 Jahre
90%
0,1

<30 ms
<500 ms

Schaltmatten, Schalt-
leisten und
Safety Bumper in
BK-Ausflihrung

4-|_eiter-Technik
1x 2-kanalig

3
-/5A
1150 VA /120 W
1 Meldestromkreis

Tragschiene
IEC 60715

IP20
-25 bis +55 °C
22,5 x99 x 114,5 mm

24V AC/DC
<7VA/<3W

SG-EFS 104/2W

mit/ohne
Kategorie 3 PL d
277 Jahre
60%
1,8

<15 ms

<50 ms

Schaltmatten, Schalt-
leisten und
Safety Bumper in
W-Ausfihrung

1k2 oder 8k2
1x 2-kanalig

2
—-/4A
1000 VA /96 W

1 Meldestromkreis,
2 Meldeausgéange

Tragschiene
IEC 60715

1P20
-25 bis +55 °C
22,5 x99 x 114,5 mm

24V AC/DC
<4VA/<3W

SG-EFS 1X4 ZK2/1

mit/ohne
Kategorie 3 PL e
313 Jahre
90%
2

<10 ms
<190 ms

Schaltmatten, Schalt-
leisten und
Safety Bumper in
W-Ausfuhrung

1k2
1x 2-kanalig

2
10mA /2A
500 VA /48 W
1 Meldestromkreis

Tragschiene
IEC 60715

IP20
-20 bis +50 °C
45 x 75 x 105 mm

24V AC/DC
<5VA/<3W
115V
<7VA
230 VAC
<7VA

SG-EFS 1X4 ZK2/1
8k2

mit/ohne
Kategorie 3 PL e
313 Jahre
90%
2

<10 ms
<190 ms

Schaltmatten, Schalt-
leisten und
Safety Bumper in
W-Ausfuhrung

8k2
1x 2-kanalig

2
10mA/2A
500 VA / 48 W
1 Meldestromkreis

Tragschiene
IEC 60715

IP20
-20 bis +50 °C
45 x 75 x 105 mm

24V AC/DC
<5VA/<3W
115V
<7VA
230 VAC
<7VA

Ubersicht Schaltgerate 2

www.mayser-sicherheitstechnik.de
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http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/betriebsanleitungen/BA-EFS1X4ZK21-8k2_dew.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/betriebsanleitungen/BA-EFS1X4ZK21_dew.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/betriebsanleitungen/BA-EFS104-2W_dew.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/betriebsanleitungen/BA-EFS104-4L_dew.pdf

250112 v3.0

SG-SLE X4-0X1

ohne
Kategorie 3 PL e
279 Jahre
90%
2

<14 ms
<1,8s

Schaltmatten, Schalt-
leisten und
Safety Bumper in
W-Ausfuhrung

22k1
4x 2-kanalig

2
10mA/2A
500 VA /48 W
1 Rucklauf

Aufputzmontage /
Platine ohne Gehéause

IP65 / 1IPOO
-20 bis +55 °C

125 x 125 x 105 mm
107 x 99 x 41,5 mm

24V AC/DC

<5VA/<3W
115V
<5VA
230 VAC
<5VA

SG-TRS 208/XXX

ohne
Kategotie 3 PL d
246 Jahre
60%
2

<20 ms
<400 ms

Schaltmatten, Schalt-
leisten und
Safety Bumper mit
Tranpondertechnik

Transponder / 8k2

1x Transpondertechnik
1x Signalgeber

2
10mA/2A
500 VA /48 W

Tragschiene
IEC 60715

IP20
-25 bis +55 °C
45 x 75 x 105 mm

24V DC SELV
<5W

SG-RST 153

ohne
Kategorie 2 PL ¢
33 Jahre
90%
0,18

<5ms

<50 ms

Schaltmatten, Schalt-
leisten und
Safety Bumper in
W-Ausfuhrung

8k2
1

1
-/2A
500 VA /48 W
Testsignaleingang

Aufputzmontage

IP65
-30 bis +55 °C
120 x 107 x 55 mm

12 - 24V AC/DC
<15VA/<15W
230V AC
<3VA

SG-RS 204

ohne
Kategorie 1 PL ¢
141 Jahre

0,1

<15 ms

<20 ms

Schaltleisten in
W-Ausfuhrung

1k2

1
10mA/2A
250 VA /48 W

Tragschiene
IEC 60715

IP20
-25 bis +60 °C
22,5 x 75 x 105 mm

12V DC

<1W
24V AC/DC
<4VA/<2W

MAYSER’

Polymer Electric

www.mayser-sicherheitstechnik.de

Ubersicht Schaltgerate 3


http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/betriebsanleitungen/BA-RS204_dew.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/betriebsanleitungen/BA-RST153_dew.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/betriebsanleitungen/BA-TRS208_dew.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/betriebsanleitungen/BA-SLEX4-0X1_dew.pdf
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SignallUbertragungs-
systeme

Inhaltsverzeichnis

Transpondersystem TRS-S
Transpondersystem TRS-R
Wendelleitungssystem WLS
Kabellaufschiene KLS 77 V2

RadioBandSystem RBS

Mayser Polymer Electric Postfach 3048 89020 Uim GERMANY Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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MAYSER’
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Produktinformation
Transpondersystem
TRS-S

Transpondersystem TRS-S -
die verschleiBfreie Signallibertragung fiir Schiebetore

Einsatzbereich

Funktion

Fur die Ubertragung sicherheitsrelevanter
Signale an Toren hat Mayser die im Bereich
Bus + Bahn bereits etablierte kabellose
Ubertragung weiterentwickelt. Basis des
kabellosen Ubertragungssystems ist die
Transpondertechnik. Sie wurde an die
speziellen Anforderungen bei Toranlagen
angepasst: einfachste Montage und Instal-
lation sowie hochste Zuverlassigkeit und
Null Verschleil3 sind das Ergebnis.
Unddas aufbewahrthohem Niveau: EN 954
Kategorie 3 sowie SIL2 nach IEC 61508.
Sicher ist sicher — auch kabellos.

Das Transpondersystemist ein hochtolerantes Gesamtsystem, das sich grob betrachtet
in zwei Kreise unterteilen 143t:

Der Primérkreis ist am Torrahmen befestigt und direkt mit der Torsteuerung verbun-
den. Er besteht aus

* Sendeantenne, die gleichzeitig die Energiequelle fir den Sekundérkreis ist, und

» Schaltgerat mit Anschluss zur Torsteuerung.

Der Sekundarkreis ist am beweglichen Torfligel angebracht und besteht aus

* Schaltleiste,

e Abstimmbox zur schnellen La&ngenanpassung und

e Transponderantenne.

Primarkreis / Torrahmen
| 1

Sekundarkreis / Torflugel
1 1

Torsteuerung

Schaltleiste mit
Transponder

uc

Schaltgerat Sendeantenne

SG-TRS 208

Transponder-
antenne

Elektromagnetisches Feld
= kabellose Ubertragung

Auf einen Blick

* einfache und schnelle Montage * Sekundérkreis ohne separate

e leichte Installation, da unabhangig SETEeEls

von Toleranzen des Torsystems e storsicher gegentber Funkquellen

e zum Nachristen geeignet e verschleiBfrei

Mayser Polymer Electric

Postfach 30 48 89020 UIm GERMANY Tel.: +49 731 2061-0 Fax: +49 731 2061-222
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Systemaufbau
Torrahmen
/
Torfllgel
/
1 /
6 //
5 \
4 1
3 /
2
Pos. Bestell-Nr. Bezeichnung Bemerkung
1 Schaltleiste, Torfllgel inkl. Gummiprofil und Alu-Profil
- SL/TRS mit integriertem Transponderchip
- SL/BK Schaltleiste in BK-Ausfiihrung
2 1004300 Abstimmbox TRS-S 55 AB fur Konfiguration der Transponderantenne,
inkl. integriertem Transponderchip fir SL/BK
3 7502026 bis Transponderantennen-Set komplett mit Spulentréager, Antennenkabel
7502041 TRS-S55TS und Endkappen-Set (siehe Seite 3)
4 Sendeantenne 4,5 m Anschlussleitung
7502366 TRS-03-M fur Befestigung auf Metall
5 Schaltgerat SIL2, DC 24 V, zweikanalig, 2 Relaiskontakte,
NebenschlieBkanten-Anschluss fur
1004179 SG-TRS 208/8k2 Schaltleisten mit R = 8k2
6 Schaltleiste, Torrahmen inkl. Gummiprofil und Alu-Profil
- SL/W8k2 mit Uberwachungs-Widerstand 8k2
- SL/BK in BK-Ausfliihrung
Gerne unterbreiten wir [hnen ein Angebot fur GroBabnehmer.

Mayser Polymer Electric Postfach 3048 89020 Um GERMANY Tel.: +49 731 2061-0 Fax: +49 731 2061-222
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Transponder-
antennen-Set 1 2
TRS-S55TS
3
7
6 4
2 5

1 Spulentrager Unterteil TRS 55 5 Antennenkabel flir TRS-S 55

2 Befestigungsschrauben fiir Endkappe 6 Endkappe flir TRS-S 55

3 Endkappe fur TRS 55 7 Kabeldurchfiihrungstillen TRS-S 55

4 Spulentrager Oberteil TRS 55
Transponderantennen-Set Fahrweg Systemlange Antennenkabel
TRS-S 55 TS komplett maximal fur TRS-S 55
Bestell-Nr. FW [m] L [m] L, [m]

7502027 |40  l4=22  lgo |
7502020 |60  [6=3:8 |13 |
7502031 |80  [8-332 |70 |

Hinweis: Der maximal mogliche Fahrweg FW ist abhangig von der individuellen
Konfiguration. Beachten Sie die Bestellbeispiele.

Mayser Polymer Electric Postfach 3048 89020 Um GERMANY Tel.: 449 731 2061-0 Fax: +49 731 2061-222
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Bestellbeispiel 1
6

1&;%4 1)
A

Schiebetor mit Fahrweg FW =7,2 m.
Torfligel mit 2 SchlieBer-Schaltleisten (1), je eine pro SchlieBkante.
Torrahmen mit 4 SchlieBer-Schaltleisten (6), je eine pro NebenschlieBkante.

et !
[ !
[ !
| |
[ i
[ !
I |
: SL/TRS SL/BK kﬁ :
i NebenschlieBkante HauptschlieBkante i
I |
[ i
1 1
i 2 i
[ !
| 8 |
! !
; TRS-S 55 TS - 8 | i/ :
| |
: TRS-S 55 AB :
_ | |
! b !
| Lo |
} = | TRS-03-M B i
1 |
; . H H a3 N @
i L i
[ 4 o _ [
: 2 2 [ | : Schaltsignale :
; ——| SG-TRS 208/8k2 : : :
I 1 1 |
i 2 i Versorgungs- [
: SL/W8k2 g k# SL/BK \_@ | : spamung |
| | 2 o i
! Torrahmen . | Torsteuerung :
fur Torfligel (Sekundérkreis) Bestell-Nr.
1x Transponder-Schaltleiste SL/TRS (1) =
1x  SchlieBer-Schaltleiste SL/BK (1) =
1x Abstimmbox TRS-S 55 AB (2) 1004300
1x Transponderantennen-Set TRS-S 55 TS, 8 m (3) 7502031
Hinweis: Bei dieser Konfi- fur Torrahmen (Primarkreis) Bestell-Nr.
guration betrdgt der maximal 1x Sendeantenne TRS-03-M (4) 7502366
mdgliche Fahrweg FW__ = 1x Schaltgerat SG-TRS 208/8k2 (5) 1004179
16,0 m. 3x SchlieBer-Schaltleiste SL/BK (6) -

1x SchlieBer-Schaltleiste SL/W8k2 (6) =

Mayser Polymer Electric Postfach 3048 89020 Uim GERMANY Tel.: +49 731 2061-0 Fax: +49 731 2061-222
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Bestellbeispiel 2

Schiebetor mit Fahrweg FW = 3,8 m.
Torfligel mit 1 SchlieBer-Schaltleiste (1) an der HauptschlieBkante.
Torrahmen mit 2 SchlieBer-Schaltleisten (6), je eine pro NebenschlieBkante.

SL/BK
HauptschlieBkante
2
8 j

TRS-S 55 TS - 8 |/

TRS-S 55 AB

- | TRS-03-M

Schaltsignale

SG-TRS 208/8k2

I

|

|

i

i

|

i

i

i 4
: SL/W8K2 SL/BK |
i -

! _
|

i

i

i

|

|

|

I

i
i
2 !
2 @ ! Versorgungs-
| | spannung
i i
! Torrahmen 1 ! Torsteuerung
fur Torfligel (Sekundarkreis) Bestell-Nr.
1x SchlieBer-Schaltleiste SL/BK (1) -
1x Abstimmbox TRS-S 55 AB (2) 1004300
1x Transponderantennen-Set TRS-S 55 TS, 4 m (3) 7502027
Hinweis: Bei dieser Konfi- fr Torrahmen (Priméarkreis) Bestell-Nr.
guration betragt der maximal 1x Sendeantenne TRS-03-M (4) 7502366
mogliche Fahrweg FW__ = 1x Schaltgerat SG-TRS 208/8k2 (5) 1004179
18,0 m. 1x SchlieBer-Schaltleiste SL/BK (6) -

1x SchlieBer-Schaltleiste SL/W8k2 (6) -

Mayser Polymer Electric Postfach 3048 89020 Um GERMANY Tel.: +49 731 2061-0 Fax: +49 731 2061-222
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Mal3e Spulentrager Sendeantenne
445 171 4500 +5
113

68.4

156
I

ro+ ————- @*7*@7 7777777777 e

Abstimmbox Schaltgerat
152 55 5 | 105 ‘ 45
o [ccoccood]
(1 | !
i ' m
| © I |
@7 oooooooo |
G °)
Technische Daten Sicherheit:
Standards ISO 13849-1:2006 Kategorie 3,

EN 12978, EN 13241-1,
SIL2 nach IEC 61508

System toleriert Torschwankungen bis zu
40 mm (bei 8 m Systemlange)

Schutzart:
Antennen, Abstimmbox IP66
Schaltgerat IP20
Temperaturbereich:
Antennen, Abstimmbox -25 °C bis +55 °C
Schaltgeréat -25 °C bis +55 °C
Spulentrager: witterungsbestandiges PVC-Profil
Lieferlangen: 3 bis 18 mim 1 m Raster

Mayser Polymer Electric Postfach 3048 89020 Uim GERMANY Tel.: +49 731 2061-0 Fax: +49 731 2061-222
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Produktinformation
Transpondersystem
TRS-R

Das kabellose Ubertragungssystem —
fir Rolltore, Schnelllauftore und Wartungsgruben

Einsatzbereich

Auf einen Blick

Das neue Transpondersystem TRS-R
Ubertragt sicherheitsrelevante Schaltsig-
nale jetzt kabellos von der Schaltleiste an
die Steuerungseinheit. Und das an Roll-,
Sektional- und Schnelllauftoren sowie an
Brandschutztiren und Wartungsgruben. Im
Gegensatz zur aufwandigen und anfalligen
kabelgebundenen Signalibertragung ist
das Transpondersystem TRS-R eine ver-
schleiBarme, wartungsfreie Losung.
Unddas aufbewahrthohem Niveau: EN 954
Kategorie 3 sowie SIL2 nach IEC 61508.
Sicher ist sicher — auch kabellos.

Das Transpondersystem ist ein hochto-

lerantes Gesamtsystem, das sich grob

betrachtet in zwei Kreise unterteilen 1a3t:

Der Primarkreis ist ortsfest montiert und

direkt mit der Torsteuerung verbunden. Er

besteht aus

» Sendeantenne, die gleichzeitig die Ener-
giequelle fir den Sekundarkreis ist, und

e Schaltgerat mit Anschluss zur Tor-
steuerung.

Der Sekundérkreis ist am beweglichen

Torfligel angebracht und besteht aus

* Schaltleiste und

* Transponderantenne.

einfache und schnelle Montage e zum Nachristen geeignet

optimal fiir engste Raumverhaltnisse e hohe Zuverlassigkeit
SIL2 nach IEC 61508

* keine separate Energiequelle wie Akku ¢ unempfindlich gegentber Umwelt—
oder Batterie fiir Schaltleiste (passives einfliissen wie Eis, Schnee, Wasser
System) oder Schmutz

verschleiB3frei, wartungsarm

Mayser Polymer Electric

Postfach 30 48 89020 UlIm Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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Funktion

Systemaufbau

Primérkreis

Sekundarkreis

Schaltgerat
SG-TRS 208

}

Schaltleiste mit
Transponder

uc

Sendeantenne Transponder-

antenne

Elektromagnetisches Feld
= kabellose Ubertragung

2
6
\ .
Pos. Teilenummer Bezeichnung Bemerkung
1 Transponderantenne 4,5 m Anschlussleitung
7501107 TRS-01-M fur Befestigung auf Metall
7501200 TRS-01-K fur Befestigung auf Kunststoff
2 7502163 Klemmkasten TRS-R-SL fur Verkabelung zwischen Schaltleiste und

Transponderantenne

Schaltleiste
SL/TRS

inkl. Gummiprofil und Alu-Profil
mit integriertem Transponderchip

4 7502124 bis

Sendeantennenset TRS-R 55

komplett mit Spulentrédger, Antennenkabel

7502139 und Endkappen-Set (siehe Seite 3)
5 7502162 Klemmkasten TRS-R-ANT fur Verkabelung zwischen Sendeantenne und
Schaltgerat
6 Schaltgeréat SIL2, DC 24 V, zweikanalig, 2 Relaiskontakte,
NebenschlieBkanten-Anschluss flr
1004179 SG-TRS 208/8k2 Schaltleisten mit R = 8,2 kQ
1004180 SG-TRS 208/NC Offner-Schaltleisten

Mayser Polymer Electric
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Sendeantennen-Set

TRS-R 1 v
3
7
6 4
2 5

1 Spulentrager Unterteil TRS 55 5 Antennenkabel fir TRS-R 55

2 Befestigungsschrauben fur Endkappe 6 Endkappe fir TRS-R 55

3 Endkappe fur TRS 55 7 Kabeldurchfihrungstullen TRS-R 55

4 Spulentrager Oberteil TRS 55

Sendeantennen-Set Fahrweg Systemlange Antennenkabel
TRS-R 55 komplett maximal fir TRS-R 55
Teilenummer FW [m] L. [m] L, [m]

7502125 /40  J4=242 190 |
7502127 |60  |6=3+3 130
7502129 /80  18=3+3+2 170 |

Mayser Polymer Electric Postfach 30 48 89020 Uim Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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Technische Daten

Spulentrager
445

68.4

Klemmkasten
52
40

35

Transponderantenne
80
7 40 12+1

®

\©F

4500 +5

55

Schaltgeréat

15 105 45

| ‘

TRS-R-ANT || g/ 8
|
Sicherheit:
Standards EN 954 Kategorie 3,
SIL2 nach IEC 61508
System toleriert Schwankungen bis zu 40 mm
(bei 8 m Systemlange)
Schutzart:
Antennen, Klemmkéasten IP66
Schaltgerat IP20
Temperaturbereich:
Antennen, Klemmkasten -40 °C bis +70 °C
Schaltgerat -20 °C bis +50 °C

Spulentrager:
Lieferlangen:

witterungsbesténdiges PVC-Profil
3 bis 18 m im 1 m Raster

Mayser Polymer Electric

Postfach 30 48 89020 Uim Germany
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Einsatzbereich

Funktion

Technische Daten

Auf einen Blick

Produktinformation
Wendelleitungs-
system WLS

WLS -
der Inbegriff flr Langlebigkeit

Das WendelLeitungsSystem (WLS) wird eingesetzt als geschiitzte Fiihrung von
Leitungen im Tor- und Anlagenbau. Vorzugsweise dient das System zur sicheren
Signalubertragung zwischen taktilen Si-
gnalgebern z. B. Schaltleisten und der
Antriebssteuerung im Bereich der Ge-
fahrenstellenabsicherung.

Beispiele:

* Vertikale und horizontale Toranlagen
* Maschinenhauben und Fenster

* Wintergéarten

» Beschattungseinrichtungen

e Spritzguss- und Textilmaschinen

Das System besteht aus einem geschlitzten Aluminium-Profilrohr und einer auf das Profil
abgestimmten, abriebfesten und extrem formstabilen Wendelleitung mit Laufwagen.
Beim Verfahren des Laufwagens wird die Leitung im Innern des Profilrohrs gestreckt
und geht beim Zurlckfahren wieder in ihre Ursprungslage zurlick. Die aufeinander
abgestimmten Komponenten erlauben den Einsatz im Innen- und AuBBenbereich und
werden auch flr Toranlagen mit hoher Betriebsspielzahl eingesetzt.

Leitung: Spezial-Wendelleitung, doppelt isoliert,
verschleiBarm

Adernzahl / Querschnitt: 4% 0,14 mm?

Betriebsspannung: max. 48 V AC/DC

Belastung bei +25 °C: max. 1,5 A eff.

Temperaturbereich:
Fahrungsprofil:
Verfahrgeschwindigkeit:
Fahrwege:
Systemlangen:

¢ robuster, einfacher, Aufbau

e einfache und schnelle Montage
durchwenige BauteileimBaukasten-
prinzip

e wartungsfrei

-20 °C bis +80 °C

Aluminium, eloxiert, verwindungssteif
max. 40 m/min

1,5mbis 23,5m

2,0 m bis 26,0 m in Fixmafen: 2, 3, 4
und 6 m

* kurze Signallaufzeiten ohne Verzé-
gerung, zur Einhaltung der dyna-
mischen Kraft- und Zeitparameter
nach EN 12453 und EN 12445

Mayser Polymer Electric

Postfach 30 48 89020 UIm Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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Produktinformation
Wendelleitungs-
system WLS
WLS -
der Inbegriff flr Langlebigkeit
Systemaufbau
o‘.:
5
1
5%
Pos. Bestell-Nr. Bezeichnung Bemerkung
1 10038-06 ... -09 Profilrohr WLS Aluminium eloxiert; 2, 3, 4 und 6 m
- 1003792 WLS-Verschlusskappe geschlossen
8 1003771 Mitnehmergabel fir WLS
4 1003791 WLS-Verschlusskappe PG 7
- Wendelleitung 4x 0,14 mm2
- Laufwagen
1003802 Rohrverbinder far WLS verzinkt
7+6 75015-13 ... -24 Wendelleitung mit Laufwagen 4x 0,14 mm?

Zubehor

- 1003804

Befestigungssatz fir WLS

inkl. Schraube und Mutter

Mayser Polymer Electric Postfach 30 48 89020 Ulm Germany

Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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Produktinformation
Wendelleitungs-
system WLS
WLS -
der Inbegriff fir Langlebigkeit
Maf3e und , sL , FW 100 __ min28
Bestellnummem _! Wendelleitung |. Profilrohr ) |
. Oy il s e — MEl oL P
e | e 2 (i

T Leitungswagen

::g__] 64

101 _ Lange: 800 mm
. RL | 46
B 0
~
4| 0
Befestigungssatz 17.5 ©
1003804
1 T
K 40
50
WLS komplett | WLS-Bausatz | Wendelleitung | Fahrweg Lange Profilrohr | Speicher- Blocklange
ohne Profilrohr | mit Laufwagen | maximal lange
Bestell-Nr. Bestell-Nr. Bestell-Nr. FW [m] RL [m] SL [m] BL [m]

7501485 7501503  |7501515  |36..43  |5=243 |06 046
7501487 | 7501504 |7501516  |54..61  |7=3+4 |08 1063
7501489 | 7501505 |7501517  |72..80  |9=3+% |09 1080
7501491 |7501506  |7501518  191..98  [11=3+4+4 105 1096 |

7501493 7501506 |7501518  |109..118 |13=3+446 105 109

Gerne unterbreiten wir [hnen ein Angebot flir GroBabnehmer und Logistikpakete fur Handler.

Mayser Polymer Electric
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Einsatzbereich

Funktion

Technische Daten

Auf einen Blick

KLS 77 V2 -

Produktinformation
Kabellaufschiene
KLS 77 V2

einfach, robust und sicher Signale libertragen

Die Signaltbertragung von taktilen Signal-
gebern zur Antriebssteuerung — das ist
das Metier der Kabellaufschiene KLS 77
V2. Sie findet sich sowohl an vertikal oder
horizontal verfahrbaren Tlren und Toren
als auch an geradlinig gefuhrten oder ver-
fahrbaren Maschinen und Einrichtungen,
wo SchlieBkanten mittaktilen Signalgebern
abgesichert werden.

Damit ist die KLS 77 V2 eine wichtige
Komponente fiir Sicherheitseinrichtungen
an elektrisch betriebenen Toren und Ma-
schinenteilen. Einfach, robust und sicher.

Das signalubertragende Kabel liegt gut ge-
schitztin einerverschleiBarmen Gleitkette.
Kabelverschraubungen an Endkappe und
Gleitschlitten fixieren das Kabel.

Die Fihrung und den Schutz der Gleitkette
Ubernimmt ein robustes Alu-Profil.

Fir den unproblematischen Anschluss
hat die KLS 77 V2 beidseitig einen Kabel-
Uberhang von ca. 1 m (Standard).

Kabel: 1x Chainflex 4x 0,5 mm?

1x Kaweflex 4x 0,25 mm?

1x SAB SD200 10x 0,25 mm?

Verfahrgeschwindigkeit:
Fahrwege:
Systemlangen:
Temperaturbereich:

e robuster, einfacher Aufbau
¢ platzsparende Geometrie

e einfache und schnelle Montage
durchwenige BauteileimBaukasten-
prinzip

max. 50 V AC / max. 120V DC
max. 5,0 A eff. (bei +25 °C)

max. 48 V AC/DC
max. 1,5 A eff. (bei +25 °C)

max. 48 V AC/DC
max. 1,5 A eff. (bei +25 °C)

max. 40 m/min.

1,0 m bis 23,8 m
Fahrweg + 200 mm
-30 °C bis +70 °C

e wartungsarm

e kurze Signallaufzeiten ohne Verzo-
gerung, zur Einhaltung der dynami-
schen Kraft- und Zeitparameter nach
EN 12453 und EN 12445

Mayser Polymer Electric
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Produktinformation
Kabellaufschiene
KLS 77 V2
KLS 77 V2 —
einfach, robust und sicher Signale libertragen
Systemaufbau
25

N~
4]
2 "o
ki
40
Pos. Bestell-Nr. Bezeichnung Bemerkung
1 1003885 FUhrungsprofil fir KLS 77 V2 Aluminium, eloxiert
7501910 Endkappe, geschlossen POM, schwarz
1004191 Linsenblechschraube 4,8x13 far Endkappen
1004032 Gleitkette flr KLS 77 V2 PA, verschleiBarm
1004168 Senkkopfschraube 3x5 fur Gleitketten-Befestigung
1004136 Mitnehmergabel fur KLS 77 V2 Aluminium
1003748 Kabelverschraubung PG7 PA, schwarz
1003900 Klemmprofil fir PG7, klein fur 1x Kaweflex
7501873 Gleitschlitten fir KLS 77 V2 POM, schwarz
9 7501874 Endkappe mit Kabelausgang POM, schwarz
10 7501663 Befestigungssatz fir KLS 77 V2 inkl. Schraube und Sechskantmutter
7501662 Profilverbinderset fir KLS 77 V2 furKLS 77 V2>6m

H

Ersatzteilkit, vormontiert

Pos. 4 +5+ 7 + 8+ 9 + Kabel

Mayser Polymer Electric
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Einsatzbereich

Funktion

Auf einen Blick

Produktinformation
RadioBandSystem
RBS

— System JCM —

Funkkommunikation fiir Schaltleisten
— die kabellose Ubertragungstechnologie

Das RadioBandSystem RBS wurde speziell
fir SchlieBkantenabsicherungen an Tiren
und Toren fir Geschafts- und Wohngebau-
de entwickelt.

Optimiert fiir die Ubertragung der Signale
von Schaltleisten mit Uberwachungswider-
stand 8k2 wird das RBS direkt an die Mo-
torsteuerung angeschlossen und ist somit
ein wirtschaftlicher Ersatz fir verschleiBbe-
haftete Spiralkabel oder induktive Systeme.
Ob Rolltor, Schwingtor, Schiebetor, Dreh-
fligeltor, Sektionaltor, Falttor, Schnelllauftor
oder Drehtlr—das RadioBandSystem RBS
funktioniert zuverlassig und ist dabei sehr
einfach in der Montage und Wartung.

Mit Hilfe des RadioBandSystems RBS werden Signale drahtlos Ubertragen: Vom
Sender RBAND/B, angeschlossen an die Schaltleiste, per Funk zum Empfanger
RBAND/UMS, der fur die Motorsteuerung die Schaltleiste simuliert.

Sender
RBAND/B

Schaltleiste 8k2

Empféanger
RBAND/UMS

Motorsteuerung

Die Funksignalstarke des Senders wird automatisch an die Ubertragungsstrecke
angepasst. Das bewirkt sowohl eine gleichbleibend gute Signalqualitat als auch eine

lange Batterielebensdauer.

sehr einfache Montage

fur Schaltleisten mit 8k2

10 m Reichweite

entspricht EN 12978 Abschnitt 4.1 b)

e entspricht ISO 13849-1:2006
Kategorie 2 PL c (mit Autotest)

e 1 Empfanger fur bis zu 6 Sender

Mayser Polymer Electric Postfach 30 48 89020 Uim GERMANY Tel.: +49 731 2061-0 Fax: +49 731 2061-222
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Technische Daten

Sender Empfanger
RBAND/B RBAND/UMS
R

g |

RBAND/B RBAND/UMS

Frequenz 868 MHz 4-Kanal 4-Kanal

Eingange 1x Schaltleiste 8k2 2x Autotest (Polaritat umschaltbar)

Programmiertaste, Checktaste, DIP-
Schalter, Jumper

Funktionseinstellung per Programmiertaste, Jumper

Spannungsversorgung DC 3V (2x 1,5V Alkaline AA) AC/DC 12V, AC/DC 24 V

Nennstrom 10 mA 255 mA

IP54

IEC 60529 (Schutzart) IP65 (IP65 mit PG-Verschraubung)

Abmessungen (B x H x T) 60 x 174 x 23 mm 82 x 190 x 40 mm

Far lhre Anwendung . gggﬁ,ﬁ Generation mit Zweiwegekommunikation (bidirektional) auf Basis
z

Zusatzlicher Sicherheitskanal auf Basis 433 MHz

* Batteriespannungsiberwachung aller eingelernten Sender
« Uberwachung und automatische Anpassung der Funksignalstarke
* Reaktionszeit des Systems: < 35 ms

» Zwei invertierbare Autotest-Eingange zur Prifung der Sicherheitsfunktion beider
(Tor-)Laufrichtungen durch die Motorsteuerung

e Zertifiziert nach 1SO 13849-1:2006 und EN 12978:2003 Abschnitt 4.1 b)
¢ Entspricht mit Autotest-Signal von Motorsteuerung der Kategorie 2

Mayser Polymer Electric Postfach 30 48 89020 Uim GERMANY Tel.: +49 731 2061-0 Fax: +49 731 2061-222
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Zertifikate

Qualitatsmanagement

Qualitdtsmanagementsystem

Zertifikat-Nr.

nach 1SO 9001:2008

12 100 22318/01 TMS

nach 1ISO 9001:2008 + KBA

12 102 22318/01 TMS

nach ISO/TS 16949:2009

12 111 22318 TMS

Umweltmanagement

Umweltmanagementsystem

Zertifikat-Nr.

nach 1ISO 14001:2004

12 104 22318 TMS

Schaltleisten

Offner-Schaltleisten SL/NC Il

Zertifikat-Nr.

nach UL 508:1999

U8V 07 10 31146 006

Schaltgeréate

Schaltgerit

Zertifikat-Nr.

SG-EFS 104/4L

44 205 10 381915

SG-EFS 104/2W

44 205 10 555968

SG-EFS 1X4 ZK2/1

44 205 10 555477-001

SG-EFS 1X4 ZK2/1 nach UL 508

U8 10 12 31146 007

SG-EFS 1X4 ZK2/1 8k2

44 205 10 555477-002

SG-SLE X4-0X1

44 205 10 555477-003

SG-TRS 208/8k2

44 205 10 555477-004

SG-RST 153

44 205 10 379413

Signalubertragungssysteme

Signalilibertragungssystem

Zertifikat-Nr.

RadioBandSystem RBS

44 207 09 369438-100

MAYSER’

Polymer Electric

Tipp:

Alle Zertifikate finden Sie in
ausfuhrlicher Form auf unserer
Internetseite www.mayser.de
im Bereich Sicherheitstechnik
unter ,Downloads/Zertifikate“.

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser-sicherheitstechnik.de

Zertifikate 1


http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_1210022318-01_ISO9001_de.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_1210222318-01_ISO9001_KBA_de.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_1211122318_ISO-TS16949_de.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert-UL508_U8V071031146006_SLNC-II.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_22318_ISO14001_de.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_4420709369438-100_RBS.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_4420510381915_EFS104-4L.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_4420510555968_EFS104-2W.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_4420510555477-001_EFS1X4ZK21.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert-UL508_U8101231146007_SG-EFS1X4ZK21.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_4420510555477-002_EFS1X4ZK21-8k2.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_4420510555477-003_SLEX4-0X1.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_4420510555477-004_TRS208-8k2.pdf
http://www.mayser-sicherheitstechnik.de/support/zertifikate/Cert_4420510379413_RST153.pdf

	Inhaltsverzeichnis
	1: Allgemein, Definitionen
	Qualitätsmanagement
	Definitionen, Funktionsprinzipien
	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitsgeprüfte Systeme

	
Funktionsprinzip Schließer
	2-Leiter-Technik

	
4-Leiter-Technik

	Funktionsprinzip Öffner

	2-Leit
er-Technik



	2: Schaltmatten
	Schaltmatten SM
	Inhaltsverzeichnis
	Definitionen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Grenzen
	Ausschluss
	Programm-Wahl

	Aufbau
	Lieferbare Größen
	Nicht-sensitiver Randbereich

	Anschluss
	Kabelausgang
	Adernfarben
	Kabelanschluss

	Signalgeberabdeckungen
	Gumminoppenbeläge
	Beständigkeiten

	Gewicht
	Befestigung Signalgeber
	Übersicht Befestigungsmaterial
	Rampenschiene AK 66
	Rampenschiene AK 105 und AK 105/1
	Unterflurprofil UP 80

	Berechnung der erforderlichen Betätigungsfläche
	Berechnungsbeispiele

	Sonderanfertigungen
	Schaltmatten in ATEX-Ausführung

	Technische Daten
	SM/W oder SM/BK mit SG-EFS 1X4 ZK2/1
	SM/BK mit SG-EFS 104/4L

	Angebotsanforderung

	Trittschalter TS
	Inhaltsverzeichnis
	Definitionen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Grenzen
	Ausschluss
	Programm-Wahl

	Aufbau
	Lieferbare Größen
	Nicht-sensitiver Randbereich

	Anschluss
	Kabelausgang
	Adernfarben
	Kabelanschluss

	Signalgeberabdeckungen
	Beständigkeiten

	Befestigung Signalgeber
	Rampenschiene AK 51
	Rampenschiene AK 56
	Kabelkanal AP 45

	Berechnung der erforderlichen Betätigungsfläche
	Berechnungsbeispiele

	Technische Daten
	TS/BK mit SG-EFS 1X4 ZK2/1

	Angebotsanforderung


	3: Schließer-Schaltleisten SL/NO
	Schaltleisten SL/W und SL/BK
	Inhaltsverzeichnis
	Lieferbare Längen
	Berechnung zur Auswahl der Schaltleistenhöhe
	Kabelanschluss
	Chemische Beständigkeit
	Gummiprofile und Schaltwege
	Alu-Profilreihen C 15, C 25 und C 35
	Stahlblech-Profile C 27 / U 27
	Kabelausführungen KA
	Knickwinkel und Biegeradien
	Sonderanfertigungen
	Kombinationsübersicht
	Technische Daten GP 39, GP 50, GP 60
	Technische Daten GP 302
	Angebotsanforderung

	Schließer-Schaltleisten SL/NO
	Inhalt
	Definitionen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Grenzen

	Aufbau
	Wirksame Betätigungsfläche
	Lieferbare Längen
	Knickwinkel und Biegeradien
	Einbaulage

	Anschluss
	Kabelausgänge
	Kabelanschluss
	Anschlussbeispiele

	Gummiprofile
	GP 38 und GP 58
	GP 68 und GP 88
	Physikalische Beständigkeit
	Chemische Beständigkeit

	Befestigung
	Alu-Profil C 26M
	Alu-Profil C 26
	Alu-Profil C 36M
	Alu-Profil C 36L
	Alu-Profil C 36S
	Alu-Profil C 36
	Alu-Profile: Übersicht der Kombinationen

	SL/NO: Die richtige Wahl
	Berechnung zur Auswahl der Schaltleistenhöhe
	Berechnungsbeispiele

	Sonderanfertigungen
	SL/NO mit Transpondertechnik
	SL/NO in ATEX-Ausführung

	Konformität
	Technische Daten GP 38 und GP 58
	Technische Daten GP 68 und GP 88
	Angebotsanforderung


	4: Öffner-Schaltleisten SL/NC
	Inhaltsverzeichnis
	Wichtige Hinweise

	Definitionen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Grenzen
	Ausschluss

	Aufbau
	Wirksame Betätigungsfläche
	Lieferbare Längen
	Knickwinkel und Biegeradien
	Einbaulage

	Anschluss
	Kabelausgänge
	Kabelanschluss
	Anschlussbeispiele

	Gummiprofile
	Abmessungen und Funktionswege
	Physikalische Beständigkeit
	Chemische Beständigkeit

	Befestigung
	Alu-Profil C 36M
	Alu-Profil C 36L
	Alu-Profil C 36S
	Alu-Profil C 36

	SL/NC II: Die richtige Wahl
	Berechnung zur Auswahl der Schaltleistenhöhe
	Berechnungsbeispiele

	Sonderanfertigungen
	SL/NC II in ATEX-Ausführung

	Zubehör
	Technische Daten
	Kraft-Weg-Beziehungen
	Konformität

	Angebotsanforderung

	6: Miniaturschaltleisten MSL
	Miniaturschaltleisten ...
	... innere Werte
	... äußere Werte
	... vielfältig einsetzbar
	... funktionssicher
	Technische Daten: EKS 002
	Technische Daten: EKS 011
	Technische Daten: EKS 014
	Technische Daten: EKS 015
	Technische Daten: EKS 026

	Technische Daten: EKS 030

	Miniaturschaltleiste EKS 038
	Definitionen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Grenzen

	Aufbau
	Wirksame Betätigungsfläche
	Lieferbare Längen
	Knickwinkel und Biegeradien
	Einbaulage

	Anschluss
	Kabelausgänge
	Kabelanschluss
	Anschlussbeispiel

	Profile
	Abmessungen und Funktionswege
	Physikalische Beständigkeit
	Chemische Beständigkeit

	Befestigung
	Per Acrylic-Foam-Verklebung

	Technische Daten EKS 038
	Angebotsanforderung

	Selbstkonfektion Miniaturschaltleisten
	Materialliste
	Kontaktschläuche
	Abmessungen
	Physikalische Beständigkeit
	Chemische Beständigkeit

	Selbstkonfektion in 3 Schritten
	1. Ablängen
	2. Stecken
	3. Prüfen

	Befestigung
	EKS 011 per Acrylic-Foam-Verklebung
	EKS 014 per Clipfuß
	EKS 052 per Klemmfuß


	Technische Daten SK EKS 011
	Technische Daten SK EKS 014
	Technische Daten SK EKS 052



	7: Safety Bumper SB
	Inhaltsverzeichnis
	Lieferbare Formen und Längen
	Lieferbare Querschnitte
	Aufbau / Befestigung
	Lage der Kabelausgänge
	Kabelanschluss
	Alu-Trägerplatten
	Auslegung der Tiefe
	Farbe
	Verhautung
	Chemische Beständigkeit
	Kundenspezifische Ausführungen
	Technische Daten: SB + SG-EFS 1X4 ZK2/1
	Technische Daten: SB + SG-SLE 04-0X1
	Technische Daten: SB/M
	Fax-Angebotsanforderung


	8: Schaltgeräte SG
	9: 
Signalübertragungssysteme 
	Inhaltsverzeichnis

	Transpondersystem TRS-S

	Einsatzbereich

	Funktion

	Auf einen Blick
	Systemaufbau
	Transponderantennen-Set TRS-S 55 TS
	Bestellbeispiel 1
	Bestellbeispiel 2
	Maße

	Technische Daten


	Transpondersystem TRS-R

	Einsatzbereich

	Auf einen Blick

	Funktion

	Systemaufbau

	Sendeantennen-Set TRS-R

	Maße

	Technische Daten


	Wendelleitungssystem WLS
	Einsatzbereich
	Funktion
	Technische Daten
	Auf einen Blick
	Systemaufbau und Zubehör
	Maße und Bestellnummern

	Kabellaufschiene KLS 77 V2
	Einsatzbereich
	Funktion
	Technische Daten
	Auf einen Blick
	Systemaufbau

	RadioBandSystem RBS
	Einsatzbereich
	Funktion
	Auf einen Blick
	Technische Daten
	Für Ihre Sicherheit


	11: Zertifikate
	Qualitätsmanagement
	Umweltmanagement
	Schaltleisten
	Schaltgeräte
	Signalübertragungssysteme




